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Nagi wick ſüämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme iſt nur mit genaner Quellen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geitatter.) 


Nr. 166. 


Zur Reiſezeit 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die 


Danziger Neueſte Nuchrichken 


auf Wunſch jederzeit nach Sommerfriſchen 
und Bädern nachgeſandt werden. 
„ Außer dem Abonnement find hierbei 
für Ueberweiſungs⸗Gebühren 

im 1. Monat des Quartals 25 aA 

11 2. 55 et ” "n 

15 8. "n 2 m N Vd 
je bis Schluß des Quartals zu entrichten. 

Die Zuſtellungsgebühr ins Haus beträgt 
pro Quartal 40 A. 

Auf Wunſch werden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ auch unter Kreuzband zugeſchickt, 
wofür nur das Porto zu vergüten iſt, jedoch 
empfiehlt ſich bei längerem Aufenthalt die 
Zuſendung durch Poſt⸗Ueberweiſung. 

Beſtellungen werden täglich und für jede 
beliebige Zeitdauer entgegengenommen. 


Der nene Reichstag. 


Nach menſchlicher Vorausſicht trennt uns noch ein 
volles Jahr von den Neuwahlen zum Reichstage. 
Indeſſen könnte durch unvorhergeſehene Zwiſchenfälle, 
auf die man ja in heutiger Zeit gefaßt ſein muß, dieſe 
Friſt erheblich abgekürzt werden. Man hat daher 
allen Grund, ſich die Aufgaben des neuen Reichstages 
gegenwärtig zu halten. Die bevorſtehenden Neuwahlen 
werden unter einem doppelten Zeichen ſtehen: 
Einerſeits werden Marinefragen, andererſeits wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche und Zoll⸗Fragenden Ber: 
handlungen des neuen Reichstages ihre Signatur auf⸗ 
drücken. Ihr Verlauf aber wird im Voraus beſtimmt 
durch die Ergebniſſe der Wahlen, und dieſe im Vor⸗ 
hinein zu berechnen, geht über Menſchenkraft. Die 
politiſchen Parteien und die wirthſchaftlichen 
Intereſſengruppen halten es für angemeſſen, 
ſchon jetzt in empfänglichen Kreiſen die zweifel- 
los herrſchende Mißſtimmung bis zur Leidenſchaft 
durch heftige Agitation zu ſteigern. Der einfache 
Patriot iſt verſtört dureh eine Staatskunſt, 
welche feit Jahren in ihren Wegen unverſtändliche 
kabbaliſtiſche Linien beſchreibt. Er iſt auf dem pjycho= 
| logiſch merkwürdigen Punkte angelangt, wo er nad) 
rückwärts, auf verſchwundene beſſere Zeit, und kaum 
mehr vorwärts ſpähen mag, ob auf hohem Pharus 
noch ein kundiger Mann ihm ein ſicheres Leuchtfeuer 
entzünden werde. Nichts wäre verloren und viel ge⸗ 


Wie es endete. 
| À Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 
VEET =, (Fortſetzung.) 


Der Marchefe ſchüttelte den Kopf. „Wenn Ihre 
Frau Gemahlin nur eine hübſche Frau wäre, mit 
allen Vorzügen einer rechten Evastochter, ſo würde 

ich die Sache ſehr ſpaßhaft finden und überzeugt 
fein, daß fie vielleicht wegen der Täuſchung ein 
wenig ſchmollen, aber im Grund des Herzens ſehr 
befriedigt ſein wird, Gräfin zu heißen. Doch in den 
Augen, auf der Stirn und um den Mund Ihrer 
Gemahlin lieſt man Willenskraft und energiſches 
Feſthalten an dem für Recht Erkannten, und ich 
fürchte, Sie werden es nicht leicht haben, Ihre Frau 
zu verſöhnen. Indeß, wenn fie Sie liebt! — — 
Es giebt keine Macht auf Erden, welche der Liebe 
gleichkommt. Doppelt haben wir aber die Pflicht, 
für Ihre Gemahlin alle Rückſichten zu erzwingen, 
welche ihrer geſellſchaftlichen Stellung zukommen. 
Was den Mr. Cosway anbelangt, ſo fürchte ich 
nicht, daß Sie nöthig haben werden, ſich mit ihm zu 


chlagen. Er wird um Verzeihung bitten!“ 
Im Saale angekommen, ſprach der Marcheſe 
eindringlich mit dem Fürſten Bogdanow, und dieſer 

begab ſich zur Großfürſtin. — 
Als die beiden Herren Gertrud verlaſſen hatten, 
f ug dieſe mit einem Seufzer der einem Schluchzen 
Ai, beide Hände vor das Geſicht, aber keine 
Thräne feuchtete die brennenden Augen. Großer 
Gott, was war geſchehen, wohin war ſie gerathen! 
Dem armen jungen Weibe war zu Muthe, als ſei 
ſie allein auf toſender, wildbewegter See, in! 
ſchwankendem Kahne, ohne Steuer. 5 
Ihre Schläfen klopften, tauſend Gedanken durch⸗ 
zogen ihr Hirn, aber mit ſchneidender Schärfe 
| und Slarheit beherrſchte alle die eine Vorſtellung: 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg. Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mir Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich. Neuſtadt, O 


Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


wonnen, wenn regierungsſeitig ſolche Leuchte angeſteckt 


würde. 

Unſere gegenwärtige, aus den verſchiedenſten 
Elementenzuſammengeſetzte, preußiſch⸗deutſchegegierung 
hatlzweifellos ein Mitglied, welches den ſtaatsmänniſchen 
Blick für das gezeichnete Bedürfniß und für die aus 
ſeiner Erfüllung fließenden Vortheile beſitzt. Das iſt 
Herr Miquel. Der Vice⸗Präſident des preußiſchen 
Staatsminiſteriums hat nun, wie bereits mitgetheilt, 
nach Vollzug der neuen Regierungsorganiſation 
ſein Programm kundgegeben, freilich nur in der leichten 
Form einer Tiſchrede, welche offenbar von ihm gewählt 
worden, weil er den genauen Gang der künftigen 
Regierungspolitik feſtzulegen vorerſt noch außer Stande 
iſt. Immerhin ſind darin einige Wegweiſer aufgeſteckt. 
Es wird vor Allem eine Mahnung an die Vertreter der 
großen Wirthſchaftsfaetoren des Handels, der Induſtrie 
und der Landwirthſchaft gerichtet, ſich nicht gegenſeitig 
zu befehden, ſondern — nöthigenfalls durch Compro⸗ 


miſſe — ſich zum gemeinſamen Schutze, nament: 


lich gegen das Ausland, zuſammenzuſchließen. Das 
klingt ſehr jchón, aber mit allgemeinen Redewendungen 
und Schlagworten iſt bei uns nichts mehr gethan. Wir 
haben uns zu oft überzeugen müſſen, daß den von 
leitender Stelle ausgegangenen programmatiſchen Er⸗ 
klärungen ſpäterhin keine Folge gegeben wurde, daß 
den Worten keine Thaten folgten. Die Migquel'ſche 


[Rede hätte, wenn man fie näher ſtudirt, von jedem 


Politiker, gleichviel welcher Partei er angehört, in 
jeder Verſammlung gehalten werden können und 
hätte auf allen Seiten Beifall geerntet. Wir müſſen 
gegen ſie denſelben Einwand erheben, den wir auch 
gegen den Verſuch erhoben haben, die Reden 
des Kaiſers in Bielefeld zu einem formellen 
„Programm“ auszumünzen. In beiden Auslaſſungen 
werden uns, ganz allgemein, hohe, ſchöne 
Ziele gezeigt, die ſicherlich erſtrebenswerth ſind und 
auch von jedem Patrioten erſtrebt werden, aber es 
wird uns nicht geſagt, wie dieſe Ziele im Einzelnen 
zu erreichen ſind, und ſolange eben die Mittel nicht 
angegeben werden, bleiben alle jene Schlagworte 
tönendes Erz und klingende Schelle. Das große 
Problem bleibt eben nach wie vor, wie die zur Zeit 
ſo gewaltig auseinanderſtrebenden wirthſchafts⸗ 
politiſchen Factoren ſich auf einer „Durchſchnitts⸗ 
linie“ vereinigen laſſen, und auch Herr Miquel 
hat uns mit keinem Worte verrathen, wie er dieſes 
Problem zu löſen gedenkt, wie er die beſtehenden 
Gegenſätze und Schwierigkeiten auszugleichen be⸗ 
abſichtigt. 

In der Preſſe wird das Facit der Migquel'ſchen 
Rede überwiegend als die Ankündigung einer 
Compromißpolitik der Regierung von 
gemäßigt agrariſcher und ſchutzzöll⸗ 
neriſcher Tendenz aufgefaßt. Die Miquel⸗ 
ſche Rede wird, angeſichts der vielverbreiteten Sorgen, 


ein wenig Oel auf die Wogen der nationalen Erregung 


EIN 


„Herbert hat gelogen, durch Betrug biſt Du fein 
Weib geworden!“ Er, dem ſie zuerſt ihre Neigung 
zugewendet, weil ſeine Offenheit, der klare, wahre 
Blick ſeines Auges ihr unbegrenztes Vertrauen ein⸗ 
flößten, er hatte Wochen und Monde ihr eine 
Komödie vorgeſpielt! — „Vater, lieber Vater!“ 
flüſterte ſie mit zitternden Lippen. Ach, er konnte 
ſeinem heißgeliebten Kinde nicht zu Hilfe kommen 
in den Qualen dieſer Stunde, und niemals hatte ſie 


ſo ſchmerzlich empfunden, daß ſie elternlos war, daß 


als in dieſen Augenblicken, 
deren erſtaunte, mit⸗ 
fühlen glaubte. Sie 
man ſie mit 


ſie kein Heim mehr beſaß, 
da ſie unter Fremden ſich befand, 
leidige, höhniſche Blicke ſie noch zu 
hatte freilich keine Ahnung, warum 
Mitleid und Hohn angeſehen, ſie begriff nur, daß 
ſie bis dahin einen geborgten Namen getragen. Sie 
eine Gräfin Landskron! Was hätte ihr Vater 
geſagt, deſſen ganzes Glück Adelshochmuth zerſtört, 
dem Adelsvorurtheile das geliebte Weib getödet 
hatten! Was hätte ihr Vater geſagt, der ſeinem 
einzigen Kinde als beſtes Erbe ſeinen unauslöſch⸗ 
lichen Ariſtokratenhaß in die Seele gepflanzt. Sie 
folte jetzt dieſen Kreiſen angehören, aus denen ihren 
Eltern alles Unheil gekommen war; fie ſollte ihnen 
angehören, weil man ſie durch liſtigen Betrug 
hineingebracht hatte! — Er 4 
Wie bald war Tante Friederikes Unglücks⸗ 
prophezeiung eingetroffen; hatte ſie nicht ihr ge⸗ 
ſagt, daß die Zeit kommen werde, wo ſie zu der 
Ueberzeugung gelangen werde, daß ſpitze Dornen 
mit in ihren Myrtenkranz geflochten ſeien? Und 
hatte ſie nicht jetzt ſchon zum erſten Male das 
Vorhandenſein der Dornen gemerkt? — Die ein⸗ 
ſame Warnerin in dem kleinen Alpendorfe hatte 
Recht. Wie ſehnte fih das junge Weib aus der 
Pracht des Feſtes fort, fort aus dem Lug und 


Trug der gleißenden, ſtrahlenden Geſellſchaft, Die | daß 


dort in dem Saale ſchwatzte, lachte und tanzte; 
den heimiſchen Bergen, wo der Sturm 


fort zu ſche 
brauſte, die Ache ſchäumend und toſend zu Thal 
ſtürzte. Es war ein gewaltiges Lied, das dieſe 


Alpenſtimmen ſangen, aber es war hehr und wahr, 


gießen, aber nicht genug, um die Bedeutung der 
kommenden Wahlen gleichgiltiger aufzu⸗ 
faſſen. Es iſt vielmehr dringend nothwendig, daß die 
Nation ſelber durch ihre gewählten Vertreter 
genau die Grenzen beſtimmen läßt, bis zu welchen 
argrariſchen Forderungen und ſchutzzöllneriſchen 
Beſtrebungen im allgemeinen Intereſſe nad: 
gegeben werden darf. 

Neben den gol- und wirthſchaftspolitiſchen Fragen 
ſteht für den neu zu wählenden Reichstag obenan die 
Marinefrage. Es iſt unzweifelhaft, daß dieſe 
an das Parlament wieder herantritt. Herr Miquel 
hat auch hierüber in Solingen Andeutungen gemacht. 
Wir ſind heute kein Binnenland mehr, ſondern haben 
ungeheure Exportintereſſen, zu deren Schutz die Marine⸗ 
verſtärkung unentbehrlich iſt. Die Marinefrage iſt 
mithin eine Frage zugleich der wirthſchaftlichen und 
der politiſchen Machtſtellung Deutſchlands, und wir 
mijjen fi> mi! einem einmüthigen Ja beantworten, 
wenn wic — die Mittel dazu beſitzen! In der Wirk⸗ 
lichkeit wären diefe bei mäßigen Anforderungen durch 
die Reichsüberſchüſſe gegeben, von denen kaum ein 
Viertel zu beanſpruchen wäre. Aber in großen 


Volkskreiſen lebt die Beſorgniß, daß die 
Regierung bei großen Anſprüchen die Mittel 


durch neue Auflagen irgend welcher Art beſchaffen 
möchte. Dieſe Sorge muß erſt gehoben werden, ehe der 
Reichstag eine weitere Erhöhung unſerer Wehrmacht 
zur See genehmigen kann. In dieſer Beziehung werden 
die Wahlcandidaten auf Herz und Nieren zu prüfen 
ſein. Denn der neu zu wählende Reichstag ſoll und 
darf keine weitere Drehung an der übergenug ange⸗ 
ſpannten Steuerſchraube geſtatten. Nicht auf partei⸗ 
politiſchem Gebiete werden alſo die Hauptaufgaben des 
neuen Reichstages liegen, nicht um kleinliche Fractions⸗ 
Intereſſen, ſondern um große nationale Prin⸗ 
cipienfragen von höchſter Bedeutung werden ſich 
die parlamentariſchen Kämpfe des nächſten Jahres 
drehen. Und hierin liegt der Schwerpunkt der bevor⸗ 
ſtehenden Neuwahlen. i | ry 
WSE $ * 

Im Anſchluß hieran wird uns aus unſerem Berliner 
Bureau unterm 18. d. Mts. geſchrieben: ; 

Noch klingt uns die Solinger Rede in den Ohren, 
welche Miquel, der Meiſter des Worts, zur „Ver⸗ 
ſöhnung der wirthſchaftlichen Gegenſätze“, für die Ge- 
meinſamkeit der Intereſſen der drei großen Wirth⸗ 
ſchaftsfactoren“ und für die ideale „Durchſchnitts⸗ 
linie“ geſprochen. Und ſchon fordern ungeſtüm und 
ungemäßigt die Agrarier die Erfüllung ihrer äußerſten 
Wünſche, welche der Staat abſolut nicht gewähren 
kann, da er den an ſich unleugbaren, ſchweren Noth⸗ 
ſtand der Landwirthſchaft doch immer nur mit er- 
laubten Mitteln bekämpfen darf. 

Durch die Tagespreſſe geht eine Eingabe des 
Bundes der Landwirthe, welche dieſer unter 
dem 13. ds. Mts. an den Reichskanzler gerichtet hat 
und welche fordert: „Ein ſofortiges Einfuhrverbot 
gegen ausländiſches Brodgetreide, zunächſt für die 
Dauer von 6 Monaten zu erlaſſen mit der Bedingung, 
daß das Verbot außer Wirkung tritt, ſobald der 


der Odem des ewigen Gottes umrauſchte die Gipfel 
der ſchneegekrönten Berge. 

Und doch, was ſollte ſie jetzt in ihrer Heimath? 

Erſt ſeit wenigen Monaten hatte ſie das kleine 
Dorf verlaſſen, und doch, wenn ſie jetzt daran 
dachte, ſo überſchlich ſie ein Gefühl des Fremd⸗ 
ſeins; der Gedanke, wieder mit Tante Friederike, 
der ernſten, ſtrengen, kalten Frau, leben zu müſſen, 
durchfröſtelte Gertrud bis ins Herz. Was ſollte 
jie thun, wohin ſollte fie gehen? . . . Wieder trat 
der theure Name des Vaters auf ihre Lippen; im 
Geiſte ſah ſie die beſchneiten Gräber der Eltern 
auf dem kleinen Bergfriedhof und las das Troſt⸗ 
wort auf ihrer Mutter Hügel: „Du lebſt mir!“ 
Ihr Auge wurde feucht, die gefalteten Hände 
ſanken in den Schooß, und leiſe klirrte die Goldkette 
an ihrem linken Arme, das Hochzeitsgeſchenk 
Rhodens mit dem Emaillemedaillon und der be- 
deutungsvollen Unterſchrift. 
Ich wehre mich!“ ſprach Gertrud leiſe vor 
ſich hin und erhob in ſtolzem Trotz das Haupt, 
da jetzt der Marcheſe und Herbert zurückkehrten, 
gefolgt von einem Diener, welcher eine Platte mit 
Erfriſchungen trug. i 

„Verzeihung, Frau Gräfin,“ rief der Marcheſe 
lebhaft, „daß wir Sie ſo lange allein ließen, das 
Buffet war aber in einer Weiſe belagert —“ 

Gertrud zuckte zuſammen, da ſie ſich mit dem 
Titel „Gräfin“ anreden hörte, doch gelang es ihr, 
in höflicher und ruhiger Weiſe dem Marcheſe zu 
antworten und ihn ſogar mit einer gewiſſen 


Dringlichkeit einzuladen, an dem Tiſchchen Platz] höh 


zu nehmen, welches der Diener herbeigeſchoben 
hatte. So dankbar ſie es empfunden hatte, daß 
man ſie vorhin allein gelaſſen und ihr Zeit ge⸗ 
gönnt, ſich zu ſammeln, ſo lieb war es ihr jetzt, 
aß durch die Anweſenheit des Marcheſe eine 
Ausſprache mit ihrem Manne noch hinausgeſchoben 
wurde. Wie einen körperlichen Schmerz empfand 


Gertrud den Gedanken daran, und beharrlich wich 


ſie Herbert's zärtlichem Blick aus, der ſo hei 
bittend den ihren ſuchte. j zer 
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Preis für das inländiſche Getreide eine zu Bee AB 
ſtimmende mäßige Höhe erreicht hat.“ Die bei⸗ 
gefügte ſehr ausführliche Begründung geht von | 


Vorausſetzungen aus, deren Unrichtigkeit für jeden 
Unbefangenen auf der Hand liegt; es wird nämlich 
angenommen, daß der Getreidegroßhandel das deutſche 
Getreide unverkäuflich zu machen ſuche. Wir laſſen 
es ganz dahin geſtellt, ob zwiſchen Handel und Land⸗ | 
wirthſchaft der Haß wirklich ſchon jo groß gezogen iſt, | 
daß der Kaufmann ſein nüchternes Rechnen, | 
ſeiuen eigenen Vortheil vergißt und nur dem | 
Gegner zu ſchaden ſtrebt. Denn, ſelbſt wenn es | 
jo wäre, würde der blinde Haß einer Anzahl Al 
Großhändler den Zweck der Unverkäuflichkeit des | 
deutſchen Getreides doch nimmermehr erreichen, weil 1 
Handel und Wandel ſich eden nicht zwingen laſſen. 
Richtig iſt an der ganzen Sache nur, daß die Kaufleute 
die Productenbörſen an allen Hauptplätzen und namentlich s 
in Berlin geſchloſſen haben, daß in Folge deffen insbes k 
tondere den kleinen Landwirthen thatſächlich von ihren 
Abnehmern billigere Preiſe, als ſonſt erhältlich wären, 
bewilligt werden. Das hängt aber, wie doch zugegeben 
werden muß, mit dem gerade von den Agrariern 
herausgebrachten Börjengejeg und feinen unausbleib⸗ 
lichen Wirkungen zuſammen. Wie die Vorausſetzungen, 
ſo gehen auch die Beweiſe und die Schlüſſe fehl. Die in 
der Luft fchmehende Vorausſetzung ſoll einen jener Noth⸗ h 
fälle darſtellen, welche nach Artikel 5 des ruſſiſchen i | 
Handelsvertrages vollſtändige Einfuhrverbote gejtatten, | 
nämlich „Rückſicht auf Geſundheit, Veterinärpolizei und die 
öffentliche Sicherheit oder andere ſchwerwiegende | 
Gründe“. Die zu niedrig erfheinendenPreije gehören aber 
zu dieſen „anderen Gründen“ nicht, vielmehr ganz im al 
Gegentheile zu denjenigen, welche der Handelsvertrag f 
gerade ausſchließen will! Eine Gewährung der neuen | 
agrarijchen Forderung würde daher einen offenen al 
Vertragsbruch gegen Rußland und ebenjo einen | 
Bruch der übrigen internationalen Zollverträge bedeuten. gł 
Eine loyale Regierung ift ſchlechterdings außer Stande, E 
ſolchen Bruch zu vollziehen, und hierzu kann auch Herr 4 
Miquel ſich nicht verſtehen. 4] 
Eine ſeltſame Ironie des Schickſals will es, daß JI 
ſich die Agrarier veranlaßt Pak gleich unmittelbar | 
nuch der Solinger Rede eine Probe aufs Exempel zu „JIM 
machen und ihrem „beiten Freunde“ in der Res | 
gierung ein hie Rhodus, hie salta zururufen. Wird 
der Vielgenannte ſich auch aus dieſer ſchwierigen | 
Situation herauszuwinden willen, ohne ſich die Sym⸗ | 
pathien feiner bisherigen Anhänger zu verſcherzen? 
In der ſehr ausführlichen Begründung der von 
den Herren von Plötz, Dr. Röſicke und Dr. Hahn 
im Namen des Bundes der Landwirthe unterzeichneten 
Eingabe wird u. A. Folgendes ausgeführt: 
Mit ſchweren Befürchtungen nur kann die deutſche Lands 
wirthſchaft der Zukunft entgegenſehen. Ueberfüllt mit Vor⸗ 
räthen, fortgeſetzt der neuen Einfuhr vom Auslande preis: 
gegeben, liegt für fie die Beſorgniß vor, daß die Ernte⸗ „I 
producte der deutſchen Landwirthe geradezu unverfäuflich 5 
werden. Dieſe in erſter Linie durch die deutſche Handels» w | 
vertragspolitik herbeigeführte Lage ift beſonders noch daa 
durch verſchärft worden, daß das vom Reichstage "AB 
und dem Bundesrathe votirte Börſen⸗Reformgeſetz, m 
welches formell am 1. Januar in Kraft getreten iſt, u | 
noch heute ſeiner Ausführung harrt. am N 
22. Juni 1896 das Börſengeſetz Allerhöchſt vollzogen worden Ti 
war, gab die deutſche Landwirthſchaft ſich der feſten Hoffnung 
hin, es ſei damit ein erſter wirkſamer Schritt in der Richtung 
derjenigen Maßregeln geſchehen, die, ſo lange das Gebiet 
der Zollgeſetzgebung wegen der abgeſchloſſenen Verträge i 
ausſcheidet, für eine wenigſtens theilweiſe Reform des < 
Getreidezwiſchenhandels fih bieten. Dieſe Hoffnung der | 
deutſchen Landwirthſchaft hat ſich aber nicht erfüllt. Im / 
Gegentheil, die bisherige Nichtdurchführung jenes 
ſeiner Durchführung hat den 


2 


„Fühlſt Du Dich wohler, Gertrud? — Trinke 
etwas von dieſem ered; ich finde es kühl hier, 
wir wollen lieber wieder in den Saal gehen.“ 

„In den Saal zurück? — O nein,“ entgegnete | 
Gertrud abwehrend. „Es wäre wohl am. beiten, a] 
wir kehrten in's Hotel zurück!“ | 

„Keine Idee, Frau Gräfin, man ſieht es Ihnen M 
an, daß Sie ſich völlig wohl befinden. Ihre A 
Bläſſe iſt verſchwunden — ja, dieſer Spanier macht 
warm — und nun wollen wir noch vergnügt 
tanzen!“ i t 

Gertrud ſchüttelte den Kopf. 

Marcheſe, ich tanze heute nicht mehr.“ 

„Was ſollen wir denn aber allen Ihren Tanz⸗ 
gläubigern ſagen, Frau Gräfin, die hier in Ihrem 
allerliebſten Schuldbuch verzeichnet ſtehen?“ Er BZ) 
deutete auf die Tanzordnung. „Einige Ente A 
ſchuldigungen hat Ihr Herr Gemahl ohnedies ſchon 7 
austheilen müſſen, jo an den Fürſten Bogdanow, 
der ſich noch ſelbſt überzeugen wird, ob nicht Graf E 
Landskron den Grund zu dieſen Entſchüldigungen * 
nur erfunden hat.“ i ‚sa 

Der jungen Frau ſchwebte ein böſes Wort auf 2 
der Zunge: „Graf Landskron iſt allerdings ſtark N 
im Erfinden,“ wollte fie jagen, doch wieder traf fie Be 
der warme liebevolle Blick ihres Mannes, und fie l! 
ſchwieg; fie vermochte es nicht, vor dem Fremden I 
ungroßmüthig zu fein. Da näherte ſich auch 
wirklich Fürſt Bogdanow, eine ſchöne, ſtattliche i 
Männergeſtalt, bei welcher der ſtark ausgebildete = alf 
ko bg Typus nur den Eindruck von Kraft er⸗ | 

e. > i 


„Nein, Herr | 


„Frau Gräfin, ich komme, um feurige Kohlen 
auf Ihr Haupt zu ſammeln,“ ſagte er mit jener 3 
einjchmeichelnden Liebenswürdigkeit, die den fein⸗ | 
gebildeten Slamen, eigen zu fein pflegt. „Sie haben m 
mich um eine große Freude gebracht, da Sie mir R 
einen Tanz verjagten, und ich bringe Ihnen dafür 
eine Botſchaft, Lie Ihnen ſicher viel Vergnügen al 
bereiten wird: Ihre Durchlaucht, die Großfürſtin N 
Katharina Paulowna wünſcht den Gräſen und die E: / 
| 


Frau Gräfin Landskron kennen zu lernen, und > 


Eintritt der Vortheile, die das Geſetz ſchaffen mußte, ver⸗ mußte fiğ in ärztliche Behandlung begeben. Der 


Geſammtheit ſich vollziehen zu laſſen.“ in ähnlicher Weiſe körperlich gezüchtigt; er erblicke 


2 4) "= Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Juli. pH Nr. 166. 


Ohne Schlepptaue würde die Reiſe natürlich weit 
ſchneller gehen, aber bei der größeren Geſchwindiglkeit 
würden die Beobachtungen, die während der Reiſe 
angeſtellt werden ſollen, noch mehr erſchwert, wenn 
nicht zum Theil völlig unmöglich gemacht werden. 

Was ſchließlich die Sicherheitsmaßregeln betrifft, ſo 
ſind dieſe in anſcheinend genügender Weiſe vorgeſehen. 
Auf Franz Joſef⸗Land weilt noch die Jackſon'ſche 
Polarexpedition, und außerdem hatte das nach dem 
genannten Lande abgegangene Schiff „Windward“ 
Vorräthe mitgenommen, die auf Franz Joſef⸗Land für 
Andree niedergelegt werden jollen. Durch den 
Schweden Lieutenant Swedenborg, der mit nach Spitz⸗ 
bergen gegangen war, um im Falle der Verhinderung 
eines der Begloiter Andree's einzutreten, iſt in⸗ 
zwiſchen bei den Sieben Inſeln, im Norden von 
Oſtſpitzbergen, Proviant niedergelegt worden. Ferner 
befindet ſich an der Moſſelbat an der ſpitzbergiſchen 
Nordküſte ein Gebäude, das f. Z. von Nordenſkjöld 
errichtet wurde und in dem ſich gleichfalls Proviant 
befindet. An den Küſten Sibiriens ſind die Eingeborenen 
auf Veranlaſſung der ruſſiſchen Regierung auf das 
Erſcheinen der „ungeheuren Luftblaſe“ vorbereitet 
worden, und an den amerikaniſchen Küſten wurden 
gleichfalls Maßregeln verſchiedener Art ergriffen, ſo daß 
Andree und ſeine Begleiter unter den Eskimos und 
Indianern der amerikaniſchen Küſten eine gutedlufnahme 
finden dürfte. 

Der Proviant im Ballon reicht mindeſtens 
4½ Monate. Wie bei allen Expeditionen, beſtehen die 
Nahrungsmittel weſentlich in Conſerven; auch weiches 
Brod, das in hermetiſch verſchloſſenen Büchſen auf⸗ 
bewahrt wird, fehlt den Luftreijenden nicht. Die Luft⸗ 
ſchiffer, die keineswegs geſonnen ſind, ſich während ihrer 


um Cornelius Herz zu verhören. Die Commiſſion 
vernahm ſodann Develle und Ribot über die Ange⸗ 
legenheit Dupas und Arton. Die Ausſagen Develle's 
waren ohne Intereſſe; Ribot erklärte, das Cabinet, 
dem er angehörte, habe Alles aufgeboten, um Arton 
feſtzunehmen. 


indert und naturgemäß hierdurch in hervorragendem Maße a. A A A 

Nachteile im Gefolge RSA . Es bereitet fih für die Fall erregte großes Auſſehen, Stadtrath Show 
deutſche Landwirthſchaft eine Calamität vor, welche die wurde vom Dienſt ſuspendirt und das Disciplinar⸗ 
deutſche Reichs regierung vor die Alternative ſtellt: nun ſtrafverfahren gegen ihn eingeleitet. 

entweder durch eine ſofortige einſchneidende Maßregel die Bei der Verhandlung führte Stadtrath Schow zu 
unhaltbaren Zustände zu durchbrechen oder aber den wirth⸗ ſeiner Vertheidigung an, er habe ſchon mehrfach junge 


ſchaftlichen Ruin hunderttauſender deutſcher Bauern und Leute, die ſi a R f el 
bie Hieraus entſtehenden wirthſchaftlichen Folgen für die ute, die ſich vergangen hätten, mit deren Zuſtimmung 


darin das wirkſamſte Mittel, um junge Leute auf den 
at JE. ek = Me 101 53 5 aat das ihm 
A on manchen Dank eingebra abe, er beſitze ſogar 
Der Kampf um Theſſalien. 13 Dankſchreiben von Eltern, reſp. Vera de las 
Die Meldung, daß der Sultan die Friedens⸗ demſelben Beweggrunde habe er auch dem Vollſtedt 
bedingungen der großſtaatlichen Bevollmächtigten „im einen „fühlbaren Denkzettel“ gegeben, nachdem er ſich 
Princip“ angenommen habe, weckt in dem vertrauens⸗ zuvor ſeiner Einwilligung verſichert hatte. Vollſtedt 
ſeligen Theile der europätſchen Preſſe ſehr optimiſtiſche habe ihm auch nach geſchehener. Procedur die Hand 
Hoffnungen auf baldigen efjectiven Friedensſchluß; der gereicht und ſich bedankt. 
ſcheint uns aber noch im weiten Felde. Es fragt ſich Das Urtheil lautete wegen vorſätzlicher körperlicher 
eben nur, wie man ſich auf der Pforte dieſe] Mißhandlung auf 100 Mark Geldſtrafe eventuell 10 Tage 
principielle Nachgiebigkeit denkt und ob dieſelbe dies⸗]Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte 200 Mark Geld- 
mal wirklich ernſt gemeint ift, oder nur eine neue ſtrafe beantragt. In den Urtheilsgründen war aus- 
Hinausſchiebung bedeutet. Der Sultan weiß, daß geführt, daß der Angeklagte aus edlen, menſchen⸗ 
halbe oder nur ſcheinbare Nachgiebigkeit ihm noch freundlichen Abſichten gehandelt und ſich nur dabei 
immer geholfen hat, und die Annahme „im Prineip“ vergriffen habe. 
iſt > nicht die 1 N e er deren 
Umformung as ganze Princip wieder au 
den Kopf ſtellen kann. In der Umgangs⸗ a Andree's Ballonfahrt zum Nordpol. 
nun gar in der Diplomatenſprache will doch ge⸗ Stockholm, 17. Juli 
wöhnlich Derjenige, der erklärt, etwas „im Princip” sy ockholm, 17. Juli. 
thun zu wollen, gerade dies in Wirklichkeit eben nicht ufo Einer Pitratdepeſche der Zeitung „Dagen“ aus Tromfoe 
thun! In Petersburg, wo man unter allen euro: zufolge herrſcht laut allen in der letzten Woche eingetroffenen 


ROA ji a Nachrichten über Spitzbergen, Norwegen und den Eisregionen 
päiſchen Regierungsſitzen am Ende doch am beiten] Südwind und Südwestwind. Aus dieſem Umſtande ver⸗ 


unterrichtet ift, herrſcht nach den jüngſten Telegrammen muthen die Eismeerfahrer, daß Andree’3 Ballon in der 
die Anſicht vor, daß der Sultan ruhig weiter Richtung nach Oftfibirien getrieben wird. 


Marine. 

Für die auf der Kaiſerlichen Werft zu Danzig in Dienſt 
zu ſtellenden Panzerkanonenboote „Crocodill“ und „Skorpion“ 
find ernannt worden zu Commandanten die Capitänlieutenants 
Musculus und Koch (Richard), zu Wachoffickeren die 
Lieutenants zur See Türk, Ewers, v. Reuter und 
Retzmann. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt S. M. S. „Loreley“, Commandant 
Capitänlieutenant v. Kroſigk, am 16. Juli in Nicolajew 


angekommen. 
Sport. 


Rennen zu Königsberg i. Pr. 
Rennbahn zu Carolinenhof. 
(Privat⸗Telegramm der „D. N. N. “)) 

Begrüßungsrennen. Diſtanz 1600 Meter. Staats⸗ 
preis 1000 Mk., Vereinspreis (vom Preußiſchen Rennverein). 
300 Mk. Frhru. v Reinhardt's⸗Berlin „Matſonne“ 1., Hrn. 
v. Simpſon's⸗Georgenburg „Tugend“ 2., Hrn. R. Schrader's⸗ 
Waldhof „Ceremonie“ 3. 

Maidenhürdenrennen. 2400 Meter. Preis 1500 Mk. 
(1000, 400, 100) Herrn Schraders⸗Waldhof „Batagonter“ 
(Reiter Qt, v. Reibnttz⸗Langfuhr) 1., Freiherrn v. Richt⸗ 
hofen⸗Thorn „Pantalon“ (Reiter Lt. v. Puttkamer ⸗ 
Langfuhr) 2, Herrn Rittmeiſter Schlüters ⸗Gudwallen 
„Spiritiſt“ (Reiter Graf Lehndorff⸗Berlin) 3. 


. U £ e j JCS U n Oſtpreußiſches t 1600 Meter. Landwirth⸗ 
„wurſchteln“ werde, weil er wiſſe, daß keine Groß⸗ Mit der Andree'ſchen Expedition geht die mert Reiſe mit kalter Küche zu begnügen, wollen unter dem ſchaftlicher Preis 2000 RE. Herrn v. en Serge 
macht den Worten die ernſte That folgen laſſe. — würdigſte Luftreiſe von ſtatten, die jemals jeit dem Ballon mit einem Spirituskochapparat hantiren, der in burg „Sarolta“ i, Herrn E. Maecklenburg's⸗Schrom⸗ 


Illuſionen erſcheinen uns alio zunächſt nicht angebracht!] Jahre 1783, in dem Pilatre de Rozier und Marquis 
Gut informirte Kreiſe behaupten, daß das Entgegen⸗ d' Arlande als die erſten Menſchen mit einem Ballon 
kommen des Sultans fiğ darauf beſchränke, nicht mehr aufſtiegen, zur Ausführung gekommen ii. Denn jo 
auf der Annerion von ganz Theſſalien zu beſtehen, kühne Luftfahrten auch ſchon ausgeführt ſein mögen, 
ſondern fih mit der Peneiosgrenze zu begnügen. Auf ſo läßt ſich doch keine in Bezug auf Gewagtheit auch 
pa — 5 ja aber die Türkei von vornherein nicht e e 1 En ee en 
g gleichen, bei dem der Ballon nicht nur völlig unbekannte 
Konſtantinopel, 18. Juli. Gebiete überfliegen ſoll, ſondern bei dem auch mit 
n der geftrigen Sitzung in Sachen der Friedensver⸗ Schwierigkeiten und Gefahren zu rechnen iſt, wie jie nur den 
handlungen wurde trotz der letzten Erklärung Tewfik Paſchas Polargegenden eigen find. Andree und feine beiden 
von türkiſcher Seite verſucht, in Bezug auf die Grenzfrage Begleiter ſind ausſchließlich auf die Tüchtigkeit ihres 
Widerſtand zu leiten, weshalb die Botſchafter energisch eine Ballons angewieſen, eine Landung im Polargebiet in⸗ 
ſchriftliche Erklärung über die Annahme der von den Mächten mitten der Eiswüſte ift ausgeſchloſſen, fie kann nur in 
jeſtgeſetzten Grenze verlangten. Die Botſchafter find über das Fr t we längerer Fahrt Gasverluſt 
heutige Wartenlaſſen und die von türkiſcher Seite beobachtete Frage kommen, wenn mach läng änd 
Haltung ſehr ungehalten. Trotz der neuerlichen Verzögerungen zum Verlaſſen des Ballons unter allen Umſtänden 
ſowie der vom Hofe vorliegenden Aeußerungen und der nöthigt. Im übrigen werden die Luftſchiffer ſo lange 
REŻ ZR welche nach wie vor an der Penetoggtengefejte|in ihrer bequemen Gondel bleiben, bis der Wind fie 
alten, hofft man in den Botſchafterkreiſen auf 5 in Gebiete bringt, wo ſie Ausſicht haben, Menſchen 
Friedensabſchluß, wenn auch bis am Unterzeichnung des | anzutreffen. 
Boa zna der le zung noch mannigfache Wohin wird der Ballon treiben, wie lange Wege 
erigkeiten erwartet werdenn. gat er zu mee wo >» 17 7 bie e 
auern und welche Sicherheitsmaßregeln ſind zu Gunſten 
der e e SER. NE: haben 
ragen, die im Augenblick beſonderes Intereſſe , 
Politiſche Tagesüberſicht. Seel beren ee „ wie e 
Aus dem Reichspoſtamt läßt fiH die „Allgemeine] ausführt, zum Theil unmöglich ift, wie beiſpielsweiſe 
Ztg.“ in München aus Berlin, 15. Juli, berichten: die Frage nach der Richtung, die der 7 ANA 
„Sonderbarer Weile find es zumeiſt die Blätter, die Von der däniſchen Inſel bis zum Nordpol fin ls 
Herrn v. Podbielski als unberufenen Eindringling ins Reichs- 600 engliſche Meilen, die der Ballon günſtigſten Fa 
poſtamt am jchärfften angegriffen, die tagtäglich andere in fünfzehn Stunden zurücklegen kann. Daß der 
von ihm geplante „Reformen“ aufzutiſchen wiſſen. Aber ſüdliche Wind den Ballon in gerader Richtung durch 
fo thatkräftig der neue Staatsſeeretär auch ift, jo wenig] das ganze Polargebiet trägt, aljo zur Beringsſtraße, 
ſcheint er von dem Ehrgeiz geplagt zu fein, durch. Dinge, lift wohl ausgeſchloſſen, und die Wahrſcheinlichkeits⸗ 
wie die Einführung der Karkenbriefe u, dergl. fiğ eine zechnungen die auf eſtellt worden ſind, gehen auch von 
billige Beliebtheit zu verſchaffen. GR wäre ſehr d „ 8 5 Ger ann Bat Nähe des 
bedauerlich. D. R.) Wo fein in den letzten drei Jahren] der Annahme aus, aß F he í 
durch die Krankheit ermüdeter Vorgänger etwas unterlajjen | Yordpols in eine andere Windrichtung kommt. Als 
at, was wohl hätte gemacht werden können, da wird gewiß größte Wahrſcheinlichkeit wird die Richtung nach Oft- 
te friſche Kraft Herrn v. Podbielskis nicht verjagen. f ſibirien, Gegend der Neuſibiriſchen Inſeln, angenommen, 
Manches ift auch liegen geblieben, weil Stephans Ehrgeiz] bis zu welcher Küſte, vom Nordpol ab gerechnet, etwa 
90 | 
die Ausführung Anderen nicht laſſen wolle; auf ſolches 1150 englijche Meilen find. Als nächſte Möglichkeit 
8 


Podbielski durch die ihm nüchſtſtehenden Bes i h 
KG PUBIE un hingeleitet werden. Ein Verluſt für kommt der Weg zur Samojedenhalbinſel, deren Weſt⸗ 


it es allerdings, daß er den Rücktritt des küſte das Kariſche Meer begrenzt, in Betracht. 
e e e Fiſcher nicht hintanhalten konnte. Die Dieſer Weg ift etwa 1000 engliſche Meilen lang. End⸗ 
Beweggründe des Letzteren wird man allerdings ebenſo lich kann der Ballon an die Küſte von Alaska, Nord⸗ 
würdigen mijjen, wie diejenigen des Admirals Hollmann, amerika, getrieben werden, in welchem Falle der Ballon 
der die Leitung des Reichspoſtamts unter Hinweis auf den etwa 1200 engliſche Meilen zurückzulegen hatte. Die 


Mangel ſachlicher Kenntutſſe ablehnte. Es ift die Rede davon, f + 
SĘ. Escher werde in das Verſicherungsamt übertreten. han giſte Reiſs würde 4 A Jeder e 


h wir hi Ballon die Richtung fiber den 
Der pane RN ed hören, am Montag feine Stellung ste einſchligt, ungefähr 1800 engliióe Meilen 
i 5 ale h an 0 ere Pal age eit, e 1 

ndrée'ſche Polarballon machen kann, war urſprüng 
Ein Zengnißzwangsverfahren fot abermals | unter ns der Reibung der Schlepptaue, 
gegen den Redacteur der „Frankf. Ztg.“ Alexander] die wie eine Bremſe wirken folen, auf 14½ Knoten 
Gieſen eingeleitet werden, und zwar auf Erſuchen des | die Stunde angeſetzt (ein Knoten iſt etwas weniger als 
Kaſſeler Generalcommandos, um den Urheber einer eine engliſche Meile) und bei dieſer Geſchwindigkeit 
Einſendung zu ermitteln, die le über die von | würde hie Reiſe von Spitzbergen bis zur Beringsſtraße 
den Soldaten verlangten körperlichen Anſtrengungen etwa ſechs Tage dauern. Später hat Dr. Ekholm, 
auf einem Uebungsmarſche bei Frankfurt gab, wobei] Andrees Begleiter im vorigen Jahre, aber mitgetheilt, 
ein Einjähriger dem Hitzſchlage zum Opfer fiel, Es] daß die Schlepptaue eine weit größere Reibung als 
iſt ein Ermittelungsverfahren gegen „Unbekannt“ ein⸗ anfänglich berechnet worden wäre, ausübten, ſo daß 
geleitet worden, das ſich darauf ſtützt, es feien mili⸗ die Expedition eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von nur 
zäriſche Interna mitgetheilt, als deren Quelle ein etwa ſieben Knoten annahm. In ſolchem Falle könnte 
Reſerveunterofficier angegeben wurde. die erwähnte Strecke eine Zeit von 12 bis 14 Tagen 
% erfordern. Nun bejagt eine Mittheilung, die drei 
Gegen den Polizeichef von Wandsbeck, aa Schlepptaue ſeien auf Spitzbergen liegen 
Schow, wurde wegen der bekannten Mißhandlung und geblieben. Dies wäre ein wunderbares Verſehen. Hat 
thätlichen Beleidigung des Poſthilfsboten Vollſtedt am Andree aber, wie man annimmt, Reſerveſchlepptaue an 
Sonnabeud vor der Ferienſtrafkammer des Land⸗ Bord, dann wäre die Sache nicht io ſchlimm, ſonſt wäre eine 
gerichts in Altona verhandelt. Stadtrath Schow hatte, gewiſſe Lenkbarkeit, die Andree erzielen will, unmög⸗ 
wie erinnerlich, den 23jährigen Poſthilfsboten Vollſtedt lich. Denn der Unterſch ied in der Geſchwindigkeit des 
wegen eines geringfügigen Vergehens zu fiH beſtellt, Windes und derjenigen des Ballons, der durch die 
ihm befohlen die Hoſen abzuziehen und ihm mit einer] Schlepptaue gebremſt wird, fol eben mit Hilfe der 
Klopfpeitſche ſieben Hiebe verſetzt. Der junge Mann! Segelvorrichtung zum Lenken ausgenutzt werde 


der Nachbarſchaft eines Ballons ſicher ein gefährlicher 
Gegenſtand fein muß. Mit dem von Andree mitgenommenen 
Kochapparat hat es jedoch keine Gefahr; jede Möglichkeit, 
daß etwaiges vom Ballon ausſtrömendes Gas von der 
Spiritusflamme entzündet werden kann, ift ausgeſchloſſen. 
Er beſteht in einem kupfernen Cylinder, der eine 
Spirituslampe und ein Kochgefäß, ſowie außerdem einen 
finnreichen Mechanismus zum Anzünden der Flamme 
enthält. Das Anzünden erfolgt erſt, wenn der Apparat 
10 Meter unter die Gondel oder 15 Meter unter den 
unterſten Theil des Ballons geſenkt worden iſt. Neben 
dem Riemen, der den Apparat in dieſem Abſtand trägt, 
läuft ein Gummiſchlauch, in dem ſich ein Strang be⸗ 
findet, nach deſſen Anziehen der im Apparat befindliche 
Mechanismus zu arbeiten beginnt und ein Sturm⸗ 
zündholz in Brand ſteckt, das ſeinerſeits die 
Spiritusflamme entzündet. Ob alles in guter Ordnung 
iſt, läßt ſich mittelſt eines an der „Feuerklappe“ in 
einem Winkel von 45 Grad angebrachten Spiegels von 
der Gondel aus beobachten. R das Eſſen fertig, wird 
die Flamme durch Puſten in den Gummiſchlauch, der 
ins Innere des Kochapparates führt, ausgelöſcht. Auch 
fehlt es nicht an einer kleinen Apotheke an Bord des 
Luftſchiffes. So weit möglich geweſen iſt, wurde alle 
Medicin feft und in Form von „Gelatinen“ ſowie gleich- 
zeitig in für den unmittelbaren Gebrauch angepaßten 
Doſen hergeſtellt. Das ganze iſt in zwei Kiſten ver⸗ 
packt, deren Inhalt derſelbe iſt, ſo daß nichts fehlt, 
wenn eine Kiſte über Bord geworfen wird. 

Brieftauben hat Andree diesmal ebenſo wie im 
Vorjahr mitgenommen. Im vorigen Jahre ließ er die 
Thiere auffliegen, als er ſelbſt den Rückzug antrat — 
nicht eine aber hat die Heimath erreicht. Trotz dieſes 
Mißerfolges hat Andree diesmal in Tromſoe einen aus 
30 Köpfen beſtehenden Flug Brieftauben an Bord ge⸗ 
nommen. Die Brieftaubenpoſt, welche nach Andree's 
Abſicht von den höchſten Breitengraden aus, zu welchen 
die Expedition vorzudringen vermag, die Communication 
mit dem Feſtlande vermitteln jol, ift durch beſondere 
Auswahl der Flugthiere ſpeciell für den Dienſt unter 
niedrigen Temperaturen eingerichtet. Die Thiere be⸗ 
ſitzen ohne Ausnahme eine außergewöhnliche Abhärtung; 
elf Exemplare von den dreißig ſind ſogar gewöhnt 
worden, während der rauhen nördlichen Winterzeit im 
Freien auszuharren. 

Wann eine Nachricht von dem Landen des Ballons 
eintreffen kann, hängt ganz davon ab, welchen Weg 
der Ballon beſchreibt und wo er landet, Die Luftfahrt 
kann Wochen und Monate dauern, und es iſt nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß man in dieſem Jahre nichts mehr von 
der Expedition hört. Ob aber die Reiſe ſich kurz oder 
langwierig geſtalten möge, jedenfalls iſt der Andreeſchen 
Expedition zu wünſchen, daß ſie glücklich und mit guten 
Ergebniſſen heimkehren möge. ' 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18. Juli. Daß der Kaiſer die Nord⸗ 
landsreiſe nicht abbrechen und die Kaiſerin in 
Tegernſee bleiben wird, haben wir bereits gemeldet. 
Nach verſchiedenen Meldungen wird der Herzog Carl 
Theodor in Bayern jedoch trotzdem den Kaiſer 
aufſuchen. Wolff's Telegraphen- Bureau theilt aus 
München unter dem heutigen Datum nur mit: Der 
pek Carl Theodor in Bayern, welchem die Kaiſerin 

eute Nachmittag in Tegernſee einen Beſuch abgeſtattet 
hatte, ift heute Abend 6 Uhr mit Gemahlin von 
hier abgereiſt. Dem Vernehmen nach werden ſich der 
Herzog und die Herzogin über Berlin und Roſtock nach 
Norwegen begeben. i 

— Bon den vier Tagen, die der Kaiſer in Peterhof und 
St. A ee eg wird, werden bekanntlich die beiden 
letzten faſt ausſchließlich durch die Manöver in Anſpruch gee 
nommen. Nach dem „Hamb. Corr.“ will der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe dieje Sachlage benutzen, um ſich bei 
dem Beginn der militäriſchen Veranſtaltungen auf ſeine Be⸗ 
ſitzungen in Borki zu begeben, um von dort erſt wieder nach 
Berlin zurückzukehren, während Herr v. Bülow jofort die 
Rückreiſe antritt, um an Stelle des Unterſtaatsſecretärs 


v. Rotenhan die provtſoriſche Leitung des Auswärtigen 
Amtes zu übernehmen. 3 


— Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal begeht am 
80. Juli zugleich mit ſeinem 87. Geburtstage jein 70jähriges 
militärtſches Dienftjubiläum Seit dem 15. März 1888 
Generalfeldmarſchall, iſt Graf von Blumenthal General- 
Inſpecteur der 3. Armee⸗Inſpection; er tjt ferner Chef des 
veitenden Feldjägereorps und des Magdeburgiſchen Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 36, und wird à la suite des Garde⸗Füfilier⸗ 
neee des 3. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments 

r. 71 geführt. 
. — Fürſt Bismarck befindet ſieh jetzt außerordentlich 
wohl, ſodaß er, wie wir der „D. T.⸗Ztg. “entnehmen, wenn 
ſein Geſundheitszuſtand jo vorzüglich bleibt, vielleicht 
in dieſem Spätſommer fein pommerſches Beſitzthum 
Barzin zu längerem Aufenthalte aufſuchen wird. 5 

— Sicherem Vernehmen nach hat der Oberpräſident 
von Hannover v. Bennigſen ſeinen Abſchied zum 
1. Januar bereits formell eingereicht. 

— Bei dem 3. Küraſſier⸗Regiment in Königsberg 
und dem 8. Ulanen⸗Regiment in Lyck ſollen, wie der 
„Hannov. Cour.“ wiſſen will, ſowohl die Commandeure 
wie die etatsmäßigen Stabsofficiere ihren Abſchied 
eingereicht haben. 

Köln, 17. Juli. Wegen einer großes Aufſehen 
erregenden geſetzwidrigen Verhaftung einer achtbaren 
Dame durch einen Schutzmann der Sittenpolizei hat 
der Regierungspräſident die Suspenſion jenes Beamten, 
die kürzlich nur proviſoriſch erfolgte, förmlich verfügt 
und die Einleitung des Diseipkinarverfahrens auf 
Entfernung aus dem Amte angeordnet. 

München⸗ Gladbach, 18. Juli. Unter Theilnahme 
vieler Tauſender fand heute die feierliche Enthüllung 
des von Profeſſor Eberlein⸗Berlin geſchaffenen Reiter⸗ 
ſtandbildes Kaiſer Wilhelm I. ſtatt. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 17. Juli. Die Panama⸗ 
Unterſuchungs⸗Commiſſion beſchloß, fih am nächſten 
Donnerstag in corpore nach Bournemouth zu begeben, 


behnen „Teutoburg“ 2., deſſelben „Eſter“ 3. 

Preis von Samland (Jagdrennen). 3000 Meter. Land⸗ 
wirthſchaftlicher Preis 2000 Mk. und Ehrenpreis. Herrn 
Grafen Eulenburgs⸗Berlin „Helene“ 1., Hrn. Lt. v. Retönitz⸗ 
Langfuhr „Eskimo“ (Reiter: Bei.) 2, Hrn. v. Simpſons⸗ 
Georgenburg „Blume“ 3., Hrn. Lt. v. Kummers⸗Inſterburg 
„Wichorſee“ 4. 

Coalitionsrennen. 2000 Meter. Staatspreis 1000 Mk. 
Vereinspreis 300 M. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's⸗ Hoppegarten 
„Topas“ 1. Hrn. v. Simpſon's⸗Georgenburg „Weichſel“ 2. 

Below⸗Jagdrennen. 3000 Meter. Landwirthſchaftlicher 
Preis 1500 Mk. Hrn. Schmidt'sAweningken „Cir ce“ 1. 
Hrn. Et. Rennhoffs⸗Stallupönen „Akkon“ 2. Hrn. Li. 
v. Puttkamer's „Chrimhild“ 3. ` 


J. Berlin, 19. Juli. (Privattelegramm der „D. N. N.) 

An dem Preis von Breslau nahmen nur 3 Pferde theil, 
doch geſtaltete fiH das Rennen zu einem ſenſationellen 
Ereigniß, da es einen gänzlich unerwarteten Ausgang nahm. 
Der Graditzer „Lebemann“ ſchlug „Wolkenſchte ber“. 
Der Totaliſator zahlte trotz des kleinen Feldes 14 : 10. 

„J. Berlin, 19. Juli. (Privattelegramm der „D. N. N. 
Als reuiger Sünder wird der unter Hinterlaſſung von 
Schulden in's Ausland geflohene Sportsman Emil Buſcha 
aus Danzig hingeſtellt. Der Flüchtling ſoll einem hieſigen 
Rechtsanwalt eine größere Summe geſandt haben, mit dem 
Erſuchen, ſeinen Klienten die von ihnen gezahlten Einſätze 
zurückzuzahlen. Er entſchuldigt ſeine Flucht damit, daß er 
Wettaufträge auf ſiegreiche Pferde zu ſpät bekommen habe, 
woraus ihm enorme Verlufte erwachſen ſeien. Er hoffe, daß 
die Strafanträge zurückgezogen werden. 
— 


Neues vom Tage. 
Ueber die Hofküche 
auf der „Hohenzollern“ macht die „Centr.⸗Fleiſcherztg.“ Writs 
thetlungen, denen wir folgendes entnehmen: Die Hofküche 
der „Hohenzollern“ bezieht das Fleiſch aus Berlin von einem 
Schlächtermeiſter aus der Franzöſiſchenſtraße. Hofeonriere 
begleiteten ſtets den Fleiſchtransport. Einen Begriff kann 
man ſich von dem Fleiſchverbrauch machen, wenn man 
erführt, daß die Sendung, welche vor einigen Tagen 
abgeſaudt wurde, 34 Centner betrug. Hiermit ift 
jedoch die ganze Verpackung einbegriffen. Die letzte 


erfolgt derartig, daß unten Eisſtücke, welche mit der aſchine 
zerkleinert find, mit Sügeſpähnen vermiſcht werden, hierauf 
kommt ein leinenes Tuch und Pergament, darauf Fleiſch und 
oben dieſelbe Schicht von Pergament, Tuch und Eis mit 
Sägeſpähnen. Die Lieferung erfolgt etwa ale acht Tage. 
So verpackt hält ſich das Fleiſch mindeſtens vier Tage. Auf 
der „Hohenzollern“ ift ein Kühlraum, wo das Fleſſch gefrier! 
und noch lange erhalten werden kann. sb 


* p i 
Brücke eingeſtürzt. 

Die neue eiſerne Brücke, die bei Tarbes im Departement 
Hautes Pyrenses von Pionieren an der Stelle der durch die 
Keberſchwemmung weggeriſſenen ſtehenden Brücke über den 
Adour erbaut wurde, iſt eingeſtürzt. Zwei Locomotiven find 
in den Fluß gefallen. Der Einſturz war bei der zweiten 
Belaſtungsprobe erfolgt, nachdem bereits ein leerer Perſonen⸗ 
zug bie Brücke anſtandlos paſſirt hatte. Die Zahl der bet 
dem Einſturz Verwundeten beläuft ſich, wie nunmehr feſtge⸗ 
ſtellt iſt, auf elf; von denſelben erlitten mehrere lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen. Unter den Verwundeten befinden 
ſich der Chefingenieur Hauſſer und mehrere Offictere des 
Geniecorps. 


um 


$ * x 
Aus Unvorſichtigteit erſchoſſen. Bi 
Paris, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Auf einem Jahrmarkts⸗ 
eſt am Boulevard in Batignolles wurde der Beſitzer eines 


-r 


Schützen mit dem Flobertgewehr erj ð oſſen. 


k i y 
Im Wahnſinn. ni rz 

Paris, 19. Juli. (Telegramm) Geſtern Nachmittag fand 
eine furchtbare Panik im Luxemburggarten ſtatt, dex voller 
Kinder und Ammen war. Ein Jrrſ inniger blieb plötzlitz 
vor einer Amme ſtehen, zog einen Revolver hervor und gab 
auf das Kind 3 Schüſſe ab, glücklicherweiſe blieben es Streif⸗ 
ſchüſſe. Hunderte von Ammen, Müttern ſammt Wickelkindern 
ergriffen entſetzt die Flucht. Der Irrſfinnige jebie, den 
Revolver ſchwingend: „Tod dem Sultan“. Er wurde vers 
haftet. Er heißt Petrowitz Tumanzeff und iit ein Acmenier. 
In ſeiner Taſche fand man ein Manifeſt für Griechenland. 

* 


Forft i. Lauſitz, 17. Jul, Eine Maurerfvan Uiłtóntte 
fih mit ihren 3 Kindern im Alter von 3—7 Jahren in der 
Neiſſe. Als Beweggrund zur That werden unglückliche 
Familtenverhältniſſe angenommen. Bis jetzt find dis Leichen 
von zweien der Kinder gefunden. > 

Weſel, 17. Juli. Das Dienſtmüdchen eines e 
in Leu⸗Louiſendorf bei Calcar hat im Verlaufe von einigen 
Jahren vier Kindern das Leben gegeben und dieſe in Ge⸗ 


mir wird der Vorzug zu Theil, Sie vorſtellen zul Welt durch ihre außerordentliche Schönheit be- 
dürfen.“ a będ " $ zauberte, hätte den Marcheſe, nachdem fie ihr In⸗ 
Der Fürſt ſchaute Gertrud erwartungsvoll an;|cognito aufgegeben, zu dieſer Intervention ver⸗ 
feiner Meinung nach mußte fie doch ihrem Ent⸗anlaßt. So hielt er jetzt im Stillen die ſchöne 
güden in irgend einer Weiſe Ausdruck geben, aber] junge Frau für ſehr launenhaft oder für ſehr hoch⸗ 
die Tochter des Arztes Meynert ſchien durchaus | mithig, und fühlte ſich peinlich berührt, wenn er 
nicht beſonders beglückt von der Ausſicht, der] daran dachte, der Großfürſtin jagen zu folen, daß 
Großfürſtin vorgeſtellt zu werden. í Graf und Gräfin Landskron auf die Vorſtellung 
„Gertrud Meynert oder die fimple Frau Kronau verzichteten. 
hätte ſich die Großfürſtin ſicher nicht vorſtellen. Doch Herbert hatte ſich bereits erhoben und 
laſſen,“ dachte fie mit unſäglicher Bitterkeit. „Was knöpfte ſeinen Handſchuh zu. „Wir find Ihnen 
ür ein Verdienſt liegt denn in dem Titel Gräfin!!!“ zu großem Dank verpflichtet, mein Fürſt,“ ſagte 
„Ihre Durchlaucht ift ſehr gütig,“ entgegnete er verbindlich, „und meine Frau wird ſich freuen, 
fie jedoch dem Fürſten, und nur Herbert hörte den eine ihrer ſchönſten Reiſeerinnerungen Ihnen zu 
leiſen Sarkasmus in ihrer Stimme, „aber ich] verdanken, nicht wahr, Gertrud?“ 3 
werde auf die hohe Ehre verzichten müſſen, da wir] Was war das. Die heiße, flehende Zärtlichkeit 
eben im Begriff waren, den Ball zu verlaſſen.“ des Auges, das ſeit der Enthüllung des Engländers 
„Frau Gräfin, nein,“ rief der Marcheſe fajt|jajt unausgeſetzt und vergebens das ihre, Ber- 
entjegt, „Sie dürfen noch nicht fort,“ und der gebung heiſchend, geſucht hatte, war verſchwunden. 
Fürſt Bogdanow jah ganz faſſungslos die ſchöne] Befehlender Ernſt, ja Strenge leuchtete in den 
Frau an, die ſich nicht ſofort in freudiger und ehr⸗ dunklen Augen Herbert's auf, und ſo groß war die 
erbietiger Haft beeilte, dem Wunſche Ihrer Durch- Macht dieſes Blickes, daß er Gertrud zwang, ihren 
laut Folge zu leiſten. Seiner Meinung nach Gatten anzuſehen. Wie verwandelt er einen Augen: 
gab es außer lebensgefährlicher Krankheit oder Tod blick lang war; die weiche Güte des ſchönen 
keinen Grund, der ein normales Menſchenkind] Antlitzes ſchien wie weggeblaſen, und ſchärfer prägten 
hätte abhalten können, ſolch einem Wunſche, der jajjih alle Linien in ſtrenger Entſchloſſenheit aus. 
doch Befehl war, nachzukommen. ' re a 11 Mit rs deep A 
r ertrud bürgerlicher Ab⸗ nahm fie ihren Fächer a en Hände e 
Bü ba 5 ale and Geigera Marcheſe, legte ihren Len in den des Fürſten und 
paßten vollkommen in die allererleſenſten atiftoe| Ihritt, von ihm geführt, mit ſtolzgetragenem Haupte 
kratiſchen Cirkel. Da der Marcheſe dem Fürſten] durch den Palmengarten und den Ballſaal mit der 
zugeflüſtert hatte, er möge, wenn irgend thunlich, glänzenden, plaudernden Menge bis zur Eſtrade, 
eine Vorſtellung des gräflichen Paares bei der wo die Großſürſtin 1 Herbert Landskron und 
Großfürſtin Fewerkftelligen, es geſchähe ihm, dem der Marcheſe folgten dem Paare. 
Marcheſe, ein Gefallen damit, hatte der Fürſt an⸗ (Fortſetzung folgt.) 
genommen, auch die junge Gräfin, die ihn wie alle 


tödtet. Im Keller wurden die Leichen von drei Kindern un 
auf dem Heuboden die des vierten Kindes gefunden, Der 


Gefüngniß zu Cleve abgeführt. 

Karlsruhe, 17. Juli. Im Dorfe Mönchweiler brach 
im Hauſe einer übel beleumundeten Familie Feuer aus, 
welches ſich infolge der Trockenheit und des ſtarken Nord⸗ 
Oſtwindes raſch verbreitete und 25 Häuſer einäſcherte. Die 
der Brandſtiftung verdächtige Familie wurde verhaftet. 
CCC ³¹ mu v 


Taralets, 


* Witterung für Dienstag, 20. guli, Strichweiſe Gee 
witter, ſchwül, wolkig, meiſt trocken. S.⸗A. 4.04, S.⸗U. 8.07. 
M.⸗A. 10.5, MU. 11.47. 

* Perſonalien bei der Schutzmaunſchaft. Die 
Schutzmannprobiſten Franz Rehberg, Bernhard Grun⸗ 
wald und Wilhelm Döring find als Schutzmannprobiſten 
bet der hieſigen Königlichen Polizeldtrection angeſtellt worden. 

* Reue Weſtpreußiſche Jandſchaft. Der Engere 
Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft hat den 
Gutsbeſitzer Ohl in Kl. Grabau zum Landſchafts⸗Commiffarius 
für den Kreis Marienwerder gewählt, und iſt deſſen Wahl 
für die | Zeit vom 1 Juli 1897 bis dahin 1903 beſtätigt worden. 

In der letzten Sitzung des neuen Parochial⸗ 
verbandes der evangeliſchen Gemeinden der Stadt 
Danzig wurde beſchloſſen, von den evangeliſchen Be⸗ 


der Staatsſteuer zu erheben. 


1, 3 und 12 des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 am Sonn⸗ 
abend zurückgekehrt. 


der hieſigen Niederlaſſung der grauen Schweſtern von der 
heiligen Eliſabeth angehört und zahlreichen Kranken Tro 
und Hülfe geſpendet hat, tft am Freſtag an den Folgen einer 
längeren Krankheit geſtorben. 


+ 


Sendung wurde in zwölf Körben verpackt. Die er Mae x 


Schießſtandes Namens Adame von einem ungeſchickten i 


meinſchaft mit dem Hofbeſitzer ſofort nach der Geburt ge⸗ 


Hofpeſitzer und die Magd wurden heute verhaftet und in das 


wohnern der Stadt eine Kirchenſteuer von 10% 


Von den Schießübungen aus Arys ſind die Batterien 


* Die Schweſter Maria Felana, die ſeit 4 Jahren 


NG || Montag Danziger Renette Macheicten. 19. Gui J 
a bel n Friedrich Wilhelm Doms 


* Der Herr commandirende General v. Q i ä ich ei i i i 2 „|Geióe hier. — Arbeiter Johan 
iſt i N „Lentze aber, als das Wetter ſich aufklärte, fand ſich eine ganz ſtatt⸗ „Goliath“ aufgearbeitet hatte, entladen, und zwar ge beide hier. vbei Joh i Wilhelm 
. von Sonnabend zu Sonntag von un liche Sängerſchaar mit ihren Angehörigen ein. Eine Corio: ſchieht PE adna 1 Fahrt, indem die Prähme A 5 x > a en und Eliſabeth Wilhelmine 
VVVTCCVVCVVVVJVVVVVCVé%V%%%%%%% Welke e gory | Et ee Sanger belles „ Peiratden: Gommis Cufins WA rpe 1 und Nee 
* Nl i A i ſpei eines Fehltritts wurde beidieſer Arbeit ein Baggerarbeiter[ Ty ierd geb. Huldmann. — Schmiedegeſelle 
r Der neue Verwaltungsgerichts⸗ a e eee e mit den Erdmaſſen mit in die Tiefe geriſſen und von pk dana be Zoladek. Simmtlid hier. mA 
Sberregi Herr B lümt e; der Nachfolger des Herrn * Begräbniß. Unter ſehr zahlreicher Betheiligung den nachfolgenden Mengen der nächſten Prähme voll⸗ Todesfälle: Maler Julius Der da, wa: . Md = 
eingetroffen und th 5 ijt aus Arnsberg hier aller Kreiſe unſerer Stadt wurde heute Vormittag der ſtändig begraben. Die ſofort unternommenen Rettungs⸗ Bitte Rojalie mor atom A an a u a. I, 
eingeführt. e des genge eds A a Kaufmann und Rittergutsbeſitzer Herr Julius ende e eee ap teren Ne Königlichen Eiſenbahn Franz 
* Herr G li e Schell wienzur letzten Ruhe bejtattet. Das Magiſtrats⸗ gefun en. AZ Na Tuchols ki, 1 J. 3 Mon, — Frau Amalie Gurezinski, 
Inſpecteur 5 enerallieutenant von Müller, der] collegium war mit Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück -e. Lautenburg, 16. Juli. In feiner letzten geb. Duddeck, 66 J. — T. b. Feuerwehrmanns Rudolf 
mit der Fü et Jäger und Schützen und beauftragt] an der Spitze erſchienen, die Stadtverordneten mit Generalverſammlung wählte der hieſige Turn- Schirmacher, 2 J. 5 M. — Arbeiter Jojep Schimanski, 
Se ja rung der Geſchäfte des Chefs des reitenden ihrem Vorſteher Herrn Steffens und die Corporation verein die Herren Apothekenbeſitzer Hermenau fat 52 J. — S. d. Arbeiters Gregor Richter, 5 Mon = 
im Hotel du dee ift aus Berlin hier eingetroffen und der Kaufmannſchaft mit Herrn Geh. Commerzienrath zum Vorfitzenden, Lieutenant Wagner zum Kaſſen⸗ T. 9. Arbekters Mar Gardies, 2 Y, 1 Mon. — = > 
Der z Nord abgejtiegen. 4 Damme. Die vohlthätigen Inſtitute, denen der Ver⸗ wart, Friſeur Kant zum Schriftwart und Kaufmann Beſitzers Rudolf Wi llatowsky, 2 a de 
ition Gia rieger- Berein „Boruſſia“ hatte geſtern Nach: ſtorbene ein langjähriger treuer Vorſteher geweſen, Cohn zum Zeugwart. J 2 Arbeiters Ferdinand Froſt, 8 Mon. = = ee 
Be nach lehnen Beteiligung teiner Mitglieder einen hatten ihre Vertreter entſandt und die Kinder der W. Schlochau, 18. Juli. Wegen Majeſtäts⸗ Georg Fee am = Beatcoje von 6 N u 
ſchiedenartigſten Beluftigungen und Tanz Felten dee ver | Waiſenanſtalt in Pelonken waren volzählig erſchienen. beleidigung ift in Cubon ein Arbeitsburjdje | *Siliam Conrad Ludwig Kummert, 22 J,. 
Beilnehmer bis in den ſpäten = on N A Auch die Beſitzer der Umgegend, jo Hauptmann von von 15 Jahren angeklagt worden. KA NE» 
A R Abends war ber Garten des Herrn Schilling. Rümker⸗Kokoſchken u. a., waren zahlreich anweſend. „Königsberg i. Pr., 17. Juli. Der hieſige Bürſen⸗ 
8 Uuminitt. Der Eofibare metallene Sarg war in der neu renovirten vorſtand hat den vom Oberpräfidenten präſentirten 
| 0 Generalſecretär der Landwirthſchafts⸗Kammer als Ver⸗ 
treter der Landwirthſchaft nicht acceptirt. 


Sperialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


J Berlin, 19. Juli. Das „Kl. Journ.“ veröffentlicht 
heute Folgendes: Ein gewiſſer Martin Hildebrandt 
veröffentlicht im „Recht der Feder“, Halbmonatsſchrift 
für die Berufsintereſſen der deutſchen Schriftſteller und 
Journaliſten, einen Artikel über Tappert und 
Lakowitz und ſagt darin wörtlich: 5 

Gewiß, die Preſſe wird beeinflußt; Jeder, der ſie ‚ges 
brauchen kann, jucht fte zu beeinfluſſen. Die Spatzen pfeifen 
es von den Dächern, daß die Zeitungen unter dem Titel 
„Betheiligungen“ fortgeſetzt Anfechtungen erfahren. Sollte th 
hier Zeitungen nennen, von denen ich überzeugt bin, daß fie. 
abſolut unzugänglich ſind, ich würde von Berliner Blättern 
nur die „Bo. Ztg.“ nennen können und doch. 
zugeben müſſen, daß auch dieſen genug Kuckuckseier in's Neft 
gelegt werden. Warum foll alſo das, was die Herren 
Tappert und Lakowitz ganz o ff en gethan haben, ſchünden, wenn 
nicht ſchandbar iſt, was Leute in anderer oder ähnlicher 
Form pflegen im Geheimen zu thun! Das „Kl. Journ.“ 
läßt Betheiligungen zu, Herr Tappert giebt Stunden, mit 
welchem Recht ſoll Herr Leipziger (der Herausgeber des 
Kl. Journals“) die Geſinnungsgenoſſen Tapperts als 
Muſikkritiker ablehnen? Man ſieht alfo, daß fiğ über 
die Sache reden läßt. Es nehmen außer Tappert 
und Lakowitz noch viele andere; ſie nehmen vielleicht nur in 
anderer Form, aber die andere Form wird nur durch die 
andere Art der Beeinfluſſung beſtimmt. Warum nun Tappert 
und Lakowitz an den Pranger ſtellen, an den die ganze Preſſe 
geſtellt zu werden verdient, entweder weil ſie Betheiligungen 
aunimmt oder weil ſie darüber ſchweigt. 


Das „Kl. Journal“ veröffentlicht dazu eine ges 
harniſchte Erklärung, in der es Herrn Hildebrandt 
der Verleumdung beſchuldigt und ſich gegen ſeine Be⸗ 
hauptungen verwahrt, es fordert die geſammte Berliner 
Preſſe auf, gegen Hildebrandt Stellung zu nehmen. 

S. Köln, 19. Juli. Die „Köln. Ztg.“ fordert heute an 
hervorragender Stelle alle liberalen Parteien zum 


Wettturnen des Bezi inke F D 3 * 
u i ezirks Strandwinkel des Leichenhalle des Marienkirchhofes aufgebahrt und unter 
wieder pie eignues, Wie alljährlich, hatten auch geſtern z zahlloſen koſtbaren Blumenſpenden faſt garnicht 
in Jäſchkenthal u des Bezirks Strandwinkel auf der Wieie f zu ſehen. Ein gemiſchter Chor der Pelonker 
z Stabhochsprung, Bree dee, Welten bein Waiſenkinder hatte vor der Halle Aufſtellung genommen 
, # a 1 se 1 

1 ens Reiters verauſtaltet. Leider war gejtern die Be⸗ und eröffnete mit einem . oce 5 
A ei ban der Turner eine nicht fo rege wie ſonſt, feier. Herr Conſiſtorialrath D. Fran 1 htete warme 

ach einem a war das Publicum, das erſchtenen war.] Troſtesworte an die Hinterbliebenen und gedachte des 
des Liedes „Sen elufmarſch in Gegenzügen unter Abſingen ſegensreichen Wirkens des Verblichenen, der allen 
von 65 Turn Deutſchland, hoch in Ehren“ wurden zunächſt[ Waien und Armen ein treuer, liebender Vater ge- 
Sicherheit ausn feine Reihe von Stabübungen mit großer weſen. Nach einem Gebet ſetzte ſich der ſchier endloſe 
49 M ausgeführt. Hierauf begann in 4 Riegen mit Zug nach der Gruft in Bewegung. Hier wurde der 
Sarg wieder mit einem Sange der Waiſenkinder 


ann das Wettturnen. Die höchſte Punktzahl mit 10 
enreihte man bei Stabhochſprung mit 2,5 m Höhe, bei Weit- 

hochſprung mit 2,5 m Höhe, bei Weit empfangen und nach einem Schlußgebet des Herrn 
Conſiſtorialrath D. Frank erreichte die ernſte Feier 


ko und Steinſtoßen mit 54 m und bei Freihochſprung 
mit einem Schlußgeſange ihr Ende. Die „Concordia“ 


it 1,6 m. Bei dem Wettlaufen betrug die Di 
g s 5 g die Diſtanz 200 m. 
36 Secunden zühlten keinen Punkt, jede Secunde Anger 

hatte zu Ehren des Verſtorbenen heute Halbmaſt 
geflaggt. 


An Punkt bis zu 26 Secunden mit 10 Punkten. Als Sieger 
gen aus dem Turnen hervor: Ortmann (Dang, Turn: A 
x. Die nachſtehenden Holztransporte Haben am 
17. Juli 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt: Strom ab: 


and Fecht⸗Verein) 43 Punkte, Müller b 
, er (Dang. Turn: und 
SERCA 00 ee y N 8ty un È elte Rn 
„ un Fecht Verein) je 40 Punkte. Behrens (Danz. z Traften tief, Kantholz und Schwellen, eich. Schwellen und 
Männe A. Fecht Verein 40 Punkte, Freimann (Do. | Plancons von C. aktowe aus Wowitſch durch N. Neidiczt 
Männer urn Verein) 38¼ Punkte, Schwendt, Danzigev an Zebromski nach Bobniad. 4 Traften tief. Kantholz und 
(Dan HAJU] 37½ Punkte, Gorſchalky Schwellen, eich. Schwellen und Plancons von H. Meißner 
Turn Turnau. Fecht Verein 361 Punkte, Tip pold (Datz aus Kowel durch J. Pogatz an Meny nach Bohnſack. 
Langf und Fecht⸗Verein) und Hagemann (Turn Verein 3 Traften Mauerlatten, Schwellen, Sleeper, eich. Schwellen, 
T 7 575 je 36 Punkte, Stacherowski (Danz. Münner⸗ Stäbe und Plancons von S. Ehwatt aus Breit durch 
er rein) 851a Punkte. Lobende Anerkennungen J. Rubinroth an Zebrowski nach Bohnſack. 1 Traft tief. 

í Put Göthe (Danziger Männer Turn - Berein) Kantholz und eichene Rundklötze von J. Ingwer aus 
91 ½ Runkte, DEIT parir (Dang Turn⸗ und Fecht⸗Nerein)] Dubienka durch J. Nötzel an Müller nach Kirrhaken. 

Halme, Befaner (Turn Berein Zoppot) 51 Buntte |3 Traften Rundkiefern von C. Elbſtein aus Koſtie durch 
Dan; ing (Dang, Männer⸗Turn Verein und Päsel] A. Makowski an Duste nach Plehnendorf. 

Dont: Arm und Fecht Verein) je 30 ja Punkte und F if h EN * Einlager Schleuſe, 17. Juli. Stromab: D. „Friede“ 
Stadt: Männer⸗Turn⸗Verein) 30 Punkte, Nachdem Herr bon Königsberg mit 65 To. Oelſaat und Güten an E. Bereng 
kurze zu Dr Dajfe an die Steger und die anderen Turner] C. Langnau von Neuteich mit 22 To. Weizen an L. A. Wilda 

NA Worte der Anerkennung für die gezeigten Leiftungen beide nach Danzig. Stromauf: D. „Einigkeit“ von Danzig 
bie Gier hatte, verkündete der Bezirksturnwart Mer des mit Gütern an Meyhöfer, D. „Ella“ von Danzig mit Gütern 

an Früchting beide nach Königsberg. N, 

Den 18. Juli 1897. Stromauf: 3 Kühne mit Kalf- 
ſteinen, 5 mit Gütern, 4 Kohlen, 3 mit Farbholz, 1 mit Harz, 
1 mit Roheiſen, D. „Montwy“, D. „Warſchau“, D. „Weichſel“ 
von Danzig mit Gütern. 

* Diebſtahl. Am Sonnabend Vormittag wurde auf dem 
Langenmarkt einem Dienſtmädchen, als es bei einer 


, + 
* 
Letzte Handels nachrichten. 
Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 19. Juli, 
Wetter: bewölkt. Temperatur: ＋ 17 R. Wind: SW. 
Weizen war heute in jejter Tendenz und Preiſe bis 
Mk. 1 beſſer. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt etwas 
Roggen beſetzt 747 Gr. Mk. 158, weiß etwas krank 729 Gr. 
Mk. 161, Sommer 713 Gr. Mk. 154. Ferner ab Speicher 
fein weiß 761 Gr. Mk. 168, fein hochbunt glaſig 780 Gr. 
Mk. 168 per Tonne. i 
Roggen gleichfalls höher. Bezahlt ft inländifher 
756 Gr. Mk. 118½, ab Speicher 726 Gr. Mk. 120. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 627 Gr., 
629 Gr. und 632 Gr. Mk. 81, kleine 612 Gr. Mk. 79 per To. 
Erbſen inlündiſche Victoria Mk. 125 per Tonne bezahlt. 
Rübſen feſter. Inländiſcher Mk. 220, 240, 241, 242, 
248, 244, polniſcher zum Trauſit Mk. 225, ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 223 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,75, mittel Mk. 3,50, feine 
Mk. 3,60 per 50: Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 3,70, Mk. 3,75 per 50 Kilo gehandelt. 
„Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 60,50 pe- 
zahlt, uicht contingentirter loco Mk. 40,70 bez. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 19. Juli. 

Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,22 Gd. per 880 tranſito 
inel. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis -88 Mk. 9,55. Termine: Juli Mk. 8,32 ½, Auguſt 
Mk. 8,40, September Mk, 8,47½, October⸗Deebr. Mk. 8,60, 
J Mk. 8,82½. Gemahlener Melis T Mk. 22,50 bis 
Mk. 22,62 ½. 

Hamburg. Termine: Juli Mk. 8,35, Auguſt Mk. 8,40, 
September Mk. 8,47 ½, Oetober⸗December Mk. 8,02½, Jan. 
März Mk. 8,82 ½. j p 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


„Sieger und überreichte ihnen die Preiſe, die in Eichen⸗ 
rüngen beſtanden, mit ſchwarz⸗weißrothen Schleifen und 
ſchahrrechender Widmung geſchmückt waren. An das Turnen 
dumm ſich im großen Saale des Café Wittke ein Feit- 
ſelbeners, Der Bezirksturnwart Merdes eröffnete den⸗ 
me mit einem kräftigen Schluck. Anſprachen wechſelten 
H turneriſchen Geſängen. So begrüßte Bähniſch 
amens der Langfuhrer Turner die fremden Turner und 


tie 3 50 5 5 dort ſtehenden Gemüſehändlerin Einkäufe machte, aus einem M 2 2 z p A 
%% Yartemamale schoen, w Senjelen a [Sehen Sulammentatub zu den bevoriegenden 
auf die Turnerei aus und Dr. Daſſe forderte die Tupner befanden fih 2,70 Mk. und eine Eiſenbahnfahrkarte von Danzig | Weizen Juli] —— | —— [Rüböl Juni — | —— Reichstagswahlen auf und ſagt, man müſſe den Kreis 
zu fejtem, trenem Zuſammenhalten auf. Mehrere Stunden nach Neufahrwaſſer. Da ſich der Verdacht des Diebſtahls F n Det. —— | —— [jo weit ziehen, um auch das Centrum aufnehmen zu 
währte der Commers, dann wurde der Heimweg angetreten. gegen die Händlerin richtete, wurde diejelbe auf Veranlaſſung] Roggen za =. | —— | Spiritus loco 42.80 | 4210 | können. Mit Ausnahme der Oftelbier herrſche in allen 


o nr z. n" Juni ä 


* Sorin Pan Be mE des Dienſtmädchens durch einen Polizeibeamten fijtiut, das E 41 070 pm 
mittag fend den bem ung. Gg dec geſtohlene Gut bei derſelben aber nicht vorgefunden. Hafer Juni —— —— „ e EL e SEEN der Bevölkerung ſtärkſte Unzufriedenheit“, ſelbſt 
beinofratiichen Partei hterſelbſt Graße Müßlengaſſe 9 eine] ens Poltzeibericht 19. Jul. Berhaftet: 11 Perſonen „ Juli | —-- | —— Petlolem —— —.— deutsche Männer, die man als maßvoll und geduldig bes 
Öffentliche Verſammlung des in 95 igen Winter aug Anlaß darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sachbeſchädigung, 17, 19, M 19. zeichne, wollten nicht mehr mitmachen, ſondern jeien durch⸗ 


aus geneigt, der Strömung entgegenzutreten. Zwiſchen den 
Nationalliberalen und der Freiſinnigen Bets 
einigung jet es nicht ſchwer, ein Einvernehmen herzuſtellen. 
Dagegen verhalte ſich die freiſinnige Volkspartei bisher 
durchaus ablehnend, wobei aber weniger die Partei, als 
Eugen Richter perſönlich das Hinderniß bilde. Die 
„Köln. Ztg.“ glaubt, daß man bei dem gemeinſamen Anſturm 
eventuell auf die Richter'ſche Gruppe verzichten müſſe. 

Brüſſel, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Aus dem Streik 
gebiet im Hennegau werden neuerdings Ruhe⸗ 
ſtö rungen gemeldet. Die Gendarmerie zerſprengte 
die Meuterer, von denen zahlreiche verwundet wurden; 
12 Verhaftungen ſind vorgenommen. 

Wien, 18. Juli. (W. T.⸗B.) Zeitungsmeldungen 
zufolge beſchloſſen in Böhmen 45 Gemeinden des Bezirks 
Mies und der Gemeindeausſchuß von Bernau bei 
Goerkau die Geſchäfte in dem ihnen übertragenen 
Wirkungskreiſe einzuſtellen. 

London, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer Times⸗ 
Meldung aus Konſtantinopel vom 17. Juli hat 
Tewfik Paſcha erklärt, er habe die Botſchafter 
benachrichtigen müſſen, daß der Sultan Marſchall 
Zekki Paſcha und Marſchall Saad Eddin 
Paſcha zu militäriſchen Delegirten für die Friedens⸗ 
verhandlungen ernannt habe; die Botſchafter aber 
hätten es einſtimmig abgelehnt, einen anderen als 
Tewfik Paſcha zu den Friedensverhandlungen zuzulaſſen. 

( Kouſtantinopel, 19. Juli. Die beiden hieſigen 
türkiſchen Blätter bringen übereinſtimmend an leitender 
Stelle eine erſichtlich inſpirirte Note, in welcher ſie 


des Hamburger Strikes en l 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen fa P 3 £ 
na d 1980 (ME passae daen In Il, 
von Herrn Stolpe Bar ŻY un „ddełhenjunó: Am 16. Juli cv. ift im Schäfereiſchen Waſſer 30% 770 | 95.75 Mepikaner 94.8) 95-— 
von Herrn Schlkorr, der als Helder 3 mieten en wurde eine unbekannte männliche Leiche gefunden und nach dem jo EA 0 En BT 9 50 e 
der vom 4—8. Juli in Damen ace, i seen erem Bleihofe geſchafft. Alter 30—40 Jahre, blonder Schnurrbart. 200, 104.10 104.10 [ Oftor. Stidb. A. 93.50 | 95,50 
erſammlung des Verbarden Nen . eneral⸗ Bekleidung: blaues Hemde, Stoffweſte, engliſchlederne Hoje, Sb o „ 98.20 98.20 Oſtpr. S lt. 149.30 14820 

fendet geweſen war ausführlicher Bericht ek den e 1 Leibriemen. Gefunden: 1 Broſche, 1 Kinderfacke, ein 34% a 100.40 lanan ae UR KA 5 
%%% ᷣ . %%% für] zit Sb. » han zo | Anke set 82.70 | 8260 
Hafner ſich aus Anlaß des trelich an aie en 66 1 pia 9 LE ada etc MOE LK Bo Wav. „ 93.40 99.30 ae i : 
aleuarbeiter beſchäftigt find, eräftig entwickert und die Zahl aug dem anna lube, am 6. Quli cr. 1 Broſche, abzuholen 3½ % Pommer... lw. St. Pr. 121.90 121.7 
der Verb 4 r SARIG i J e Zah aus dem Fundbureau der Kgl. Polizeidirection, 1 Hammer, l sj à M BSW: i “> 
Eine Sn end aich ian, Doppelte geiteipert hat, abzuholen aus dem Bureau des Polfzei⸗Reviers zu Langfuhr. 1 bs cia Danziger | Ą A 
ammfung ihr Emverſtaän drt Sł dem een 592 A cr- |Berloren: Quittungskarte des Albert Gujtav Stejansti, | Der Hand. Geſſ169.75 |170.36 | Oelm. St. A. 112.10 113.5 
General Ver⸗ abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidtrectlon. e 167.75 157.40 Wen Pr. 118.25 113425 


ſammlung gefaßten Beſchlüſſen. Nach Erledi ſonſti 
rent 8 » gung ſonſtiger 
bremer Augelegenheiten wurde die Beriammlung mit einem — i Deutſche Bauk 210.25 |211.90 | Sawtnbiitte 161.25 1162.— 
gefangen Hoch auf den deutſche Hafenarbeiter⸗Verband Prouin Disc.⸗Com. 206.75 207.10 Oeſterr. Noten 170.40 170.35 
In den Keller geſtürzt Am Sonnabend B itt i że Set € u 251.50 282.20 a 11 2 PDE pes 
* irzt. 1 ormittag X TP : Le 18 „| Dejt, Cred. ult. 231.30 232.2 ondon kurz n86 | —.— 
Det im der Langgaſſe die 12jährige Thehter eines auf Matten⸗ e Pa. adi e W ie 5% Itl. Rent. | 94.50 94.75 London lang | 20.80 | —.— 
init wohnhaften Tiſchlergeſellen durch eine nicht zugedeckte auch i 5 8 hr 5 0 Mi 4% Dejt. Gldr. 104.75 104.75 Petersbg. kurz 215.90 215.90 
ohne godną in einen Keller, Ste ift gläclicher Weije auch in dieſem Jahre und zwar am nächſten Mittwoch 4% Rumin, 9. „ [ang 218.90 213.90 
eine ernftere Verletzungen davon gekommen und hat ſich nur in dem ſchönen Saale von Thierfeld's Hotel einen] Holdrente. 89.70 | 89.80 | Privatdiscont. 2% | 25 
Kufa fung, > REMI aa pugezonen. 8 2 e großen Soften für feine | 4% ung. „ 104.40 104.90 
auf die Fahrläſſigkeit eines Arbeiters zurückzu⸗ gemeinnützigen Beſtrebungen, welche feit dem letzten Tendenz. Unter Fortwirkung der ſchon in ver⸗ 
Blakey pa aaa geſtiegen war, ohne die Klappen Jahre durch Einrichtung eines Kindergartens und | gangener Woche nanana Gründe dee Banken⸗ 
88 Publicums een ohne an zur Warnung | Diakoniſſenſtation bedeutend an Umfang gemonnen|werthe, Hütten⸗ und Kohlenactien namentlich letztere auf 
She ER, ung gu ſtellen. haben, zu decken. Möchte demſelben auch dieſes Mal] neuerliche günſtige Conjunetur-Berichte weiter im Curſe pe- 
Propin Wiest oerein ber Molkerei⸗Fachlente für die die Gunſt weiter reife beſchieden fein. ſteigert. Das Gefhäit zeitweiſe recht angeregt. Truſt⸗ 
Oving Weſtpreußen und Hinterpommern hielt Sonnabend Pelplin, 18. Juli. Das Gijenb ahnnetz e 1 de e e ba ch gefragt. 
pst ER ; o | Schmweizerbahnen auf ange e Verkäufe der weiz nach⸗ 
der befien Zuckerfabrik wird in dieſem Sommer um 5 Von Fonds nur Türken, Italiener und Megikaner 
cg. 12 km. erweitert. Es werden Bahnab⸗ 
zweigungen von Gremblin nach Gr. Gartz und von 
Arnaſſau über Wolla und Pommeyerhöhe nach Adl. 
Liebenau gebaut. Die Lieferung der geſammten Glas⸗ 


achmittag im Café Franke eine Verſammlung ab. Den 
Vorſit führte Herr DoH m⸗Nickelswalde. Nach einigen 
lebhafter und öper. Schluß feſt auf günſtiges Ausland. 
und rollenden Materials iſt der Firma Orenſtein 
u. Koppel, Berlin mit Filiale in Danzig über⸗ 


eſchäftlichen Mittheilungen des Geſchäftsführers Herrn 
ele e! wurde zunächſt beſchloſſen, die mit Hren Beitäge 

tragen worden, welche bekanntlich auch die bisherigen 
Lieferungen erhalten hatte. 


nückſtändigen Mitglieder, ſobald ſie auf eine Aufforderung 
B t zahlen, gu ſtreichen. Zu Delegivten für die nächſte 
erbandsverſammlung in Dortmund wurden die Herren 
enuig: Schöneck und Zimmermann⸗Roſengarth 
dewühlt. Bei einer  Bejprehung der Sonntags⸗ 
ge in dem Molkevei⸗Betriebe theilte Herr 
vw Nickel mit, daß gegenwärtig in Folge einer 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 19. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
Bar. 
Mill. 


Stationen. 


e 0 De angeftelt en e Ne Sehne fa er a u Guß e e Cöriſttanfund 705 | RO 2 halobedeckt 12 
adteſelbe angeſtellt würden. Ueber die Lehrlings⸗ verſammlung des hieſigen Vorſchußvereins machte die] Chriſtianſun pa KA % ausführen, daß das Preſtige der Pfor ächti 
AR = Molkereien erftattete weiter Herr Hennigs- für dieſen inet ARE te Commiſſion Vorjchläge | Kopenhagen 75, N. 2 | Dunji 15 Pe hab b ô R 4 8 j 1 ſich müchtig 
n eingehendes Referat. Er tadelt es, daß die darüber, wie die Geſchäfte des Vereins zu heben und Petersburg 757 | NNW 1 | heiter 20 gehoben habe und daß die europäiſchen Völker von der 


Moskau 


ehilfen, an denen kein Mangel fet, faſt durchweg einſeitige Thatſache der gegenwärtigen Stärke der Türkei wohl 


. eee IK k er zu fördern wären. Dieſe Vorſchläge, wurden nad) | == 2 N 

Alferel mache Hi dieser Wangen fiken deere ge lebhafter Beſprechung age Es wurde zu- e eui 705 TA A gebe 5 oder übel würden Notiz nehmen müſſen. Der im 
Lehen Uebelſtand dem Umſtande zu, daß in den Vollbetrieben pigi beſchloſſen, das Statut dahin zu ändern, daß auch Humburg 156 | WSW 3 bedeckt 13 gegenwärtigen Augenblick beſonderes Aufſehen erregende 
vielulenge ſehr ſchwer zu bekommen feien. Dieſe ſuchen ſich[Vorſtandsmitglieder Darlehen erhalten können, dod | Swinemünde 754 WSW 4 Regen 15 Artikel wird als Antwort auf die letzte Note der B 
w p ſolche Betriebe aus, in denen fie jo wenig miej hat der Nufſichtsrath über Bewilligung oder | Neufahrwaſſer 756 | 6 2 bedeckt 18 b 8 die letzte Note der Bote 
nn du jun haben, cs giebt eine Anzahl Genofjenicaftó: | Ablehnung zu entſcheiden. Ferner haben über] Memel 756 | OSO 1 heiter 19 ſchafter gedeutet. An ein Nachgeben der Türkei denkt 
eee en Da Be eee eime viel gu ale ne 800 BiS 500 Mert ant en 178 [68 1| mottig f 17 T | Siet tein Menja. 

ura bemeſſene if. Dieſelbe müſſe mindeſtens 2 Jahre | Vei über 500 Mark Vorſtand und Auſſichts rath Munchen i Se 5 En iR Madrid, 19. Juli. Hier neuerdings eingetroffenen 


zu befinden. Weiter ſollen auch ſichere Wechſel mit 


währen. Wünſchens i es in d ugnijjen der e 
e spol fe ACA ob 5 Monaten Ziel nach den Grundſätzen der Reichsbank 


Lehrlinge zu bemerken, was dieſelben gelernt haben. Dieje Berlin 757 WNW halbbedeckt 16 Privarnachrichten zufolge nehmen die Verhaftungen 


erhältniſſe werden nach Anſicht des Referenten  befjer discontirt werden. Depoſiten bis 1000 4 folen, wie Wien 158 | W 38 wolkenlos 19 in der Havanna einen ungeheuren Umfang en. 
SEA wenn der Verein in dieſer Angelegenheit einmüthig bisher, mit 4 Procent, über 1000 «4 aber nur mit] Breslau 1 759 | EW 2| bededt 16 General Weyler ſuspendirte die ee n 
dergebe Dem Referat folgte eine längere Disenſſton,3½ Procent verzinſt werden. Der Zinsfuß für Dar- Niza 758 still wolkenlos 26 x er j 

ner Nejultat war, daß dieje Angelegenheit in der ińwiten | [eten ſoll ermäßigt, die Gehälter und Remunerationen] Trieit 759 still wolkig | 24 Waſhington, 19. Jult. (W. T.⸗B.) Obgleich der 


Delegirten des Senats für die gemeinſame Berathung 
der Tarifbill, wie geſtern gemeldet, Zugeſtänd⸗ 
niſſe in Betreff des Zuckertarifs gemacht haben, 
hat dennoch, wie Senator Alliſon mittheilt, der Senat 
die Beibehaltung eines Theiles dieſes Tarifs: durd: 
geſetzt, und zwar: Zucker, nicht über 16 holländiſch 
Standard, fell 0,95 Cent pro Pfund zahlen, und für 
jeden Grad über 75 0,085 Cent Zuſchlag. Zucker über 
16 holländiſch Standard und raffinirter Zucker ſollen 
0,125 Cent zahlen. Der revidirte Tarif beſtimmt eine 
Herabſetzung der Zölle um 20d bei Gegen⸗ 
ſeitigkeits⸗Verträgen. 

Waſhington, 18. Juli. W. T.⸗B. (Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus.) Der neue Geſandte der Bers 
einigten Staaten in Madrid, Woodford, iſt angewieſen 
worden, für die Familie des hingerichteten Dr. Ruiz 
eine Entſchädigung von 75 000 Dollars zu verlangen. 
— — n 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


— — R w 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des lokalen, ! et und 
Inſeratentheils, Guſtay Fuchs. Fur das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcer. Für den Juſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verla 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 

Sümmtlich in Danzig. 


Deneralverſammlung noch einmal besprochen werden fol. 
ia ſoll auch ein Antrag auf Einführung der Lehrlings⸗ 
fungen geſtellt werden. — Endlich wurde über die 
bon burger Rolkerei⸗Ausſtellung ein Referat 
x S Herrn Dr. Nickel erſtattet. Trotz vieler Prämien, die 
pe „Weſtpreußen gefallen, ift doch nicht das bejte Włatewial 
x Ausſtellung gekommen. Einigen Wünſchen gab Referent 
gerbei Ausdruck. Das Punttirungsjyjtem bei Prüfung der 
utter hält er nicht für genügend, da der Producent aus ihm 
A erſehen kann, was an ſeiner Butter zu tadeln iſt. 
erh 5 mußten anch die Butterproducenten Anerkennungen 
pa ten. Mehrfach find darüber Klagen geführt, daß die 
Hang elften Käſe an Gewicht verloren haben. Dieſem Uebel- 
Nea e kann durch Aufſtellung von Kaltluftmaſchienen in den 
von allen abgeholfen werden. Empfehlenswerth iſt es, 
ol e als hervorragend befundenen Butter auch an den 
bree den Tagen Proben zu entnehmen, um die Butter auf 
> ‚Haltbarkeit zu prüfen. Referent bemängelte ſchließlich, 
Platz aß die ausgeſtellten Molkereimaſchinen nicht auf einem 
mi, ‚geweien waren. Wie der Vorſitzende Herr Dohm 
ię N lte, der in Hamburg mit als Preisrichter für Butter 
er hat, haben die Preisrichter auch den Geſchmack der 
leider geprüft, doch ſind die Ergebniſſe in dem Cataloge 
kritiſtrt nicht bekannt gegeben. In längerer Ausführung 
Dftpre a Herr Pittius, der Molkerei⸗Inſtrnetor für 
zu wün En die Hamburger Molkerei⸗Ausſtellung, die viel 
von S chieds übrig gelaſſen und ſprach ſich für Errichtung 
FF 
eine Kriti amburger Molkerei⸗ 

usſtellung eingefordert worden. u ü x 


er Mi 
älteſte der m 


Ueberſicht der Witterung. 
i 2 Luftdruck iſt über Europa ſehr gletńmiikig ver- 
Dein 15 fl höchſten über den Alpen und im Nordweſten, 
da es fiğ nur mit 1¼ Procent rentirt, zum Verkauf ſüdweſtlich 15 Minima am Eingang des Canal fiber der 
kommen. i das Wen in Na eg p! ſchwacher Luftbewegung iſt 
CC |Uekter, im Dien Helen erhehtige Degenmengen, in Gwint. 
nalen in einn Seen anno fe han dis adw nom Baki |rniiybe 81, in Wuſtrow 28 Mlima, Memel, Mühthauſe 
hof aus in einem Bogen um die Stadt bis Engliſch Brunnen] und Kaiferslautern hat killimeter, Memel, hlhauſen 
zu führen. Von dort ſollte eine Stichbahn in die Stadt nach n hatten Gewitter. 
dem Exereierplatze geführt werden. Da der Brückenbau übe. 
den Pulvergrund Ta ni 1 Bee Dim und 
es für die Benutzung der Bahn auch bequemer wäre, dachte man 9 
inon, die Bahn Jar 1 a au führen. na dne Standesamt vom 19. Juli. 
Vermeſfungen veranſtaltet, Grun e unter Vorbehalt der Geburten: Regie Kar. M ać 
Goncejfiontrung dieſer Linie angekauft ge» Die zweimaligeueber⸗ Arbeiter Joſeph B 5 8 — ka hr > A 5 
führung der Bahn auf dieſer neuen Linte über die elektriſche im Grenadler⸗Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 
Straßenbahn in dem ſehr belebten Georgendamm wie auch] Richard Kurzhals, T. — Weinarbeiter Guſtav Haak, S. — 
Aeußeren Müplendamm feint doc ihre Bedenken gehabt | Königl. Seelootſe Johann Schenkten, T. — Schmiedegeſelle 
zu haben. Dazu kamen noch ſehr Hope Forderungen einzelner | Auguft Poetjh, 1 6,1 T. — Arbeiter Hermann Hein, S. 
Grundſtücksbeſitzer. Man geht deshalb mit der Abſicht um, | — Maſchinenbauer Wolf Mi chaelſohn, T. — Militär- 
durch Verlegung dieſer Linie in nördlicher Richtung (vom Invalide Wilhelm Prick, S. — Karmann Julius 
Behrend, T. — Arbeiter Albert Rick, T. — Schloſſer⸗ 
fek pe Anton Felski, S. — Arbeiter Adolph Len gen- 
eldt, T. — Arbeiter Friedrich Schmidt, S. — Schiffs⸗ 


{ eigner Julian Tus . — i) 
Rad Au neueſte Linie haben in dieſen Tagen bereits Bola s 8 Pie & = Zeugfeldwebel we Bi: M: g i 
attgefunden. K j oſſergeſelle Heinrich Pt ü r, T. — Arbei 

15 Pillau, 17. Juli. Ein g räßlich es Unglück[Lab Ir $ 1: S. — Mnshelſch 2 T 1 a 
hat ſich anf dem friſchen Haff in der Nähe des Fiſch⸗ Aufgebote: Ober⸗Inſpector Gottlieb Guſtav Löwe zu 
hauſer Wiecks ereignet. Dort werden die von den Neuhof und Bertha Elije Caroline Feldt, hier. — Schmiede⸗ 
Baggern im Königsberger Seecanal aufgebaggerten ala aut Moskwa und Auguſte Salewski, beide 
Erd» und Schlammmaſſen abgelagert. So wurden auch | dar zu Berlin May Sange Hier und Emilie To em en- 


chlammmaf I thal zu Berlin. — Bär le Friedrich Wi i 
jetzt mehrere Prähme dieſer Majjen, welche der BoggerlBolimann und Marika Thedeſta e in to geb. Boh, 


verringert werden; doch bleibt der Beſchluß darüber 
noch einer ſpäteren Generalverſammlung vorbehalten. 
Auch das Vereinshaus, Eigenthum des Vereins, ſoll, 


Georgendamm am Annenkirchhofe vorbet über den Aeußeren 
Mühlendamm) dieje Hinderniſſe zu beſeitigen. Eine Ueber⸗ 
führung über die elektriſche Straßenbahn wäre dann an den 
beiden fraglichen Punkten nicht nöthig. Die Vermeſſungen 


SE WEW, a OWIANA der 
enden Geſangvereine, hatte geſtern 
9192 85 einen Ausflug nach Heubude unternommen. In 
ae a ungünſtigen trüben Witterung war die Betheiligung 

us eine ziemlich geringe; im Laufe des Vormittags 
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is. elle | Firehom. Leichte Sommer-Tricotagen 
i e in größter Auswahl, empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 

W rh 3 ee 30,9. H. aan f Pot Py ig U S & Fu & Ih 8, 
ż (IJ 2 *. || 4 he nee 4. 4 Wollwebergaſſe 4. 
$ han 10 gr M „ : Privai-Beamien-Yereil | Ausſtattungs⸗Magazin für Wüſche und Betten. 45779 
© Heute Abend 8½ Uhr: e OS RENNEN 
: eh] (KANI IE Haupt⸗Verſammlung 
ALL |”, eye" 
AE wc eee 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18 SA 
Elbinger Doppelbier; || 


; ii: i 25 unverfälſcht, 1 55 195 55 Herne An 1 Efbing; |E 
in Flaſchen un ebinden empfiehlt 
Kurhaus Zoppot. Cari Jeske, Bicrgrbß handlung, 
Dienstag, den 20. Juli: I _„ mann n 
3 „ 


armer 4 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 9 Ver ee ren aa 1 D 


Eafjenöftnung 5 Uhr. Dori Anfang 6 Uhr. g Seidenstoffe, ſchwarz und couleurt, 
ntvee 25 J. Meter 75 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 250, 3, 3,50, 4-6 Mp 


Cricotagen 


zum [16478 


Aveta 


geſtellt; darunter: 


Courlinie mm latte- Zoppot. 


Am Dienstag, den 20. Juli, fährt aus Veranlaſſung des 


Badefeſtes auf Weſterplatte 


Macco⸗Jacken 


Die Bade: Direction. schwa ußer den regel Tourdampſern nach Beendigung der 
2222 T—.. 8 Pze Kleiderstoffe, a 0,90 A, aa gelmäßigen Tourdampfern t 
h t d Meter 60, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8 M 264 Macco⸗Beinkleider Abfahrt Weſter inne a ee PO 100 USE 
Kurhaus Wes ber platte englische Neuheiten, a 10 sir e mi WOŚ sad ae 
C — — g Meter 50, 60, 75, 90 Su 1, 1,25, 1,50, 2, 2,25, 2,50 Mh 20, Macco - Damenjaden 
Sensi, BA 20. Sun: a 0,75 My 


farbige Kleiderstoffe, 
Meter 65, 75, 90 „4, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 M 20 
Waschstoffe neueſter Art, 
Meter 27, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 4, 
Reste aller Art, 
ganz bedeutend unter Preis. 


Ertrafahrt nach nach Schwarzau 


i (üäußerſte Ecke der Danziger Bucht) 
am Mittwoch, den 21. Juli. Abfahrt 0 1½, Weſter⸗ 


ane pasta ,, Sulereei2 Wit 


Aus⸗ und Einbooten M . Kinder «41. 
Langgaſſe 29. 


Abendfahrt in der der Danziger Bucht 


am Donnerstag, den 22. Juli. Abfährt Frauenthor 7½, 
[Weſterplatte 8, Zoppot 8 Uhr Abends. Rückkunft Danzig 


Geb mie] er U. ange, TiS zuj Little ca. 11%. Johrpreis 1,50 A, Kinder 1 4 
Manufactur⸗ und Modewaaren⸗, Betten und Wäſche⸗ verlangen Sie ſofortper Karte Nach ch Putzig 


Ausſtattungsgeſchäft , mein illuſtr. Muſterb. gratis und ą 
13 G gasse 9 am Freitag, den 23. Juli. 1 A EA 2, Weſter⸗ 
9 u. 13 Grosse Wollwebergasse 9 u. 13. A franco über Stempel jeder Art u. 8, J ie Erol 150 e 


WWWWWWWWOWOWWWW WWW WWO über meine allgemein beliebten Platte 11 Zoppot 3½ Putzig 7 


une Partie „ giſer Port mongsies Kinder 


ene E oder Juchtenleder Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung und 
9 00 
Ą o fauftmon gute u. billige 


zu 3,50 A, 3 Mu, 2,50 %s ruhiger See ſtatt. Reſtauration an Bord. 
Unter Preis 
JAG Cigarren? — Bei 


mit Stempel und über meine „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
empflehlt i (16430 | Friedr. Haeser vorm. ||| Luft- u. Sonnenbäd., Maff.2c. Prs. p. Tg. v. 4½ , an. Spliti. 


Macco⸗Herr.⸗Hemden 
a 1,40 A 


Erſtes Badefeſt. 


Aeberraſchende Illumination, 


ausgeführt von Herrn Klabs. [16459 


Großes Ertra-Concert 
im feſtlich derorirten Park, 
ausgeführt von der Capelle des 128. Infanterie⸗Regiments 
(in Uniform) 
= Leitung des Herrn Recoschewitz. 

DEF AR Programm, ZA 
ter Anderm: 
„Siferfhe Mürſche“, „żeli ner ols l 
gr. chronologiſches małpce großes Neueſtes Potpourri. 
Faufaren⸗Märſche für 8 Heroldstrompeten. 


NB. Abonnements⸗Billets haben Giltigkeit. 


. ãũ ³w P ð d ² 3 ˙³˙ gg erg» 
Anfertigung von Costumes, Blousen und Kinderkleidern 
unter Garantie für guten Sitz, sauber und prompt. 


565 


S ee 


S 


vollſtändigen Druckereien von Seebad-Hetien- Gesellschaft. 
1,50 an direct aus der Die directen Extrafahrten an Sonntagen mit dem Tee 


Anfang 4½ Uhr. Entree 50 Pfg. Fabrik von (16414 „Legau“ nach Weichſelmünde find eingeſtellt. 
Theodor Kaiser „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
H. Reissmann. Stempelfabrif. 2 Aetien⸗Geſellſchaft. 


Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. P. Schulz, Königsb. 1. Pr., 
Hufen, Bahnſtr. 12. Vorzgl. Heilerfolge b. inn. u. äuß. Krankh. 
Kurmittel: Waff. in all. Anwendungsform., Diät, Elektrieität, 


e eee eee e e 


{Freundschaftl, Garten.: 


Berlin SW, Friedrichſtr. 47 


$ m m 370 Ford. ATA 1 Sanat. Bm. 7.10 Uhr/. m. Wohn. Tragh. Birokonatz: 30, vis-a-vis 
0 (pdf im An sel 16512 : August . | omb er. LE : d. Steind. Kirchenpl., Borm.11- LE UBER 
70880 Doclal 108 (l (IQ, 27 N | - liefere an Jedermann ſtaunen⸗ 
2 Liese & Katterfeldt, 
$ Bor und der Vorſtellung Concert,. ag. l f [i unternehmen, Kur voriheit || 
27 er 9 5 1 4 ae i4 3 (i i l le neo mu 2 ) Launggaſſe 74, a | 
VF Hopf, Danzig, Sperial-Haus für Damen- n. Rinder⸗Confertion. 
E 2 Auübtheil. für Tapeten⸗ Verſand. 0 —ä A 
© "ALE Wir empfehlen: 
m © Y 
| an $ IO JI NIKI im I, Im 119? | Knabenanzüge u. Mädchenkleider 
en allgemein beliebter Sänger 7 06% i in Wolle und Waſchſtoffen, in allen Größen, 5 
2 Moselwein ff. vom Or iginalfass |Gestickte Mulikieider, Taufkleider, 
Paul Schadow. 3 [rom originas diese bene pa Piascho ono Glas 70 i Tragekleider u. s. w., RAK | 
Fritz Hillmann. © el na e von Aschen Masche gra 18 
eee e n ù u. J. w. 


at sn l, 


in A Hl und m Eee Beten. (14828 | 


Polkton-Schiafderen, 


150 X 200 cm beſte Qualität, prachtuolle Muſter, 


per Stück 3,00 Mk., 


Wollene Schlafdecken, Steppdecken, 5 


Cafe Beyer, Jalerlündiſcher 


Olivaerthor 7 


Beute mo folgende Vase: | FFANEN- Zweigverein 


£ Kluge - Zimmermann’s 


seinen Oliva Conradskamner. 
fnmoristenn. Qrartelfsinger, | mieewoś, den 21. 5. Mis. 


Größter Erfolg aller reiſenden Nachmittags 4 Uhr: 


ſellſchaften. 
Anfang 8 hre Entree 50 9 Ba z ar 


Billets a 440 J in den bekannten in Thierfeldts Hotel. 


MPK 


LU) 


Dienstag: Grosses Peer, mm Ę T orlat, tank b BadecHerndor, 
Dienstag: os Fern. g Jade Ihrank- ’ ads Hemden; 
Geſellſchaftshaus; nAlt- Täglich, außer Aach £ | TH as a 


fottiand (Stade) Militür⸗ Concert 


Bade- Taschen etc. 


Vertreter: (16408 


H. E. F Axt, 


Danzig, Tanggaſſe 57/58. 


Phänomen-Fahrräder 


find die einzigen Maſchinen am Weltmarkt, die 
vermöge ihrer Kugellager (ohne aufſchraubbaren 
Conus) und der Stoffverpackung in ſämmtlichen 
Lagern techniſche Vortheile aufzuweiſen haben und 
deshalb leichtlaufender als alle anderen Räder find. | 


Geueral Vertrieb: 
Milchkannengaſſe 23. 


KE" Reparaturen GM 
ſinnlliher Bäder werden ſachgemaß und (incl ausgefi ihrt. 


Aernickelunga⸗ u. ermeſſingungs⸗Auſtalt 
Verleih⸗ Institut non Kranken⸗Lahrſtühlen, 
Galuaniſtr⸗u. Elesttriſtr⸗ Maschinen g. Art 


empfiehlt (16504 


A. Lehmann, 


chirurg. Instrumentenmacher und Bantagist 


31 u 31 N 7 ze 31. 


Rundplüsch-Schutzborden sind Vertrauens- 
artikel, deren Haltbarkeit eine Dame weniger 
nach dem Aussehen, als nach dem prak- 
tischen Tragen beurtheilen kann, deshalb 
verlange man ausdrücklich Mann & Schäfer’s 
Rundplüschborden und nehme dafür keine 
anderen an. 


(144006 H 
ee (16511 


im Preise bedeutend zurückgesetzt j; 
empfiehlt | 420 


Mann & Schäfer’s Rundplüsch 
im Engros und Detail zu haben bei 14399 
Bi & 1 Danzig, Holzmarkt. 


r, Hafenſtr. 2, Wollſachen we den IE 
August Momb er. pieniadz 5 e biene und eljadje zes Schidlitz, 


- 480 3 per Pfund angenommen. Mittelſtraße 51, 1 Treppe. 


m oe ; 


BYYYYYYYYWYYVYIYWYYYYWYVYVY 


BYYYYYYYYYVYYYYAYYYYYYYYYYYYYŃ 


= 


* * 8 8 — r * ae a u 6 en 3 * e 4 2 8 r y * P ' A KET „ 


lt. Beilage der „Dominet Zleuefe Madriden“ 19. Ji B. 


| 


Aus Hof und Geſellſchaft. Entſerntes nebeneinander fegt — es fei wenigſtens ihr Vater ift Briefträger in Brody — fich durch Er⸗ kaum ſtetig. Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung 


beiläufig hier erwähnt — eine geborene v. Levetzow theilen von Privatſtunden erhielt, hatte feit Monaten infolge der feſten Weizenpreiſe, dann führten beſſere Ernte 


| a a > 7 8 ; x Kr fi 5 En 5 ſichten ei 9 i "bei rauf ei rmalige 1 
4 (Bon unſerem Berliner Bureau.) ift auch die Frau Paſtorin Berlin, die Gattin des die Schulpflichtigen in arger Weiſe vernachläſſigt. Sie Steig e e en worauf eine drag 
Unfer Kaiſer hatte bisher zur nothwendigen Stel- bieſigen Geiſtlchen, deſſen unbedachte Aeußerungen iſt das Opfer einer gewiſſenloſen Frauensperſon ge- Chicago, 17. Juli. Weizen Anfangs ſteigend und lebhaft | 


vertretung in Repräſentations⸗ Hei rei jetzt jogar das Conſiſtorium veranlaßt haben, worden, bei der fie ohne Argwohn auf Empfehlung | bement in Folge beſſerer Exportnachfrage und feſterer Kabel⸗ 
königliche Prinzen ar e: a BSA disciplinariſch gegen ihn vorzugehen. einer Mitſchülerin Quartier nahm. Seit dieſem Monat berichte nić a Dediingen. Im weiteren Verlaufe trat 
Friedrich Leopold und Albrecht f wovon der Ager, Es iſt eine beſchloſſene Sache, daß die neue beginnt ihre Leidensgeſchichte. Von ihrer Hauswirthin auf erwartete Zunahme in den Eingängen eine Abſchwächung 
als der Braunſchweiger Herr ik den wenigſten Fällen monumentale Brücke über den Canal im Zuge der auf Abwege geführt, hatte ſie jetzt die Folgen ihrer ein. Schluß kaum ſtetig. — Mais verlief in Folge guter 
geeignet zum Stellvertreter blieb. Aber aus Kindern Podamer Straße die Standbilder von vier notur- Lebensführung zu befürchten, weshalb jie ſtatt zu ihren Platznachfrage in feſter Haltung. Schluß feft. 


= Ę >, E 2 a Ń i baff l average Santos 
werden Leute. Zunächſt find die Söhne Pri g wiſſenſchaftlichen Berühmtheiten tragen fol. Eine] Eltern zurückzukehren, unter falſchem Namen für die Sn ende 17. Suli e März 388, per 
majorenn gemorden um ee eigenthümliche Auswahl: Helmholtz, Siemens — die Ferien bei einer hieſigen Familie eine Lection über⸗ i a „%%% PR Ban EEE 


Friedrich Heinrich, zum in ſei R Beide auch noch an zwei anderen Stätten Berlins] nahm. Mit dieſer Familie folte fie ſich aufs Land in, 17. Juli. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
Kaiſer mit einer era map REA ie öffentliche Denkmäler erhalten (it das nicht des Guten | begeben. Als aber infolge der Zeitungsnotizen über e eee b 0 9 Air, 
amis — die dem Erwählten immer unvergeßlich ſein zuviel ) — Gauk und Röntgen. Der Mann der das Verſchwinden des Fräulein Miſſon dieje Familie Paris, 17. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
wird. Natürlich iſt nicht gerade ein trüber, jondern | Röntgenſtrahlen — er wird jedenfalls den Preis der Verdacht ſchöpfte, nahm das Mädchen abends eine Weizen feſt, per Juli 24,05, ver Auguſt 23660, ed: A 
ein feſtlich froher Anlaß dafür gefunden ele der ſich Popularität im Berliner Volksthum erringen, und der Phosphorlöfung von mehreren hundert Zündhölzchen. September⸗December 23,55, e e a Be 
ſo recht für einen ſchneidigen Jüngling, ir Beer guten | Berliner Witz mag ſich beeilen, für die bekannte] Früh jand fie die Hausfrau in bewußtloſem Zuſtande. ane zubig, eee ee Eee 
Jäger und Schützen eignet, und, was die Berliner Be. Sammlung: „Was die Berliner Denkmäler ſprechen“ Der herbeigerufene Arzt brachte der ſich heftig Weh⸗ Dont fef per 135 9 ar 49,65. 


; id ; : 3 > : S 2 49,95 ovemberzyebrunt 49,65. $ 
| völkerung und Bürgerſchaft dabei beſonders intereſſirt und einen neuen, recht ſchneidigen Beitrag zu liefern: renden mit Gewalt Gegenmittel bei, welche aber a as KM e Auguſt 39/5, per 
kennt: es ift das 100 jährige Jubiläum der Berliner Schützen⸗ 


„Röntgen ſpricht u. f. w.“ Ein Local⸗Witzblatt könnte ſpät kamen. Nachts darauf verſchied Malwine Miſſon, September⸗December 80 ½ per Jauuar⸗April 61½. Spiritus 
| gilde, an deſſen Feier Prinz Friedrich Heinrich für den auf einen Preisbewerb für den beiten geflügelten Einfall erlangte aber zuvor das Bewußtſein wieder und be- feft, per Juli 39¼, per Auguft 39, per Septembers 
| der Nordlandsfahrt abweſenden Kaiſer theilzu⸗ eröffnen. j LM ſchuldigte auf die Frage nach der Urſache des Selbſt⸗ December 36, per Januar⸗April 35 ½¼. Wetter: Schön. y 

nehmen hat. ö Die letzten Tage gehörten in ſchier überichmänglichem | mordes ihre letzte Hauswirthin des ſchmählichen Hand⸗ Paris, 17. Juli. Rohzuck er ruhig, 88%, loco 24 Ja 
Mit dem Rücktritt des langjährigen Vertreters Maße dem Radſport. Wenn man hört, daß zu werkes, dem ifie aus Schwäche und Unkenntniß zum a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, ver 100 Kilogramm 
Japans am Berliner Hofe, Marquis Mati, verliert die 


AA : ; z 1 wA j . ; 1 per li 259), a jt 20°),, per ber⸗Januar 27 
Pfingſten binnen wenigen Stunden die Brücke am Opfer fiel. Die Polizei ijt mit Nachforſchungen be⸗ i ee 5, per October⸗J r 


4 efür i Halenſee 7000 Radler und ſchäftigt, ob die beſchuldigte Frau, welche übrigens i l 
amengruppe des hieſi di tif Sor ie] Kurfürſtendamm bei SADU i jajtigt, 1 | BIE. Fran Antwerpen, 17. Juli. Petroleum. (Schlußbericht. | 
ſympathiſche ee EN ae 155 Nablerinnen paſſirt haben jo kann man ermeſſen, mo zeitweiſe auch in Krakau unter anderem Namen als Naffinirtes Tue weiß loco 15, bez, u. Br, per Si 3 


in dieſer Beziehung für Berlin erſt der Begriff des hier lebte, das ihr zur Bajt gelegte Handwerk gewerbs⸗ 
Uebermaßes anfängt. Sonnabend und Sonntag mäßig betrieb, und man es hier mit einem Verbrechen 
Sportfeſt der in, Charlottenburger Flora, Wettfahren im nach Art der Wiener Maiſon Tuſchl zu thun hat. 
Sportpark Friedenau, und außerdem auf allen Das Tiſchgebet des Herrn Lienutenants. Der 
Boulevards, auf allen Promenaden und Chauſſeen in „Täglichen Rundſchau“ wird unter Verbürgung der 
Fülle, die ſonderbaren, keineswegs immer chevaleresken] Wahrheit folgendes Geſchichtchen erzählt: Die Gemahlin 
oder graciöſen Geſtalten, im Spinneweb des Rades eines Generals in einer kleinen Garniſon giebt ein 
hängend und — die Hand auf's Herz! — wie änglich feierliches Mittageſſen. Vor Beginn der Mahlzeit 
darin zappelnd! Wer war doch gleich der ausgezeichnete ſtellt ſie ſich an das obere Ende der Tafel, faltet die 
Kenner der Weiblichkeit, der die Regel aufſtellte: Hände und blickt mit ſuchenden Augen über die 
„Schön tanzen können viele Frauen, ſchön gehen erwartungsvolle Geſellſchaft, um am unteren Ende 
weniger, ſchön ſtehen die wenigſten?“ Er würde in auf einem blutjungen und ganz neugebackenen 
unſeren Tagen einen vierten Grad erfunden haben: kleinen Lieutenant hängen zu bleiben. „Herr Lieute⸗ 
„Gebt der Dame den Preis der Anmuth ihres Ge: nant, Sie wollen gefälligſt das Mittagsgebet ſprechen,“ 
ſchlechts, die „ſchön radeln“ kann, d. h. ſchön ſitzen auf tönt die Stimme der Geſtrengen zu dem tödtlich Er- 
dem Rade und ſchön ſich darauf bewegen — fie enthüllt ſchrockenen hinüber. Jähes Aufſpringen, Rothwerden 
uns das künſtleriſche Geheimnis der „Ruhe in Be⸗fund ein verlegenes Stammeln: „Ich, ich weiß 
wegung“ und ſeinen Zauber! nicht —“ ift die erſte Folge. Da ertönt ſchon 
> — — - wieder die gefürchtete Stimme und diesmal etwas 
ſchärfer: „Herr Lieutenant, ich bitte, Sie werden 
Lorcales. pan 155 Ra der NE e A zB können?“ 
e i et in Rotterdam. Auf dem Vorſteher⸗ Nun hat fih der Unglüdliche gefaßt, er räuspert ſich, 
Knıte del Seufmanniehaft kann das Schſffahrkevoize eltet die Hände, blidt zu Boden und betet: „ch Din 
reglement für die Flußtheile unterhalb Rotterdams noch klein, mein Herz iit rein, ſoll Niemand drin 
vom 25. Mai 1892 in den durch die abündernden Per: wohnen, als Jeſus allein y ze Selbſt no der be- 
ordnungen nom 14. December 1891 und vom 24, April | deutendſten Predigt hätte die Stille und Andacht nicht 
d. J. feſtgeſtellten Texte eingeſehen werden. größer ſein können. Die Gnädige hat krampfhaft nach 
* Neue weſtpreußiſche Landſchaft. Der engere der Serviette gegriffen und die Anderen folgten 
Ausſchuß der neuen weſtpreußiſchen Landſchaft, hat; ſchleunigſt ihrem Beispiel. Ir x 
Herrn Gutsbeſitzer Rüger in Zippnow zum Land⸗] Hitze und Straſtenbeſprengung. Ein eigenthüm⸗ 
ſchaftseommiſſarius für den Kreis Dt. Krone gewählt. licher Vorſchlag ift in Mailand gemacht worden. 
Die Wahl iſt beſtätigt worden. Er bezweckt nichts Geringeres, als die Waſſerbe⸗ 
Bienenwirthſchaftliches. (Wiederholt weil nur in | fprengung der Straßen einzustellen — weil ſiegoſund⸗ 
einem Theil der vorigen Auflage.) Die Honigtracht gilt in heitsſchädlich ſein fol: Nun ift aber Mailand 
der Niederung als beendet. Die naſſe und kühle die heißeſte Stadt im italieniſchen Binnenlande. An 
Witterung im Frühzahre hinderte die Bienen am recht⸗ fehr heißen Tagen erreicht die Temperatur gegen 
zeitigen Schwärmen und ließ fie die Zeit der Obſtblüthen 40 Grad Celſius. Gleichwohl wird dort für die Ab⸗ 
nicht recht ausnutzen. Infolge der anhaltenden Dürre konnte ſchaff der Waſſerbeſ rengung agitirt, und zwar mit 
fich in den honigabſondernden Blüthen nur wenig Nektar ſchaffung der Waſſe a ng WA Ar zwar. 
entwickeln, fo daß die diesjährige Honigernte eine geringe folgenden Gründen. Erſtlich iei die tro ene Hitze 
iſt. Der Preis für ein Pfund Honig beträgt 66—70 Pfennig.] leichter zu ertragen: als die feuchte. Und zweitens 
— Eine intereſſante Erfahrung hat übrigens ein Züchter] jet es durch Experimente nachgewieſen, daß mehrfach 
in Goldap gemacht. Derſelbe hatte nämlich einem ſeiner[befeuchteter Straßenſtaub einen vortreff⸗ 
mutterloſen Stöcke gleichzeitig zwei alte Königinnen lichen Nährboden für Krankheitskeime 
beigegeben, um zu ſehen, welche das Volk ſich zen aller Art bildet, während diefe Keime im trockenen 
Herrſcherin ertiejen würde. Merkwürdigerweiſe wurden Straßenſtaub durch die Sonne raſch getödtet werden. 


15°, Br., per Auguft 15 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juli 51, Margarine ruhig. i 

London, 17. Juli. Wollauction. Preiſe unverändert. 

Nem⸗Vork, 17. Juli. Kabeltelegramm.) Weizen per: 
Juli 82, per Augujt —, per September 761). U | 

Chicago, 17. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per N 
per Juli 75, per September 59%/,, per December 702/,. t 

Eſſen a. d. Ruhr, 17. Juli. In der heutigen | 
Beirathsſitzung des Kohlenfyndifats wurde für das 
III. Quartal die Umlage wie bisher auf 8 Proc. feſtgeſetzt. 
Der Beirath gab ſeine Zuſtimmung zu der geplanten 
Gründung einer Artiengeſellſchaft für den Transport 
auf dem Dort mund⸗Ems⸗Canal. Das Capital 
derſelben ſoll 2 Millionen Mark betragen, wovon etwa die | 
Hälfte auf die Syndikatsbetheiligung kommen würde. A | 


Wenn eine Deutſche von Geburt iſt. Und mit der 
| 3 utter zieht natürlich auch die heranwachſende Tochter 
Ba dannen. — Herr von Achenbach, der nicht nur 
iſt unden burger, ſondern auch Berliner Oberpräſident 
| s und als ſolcher demnächſt feinen Wohnſitz aus der 
| 9 achbarreſidenz Potsdam uach der Reichshauptſtadt 
erlegen ſoll, kommt als Wittwer zu uns zurück und 
m vorläufig wenigſtens — ohne die einſt hier gefeierte 
onde Schönheit, ſeine einzige Tochter, die Gräfin 
onts de Mazin, deren Gemahl einen auswärtigen 
atnijonśort hat. Dagegen kommt mit dem Vater 
Aff auch der Sohn, der unter ihm Regierungs⸗ 
ſſeſſor iſt und mit ſeiner jungen Frau, der Tochter 
hier reichen Geheimen Commerzienraths Pringsheim, 
Ba wohl um jo mehr ein entſprechend großes Haus- 
| eſen machen wird. — Die „Excellenzen⸗Damen“ an 
zerem Hofe verlieren aus ihrer Mitte Freifrau 
ać vial, die mit dem Gemahl wohl auf die Dauer 
Ri! der badischen Heimath zurückkehrt, gewinnen aber 
des ſtatt ihrer die Gattin des neuen Staatsſeeretärs 
ſchö uswärtigen Amtes, Frau v. Bülow, eine anerkannt 
one Italienerin, geborene Principeſſa di Campo- 
| ne „Stieftochter des verſtorbenen italieniſchen Mi- 
| ſters Minghetti. Und auch in der herrlichen Amts⸗ 
wohnung des Reichspoſtamtes wird künftig eine neue 
Tau Staatsſecretär walten, doch müſſen wir geſtehen, 
aß die Antecedentien der bisher in die ländliche Ein⸗ 
amkeit des Rittergutes Dalwin zurückgezogenen Frau 
v. Podbielski uns noch unbekannt find. 

Die Chronik des allerdings ungemein zahlreichen 
Adelsgeſchlechtes derer von der Schulenburg hatte in 
den letzten Wochen nicht weniger als vier Ereigniſſe 
zu verzeichnen, traurige wie freudige: Zwei Todes⸗ 
älle, eine Verlobung und eine Hochzeit. Es ſtarben 
Gräfin Marie, geb. v. Marlorfie, Gattin des Grafen 
Schulenburg⸗Hehlen, und die verwittwete Gräfin Hilde⸗ 
gard, Mutter der Generalin Edler v. d. Planitz und 
der verwittweten Frau v. Tiele⸗Winckler, der früheren 
Hofdame und Malerin Gräfin Roſa v. d. Schulenburg. 
Verlobt hat ſich Gräfin Magdalene, jüngere Tochter 
des Grafen Schulenburg⸗Emden, mit Ewald v. Maſſow, 
Landrath des Kreiſes Cammin, und vermählt hat ſich 
Gräfin Martha, die Schweſter des famoſen Vortänzers 
| auf den Hofbällen der letzten Gaijon, mit dem Grafen 


Berlin, 9. Juli. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.) 
Butter: Das Platzgeſchäft ift zwar ruhig, doch laufen von | 
außerhalb flotte Ordres ein, ſodaß die Zufuhren wirklich $ 
feinfter Qualitäten ſofort geräumt wurden, während 
zweite und abfallende Qualitäten genügend im Markt 
bleiben und nur durch den Mangel in feinſter | 
Waare ebenfalls etwas am Preiſe profitiren konnten. 4 
Die heutigen Notirungen find: Hof und Genoſſenſchafts⸗ i 
butter Ia. Qualität 95,00 Mk., do. IIa. Qualität 90,00 Mk., 2 
Landbutter nominell. — Schmalz: Der Preisrückgang 
an den Getreidebörſen und der Saiſon gemäß ſchwache N 
Conſum ließ die Preiſe von Schmalz ebenfalls nachgeben, 
doch ſchließt der Markt ſchon wieder feſter, beſonders für 
ſpätere Monate. Hier ift das Geſchäft äußerſt ſtill. 
Die heutigen Notirungen find: Ohoice western steam ai 
Schmalz 27,50—28,00 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 30,00 Mk., N 
amerikaniſches Tafelſchmalz 30,00 Mk., Berliner Braten» 
ſchmalz 32,00 —338,00 Mk. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl piw 50 Kilogr. A 
Kaiſermehl 16,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 14,50 Mk. | 
Superfine Nr. 00 12,50 Mk., Fine Nr. 1 1050 Mk., Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 Mk. N 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 j 
tt. 11,50, Superfine Nr. 0 10,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 | 
9,50 Mk., Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 7,30 Mk., Schrot⸗ s 
mehl 7,30 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 4 
Kreien nro 50 Kilo. Weizenkleie 4,20, Roggenkleie 4,40, 1 
Gerſtenſchrot 6,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ E 
graupe 14,00, feine mitttel 13,00, mittel 11,00, ordinäre í 
950 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 15,00, | 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 9,50, Hafer⸗ 
grüße 14,00 Mk. A 


Bernd v. Arnim⸗Zi i Ereigniſſe freudiger] beide mit gleicher Liebe angenommen und gepflegt. Auch | Z N a Straß f 213 $ „| 
Natur e Zichow. Und arer Ereignifie freudiger bis zum heutigen Tage findet diefe Freundſchaft ſtatt, die] Von Zeit zu Zeit angefeuchteter Straßenſtaub enthielt Tamilientiſch. = 
jün onnte das Geſchlecht derer v. Schwerin aus Königinnen vertragen fih gut mit einander und jegen regel- | nach zwei Tagen 50 Mal mehr Bacterien, als | 
Alber Zeit in ſeine Chronik verzeichnen: Dr. jur.] mäßig ihre Gier ab. Keinem der Bienenzüchter ift ein der⸗ trocken gelaſſener Straßenſtaub. Infolge deſſen empfiehlt Schach⸗ Aufgabe. á j 
-Dert v. Schwerin, Attachs! im Auswärtigen Amt artiger Fall in langjähriger Praxis vorgekommen. man, das Beſprengen der Straßen vollſtändig einzu⸗ Von Radebaum (Teſſin). 1 


(irren wir nicht, ein Bruder des Schwiegerſohnes 
des Kaiserlichen Militärcabinets⸗Chefs, Generals 
v. Hahnke), ift Bräutigam des Fräulein v. Mendels- 
ohn⸗ Bartholdy, Tochter des Geh. Commerzienraths, 
geworden, während Gräfin Eva von Schwerin, Tochter 
des Polizei⸗Präſidenten von Hannover, durch Schwieger⸗ 
vaters, des evangeliſchen Feldprobſtes Dr. Richters, 
Hand ehelich verbunden worden iſt mit deſſen jüngſten 
Sohne, dem Paftor Walter Richter, an der Kgl. 
Militär⸗Colonie Haſelhorſt. 
Sonſt noch find zu erwähnen, die Verlobung des 
Fräulein Elfe von Egidy, Tochter des bekannten Oberſt⸗ 
ieutenant8 a. D., mit einem Vetter, dem Kgl. Sächſ. 
Forſtaſſeſſor Curt v. Egidy, ſowie zwei in der hieſigen 
Dreifaltigkeitskirche vollzogene Trauungen, nämlich die 
es Grafen Alfred von Schlabrendorf, Erb⸗Ober⸗ 


Kirchen⸗Concert. (Wiederholt weil nur in einem ſtellen, den trockenen Staub zuſammenzukehren und zu 
Theil der vorigen Auflage) Am Sonntag den 25. d. M. verbrennen. Was werden unjere Straßenbeſprengungs⸗ 
wird in dem Betfauje zu Heubude zum Beſten freunde dazu fagen? 
des dortigen Kirchbaufonds ein Wohlthätigkeits⸗Concert Der Werth der Spitheader Flotte. Ueber den 
veranſtaltet werden, zu dem bewährte Kräfte, wie die Werth der Flotte, die an der Spitheader Revue theil⸗ 
Opernſängerin Frau Schuy⸗Godier aus Eſſen, genommen hat, macht ein Correſpondent der „Times“ 
Herr Georg Haupt (Harmonium) und Frl. Lietz⸗ intereſſante Angaben. Er rechnet 141 „kriegstüchtige“ 
mann (Violine), ihre Mitwirkung zugeſagt haben. Schiffe und giebt deren Geſammtkoſten auf über 
Frau Schuy Godier wird u. a. die Arie aus Mk. 620 Millionen an, wovon mehr als 420 Millionen 
„Wilhelm von Oranien“, das Gebet aus „Tannhäuſer“ auf die 99 Schiffe kommen, die nach 1886 entworfen 
und das „Vater unfer” von Krebs fingen, während | worden ſind. Die einzelnen Poſten ſind: elf ganz 
Frl. Lietzmann das „Andante“ von Mozart und moderne Schlachtſchiffe Mk. 190 Millionen; zehn vor 1886 
„Meditations“ von Bach⸗Gounaod ſpielen wird. Herr] gebaute Mk. 125 Millionen; acht ganz moderne Kreuzer 
Georg Haupt wird das Concert mit dem „Ave Maria“ erſter Claſſe Mk. 76 Millionen; fünf ältere Mk. 38 Millionen; 
von Liszt einleiten und daſſelbe mit dem „Poſtludium“ 26 Kreuzer zweiter Claſſe Mk. 103 Millionen; elf kleinere 
von Mendelsſohn ſchließen. Außerdem folen noch Kreuzer Mk. 30 Millionen; 20 Torpedo⸗Kanonenboote 
Landbaudirectors von Schleſien, mit Fräulein Gabriele] verſchiedene Männerchöre zum Vortrage kommen. ME. 23 Millionen ; 30 Torpedojfiger Mk. 25 Millionen und 
Wen ow, und ebenjo die des Premier⸗Lieutenants === 20 REN 1 5 6 ra ZE 5 der e 

ax v. Dincklage von den Königs⸗Ulanen mit Fräulein 1 81277 vergleicht damit die geſammten Koſten er engliſchen 
elene Ge male, jüngſten Tochter der PAW Wittwe 4 ermiſchtes. { Flotte von 1813, die aus 480—490 Schiffen beſtand, 
Painauer in der Rauchſtraße, die am Tage zuvor in Auf Abwege gerathen. Aus Lemberg wird ge⸗ davon 140 Linienſchiffe und 150 Fregatten. Sie beliefen 
ihrer kunſtgeſchmückten Villa einer erleſenen meldet: „Der Selbſtmord einer Sckülerin der hiefigen | fich auf etwa 200 Millionen. Ein Schlachtſchiff erſter 
Hochzeits⸗Geſellſchaft ein glänzendes Sommerabend- Lehrerinnenbildungsanſtalt, der 19jährigen Malwine Claſſe koſtete damals weniger als heute ein Kreuzer 
artenſeſt gab. Die nunmehrige Gräfin Schlabren⸗Miſſon, der unter eigenthümlichen Umſtänden erfolgte, dritter Claſſe. 
orf ift die Tochter des mecklenburgiſchen Kammerherrn erregt hier das größte peinlichſte Anfſehen. Vor einigen 53 
a Levetzom. Wie dieſer Name dem Goetheverehrer | Tagen meldeten die Blätter dns Verſchwinden dieſes Handel und Juduſtrie. 
1S Ohr klingt! War es doch eine Levetzow, Fräulein Mädchens, daß nach Abſolvirung des Kurjus zu ihren Red Pork, 17. gul. Weizen eröffnete infolge der 
Ulrike von Levetzow, die in Marienbad den hoch- Eltern nach Brody hätte heimkehren folen, aber dort em: el: > 
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Weiß. Br, 
Weiß zieht und wird mit dem dritten Zuge matt gejegt 
(Selbſtmatt.) 
Auflöſung in Nr. 168. 


Auflöſung der Kreuzcharade aus Nr. 164: 8 * 


A x rt: asf ri 4 ten Haltung au eute feſt und mit höheren 
etagten Hichtergreis noch fo in Flammen ſetzte, daß] nicht eintraf. Die polizeilichen Nachforſchungen för⸗ e e e ſich 1 855 Due 15 bentre Kabel⸗ . 3 
er von Bi ſüßen Schmerz dieſer Empfindung fig nur] derten nun folgende traurige Thatſachen zu Tage: meldungen und Deckungen ſeitens der Platzſpeculanten gut oden, Lima, Lili, ſo, Mama, den, j 
wieder durch die Poeſie, durch fein dichteriſches Selbſt⸗ Fräulein Miſſon, ein Mädchen von angenehmen Aeußern, behaupten. Später trat jedoch auf Realiſtrungen und Soli, Maden, Somali. E 
befenntni „Trilogie der Leidenſchaft“ befreien] das bis vor einigen Monaten mit dem größten Fleiße] Zunahme der Eingänge ſowie auf Wieberverkauf von Schiſſs⸗ Li ma 8 


konnte. Und wie der Zufall wunderlich ſpielt und ihren Studien oklag und als Tochter armer Eltern — ladungen in London ein Rückgang im Preiſe ein. Schluß 
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Zerliner Börfe vom 17. Juli 1897. E 
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beginnt die Ausgabe der 


der 


Danziger Neueste Nachrichten, 


welche von jetzt ab regelmässig alle Montage 
erscheint und durch unsere Filialen, sämmtliche Träger, 
alle Buchhandlungen und bei unserer Haupt-Expedition, 
Breitgasse 91, zu bezieken ist. 


Jeder Band kostet 20 Pfennig 


und enthält einen vollständig abgeschlossenen Roman. 

Die Haus-Bibliothek der Danziger 
Neueste Nachrichten enthält nur neue, bisher 
ungedruckte Romane unserer besten zeit- 
genössischen Schriftsteller. [16329 


Torales. 


Der geſtrige Sonntag machte Morgens ein 
trübes, mürriſches Geſicht. Der übliche Regen ging in den 
Morgenſtunden nieder, dann ließ derſelbe nach und 
Mittags hatte ſich das Wetter, wenn auch nicht ganz 
aufgeklärt, ſo doch ſo geſtaltet, daß man wohl daran 
denken konnte, Nachmittags den üblichen Sonntags⸗ 
ausflug zu unternehmen. Freilich, im Walde war es 
etwas „feucht“, aber am Strande deſto ſchöner, Bahn 
und Dampfer hatten reichlich zu thun, wie folgende 
Zahlen beweiſen. Die Streckenbelaſtunz betrug 
auf den Strecken: Danzig⸗Langfuhr 7977, Langfuhr⸗ 
Oliva 7944, Oliva⸗Zoppot 5971, Danzig⸗Neufahrwaſſer 
2704, ae n Dongigs194, Oliun-Sangtugr3139, dann, 
Oliva 6179 und Neufahrwaſſer⸗Danzig 2694 Perſonen. 
Der Fahrkartenverkauf betrug in Danzig 6368, 
Langfuhr 1408, Oliva 1010, Zoppot 1561, Neuſchottland 
293, Bröjeu 471, Neufahrwaſſer 788, zuſammen 11899 St. 
Die Aetien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ beförderte nach der 
Weſterplatte 8—9000 Perſonen und nach Zoppot 
und Hela 8—900 Perſonen, auf den Habermann'ſchen 
Dampfern wurden nach und von Heubude etwa 
8000 Perſonen befördert. 

* Der Ortsverein der Buchdrucker feierte Sonnabend 
Abend bei Herrn Manteuffel in Heubude das Johannis⸗ 
feit. Leider wurde das Feſt durch den niederſtrömenden 
Regen ſehr beeinträchtigt und viele treffliche Arrangements 
im Garten mußten daher ausfallen. Erſatz ſuchte und fand 
man dafür in einem flotten Tänzchen, und die verſchiedenſten 
Vorträge ernſten und heiteren Inhalts wechſelten mit fröh⸗ 
lichen Geſüngen ab. Erſt in früheſter Morgenſtunde hatte 


das ſchöne Feſt ſein Ende erreicht. 


Elegante wie einfache 


Trauer-Kleider 


in grosser Auswahl, [4072 


auch für Ander in allen Grüssen, 


empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 


Ad. Zitala ff, | 


Gr. Mollwebergasse 


Grosses Lager von Trauer - Stoffen 
und sämmtlichen modernen Besätzen. 


gung nach 
1297Juy eąej]jgu408 


Schnellste Anferti 
Maass. 
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Bekanntmachung. 


Der angebaute Schuppen an dem Mehlſpeicher „An der 
großen Mühle“ gegenüber der Fortbildungsſchule eee 
L 5 jap 

am 24. Juli er., Vormittags 10 Uhr 
im Stadt⸗Baubureau durch den Stadtſeeretär Herrn Schenk 
zum Abbruch verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Jeder Bieter hat vor ſeinem Gebot eine Caution von 50 % 


Maaßgabe der dafür aufgeſtellten Bedingungen 


bei dem e ją hir gu COC. Stenftftunden i Verlobte. 
Die Bedingungen können während der Dienſtſtunden im 
Baubureau enge rt und die Abbruchsbaulichkeiten nach 2 Barkenfelde. Danzig. 
vorgängiger Meldung im Verkaufslocal des Mehlſpeichers & 
Vormittags 10 bis 12 Uhr beſichtigt werden. 90999999 90096906900 
Danzig, den 15. Juli 1897. a re = 
$ 2 r RE BER WZ 
Der Magiſtrat. Dankſagung. 


Bekanntmachung. 


’ Die zum Neubau der Brücke am Proviantamte erforderlichen | If 
Eiſenarbeiten ſollen öffentlich in einem Looſe verdungen werden. 
Die Angebote ſind mit der Aufſchrift „Angebot auf Ausführung 
der Eiſenarbeiten zum Neubau der Brücke am Proviaut⸗ 

t 4 


am 

bis zum 28. Juli er., mittags 12 Uhr, 
einzureichen, woſelbſt die 
Zeichnung zur Anſicht ausliegt, Bedingungen und Verdingungs⸗ 
anſchlag gegen Erſtattung der Schreibgebühr von 1,00, Mk. zu 


im Baubureau des Rathhauſes 


beziehen ſind. 
Danzig, den 17. Juli 1897. 


Der Magiſtrat. 


Ae 


2000000000000009000 Pd hocherfreut an 
Statt beſonderer 


zeigen hocherfreut an 
Danzig, den 17. Juli 1897. 
Paul Engeland 
und Frau Lucy geb. Schuth. 
800000000000900000 


0990990999 


59699699999 


d Alex Deutschiand 


BABA ON ENOENOŃ GEO 
(Die glückliche Geburt eines geb. Lövy. 


g zeigen hocherfreut an 
Danzig, den 17. Juli 1897 


g A. Kirschberger 
und Frau Anna 
geb. Höckendorif. 


Verlobte. 


Montag 


* Reſerve⸗ Uebung. Am 4. Auguſt werden eine größere 
Anzahl Marine⸗Reſerviſten zu der hier fationivten Panzers 
kanonenbootsdiviſton zu einer achtwöchigen Uebung eingezogen. 

* Miſſionsfeſt. Das geſtern Nachmittag im Walde 
von Dreiſchweinsköpfen veranſtaltete Miſſionsfeſt hatte 
ſich trotz des trüben Wetters eines außerordentlich 
regen Beſuches zu erfreuen. Anſprachen wurden gez 
halten von den Herren Pfarrer Niemann⸗Ohra und 
Miſſtonar Wolff. Ein Poſaunenchor begleitete die 
gemeinſamen Geſänge. Der gemiſchte Chor der 
chriſtlichen Vereinigung trug einige Geſänge vor. 

* Die Oſtdeutſche Binnenſchiffahrts⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft hielt kürzlich in Tilſit ihre 13. Genoſſenſchafts⸗ 
verſammlung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge⸗ 
dachte der Vorſitzende Herr Director F. W. Bum ke der 
hohen Verdienſte des Präſidenten des Reichsverſicherungs⸗ 
amts Herrn Dr. Bödicker, worauf einſtimmig die Ab⸗ 
jeueung folgenden Telegramms an denſelben beſchloſſen 

urde: 

„Neben den ſonſtigen hohen Verdienſten Em. Hochwohl⸗ 
geboren müſſen wir beſonders dankbar anerkennen, daß 
hauptfächlich durch Ihre hervorragende Amtsführung 
uns die Durchführung der bei den diesſeitigen 
eigenartigen Betriebsverhältniſſen ſo außerordentlich er⸗ 
ſchwerten Aufgaben der ſocialpolitiſchen Geſetzgebung er⸗ 
leichtert und ermöglicht wurde. Tief bedauern wir Ihr Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Amte und verbinden mit dem Ausdrucke 
unſeres ergebenſten Dankes den Wunſch, daß Ew. Hochwohl⸗ 
geboren das bejte Wohlergehen ferner beſchieden fer.” 

Hierauf lief folgende telegraphiſche Antwort aus Saßnitz 
ein: „Es war ein erfreuliches Arbeiten des Reichsver⸗ 


ſicherungsamtes Hand in Hand mit dem Vorſtande, 
ſeinem Vorſitzenden und der ganzen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft. Möge es immer ſo bleiben! 


Dies wünſcht in Erwiderung auf die jo wohlwollende Bes 


grüßung aus Tilſit von ganzer Seele Bödicker.“ 

Nach Erſtattung des Geſchäftsberichtes (wir haben den⸗ 
ſelben in ſeinen Hauptpunkten ſchon mitgetheilt. D. Red.) 
und Entlaſtung der Jahres rechnungen wurde über einen zu 
leiſtenden Beitrag zu Unfallſtationen berathen. Im Verfolg 
eines Beſchluſſes des 1895 hier ſtattgehabten Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftstages war man mit dem Centralcomitee der 
deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz dahin überein⸗ 
gekommen, zuvörderſt für Danzig und Umgegend 
verſuchsweiſe Verband ⸗ Stationen und Samariter⸗ 
eurje einzurichten. In St. Albrecht, in den Vororten Legau 
und Kl. Plehnendorf ſoll je eine Verbandſtation errichtet 
werden und die Ausbildung von vorläufig 40 Samaritern 
erfolgen. Die Binnenſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft iſt um 
Betheiligung und Leiſtung eines Jahresbeitrages — 
ca. 100 — Mk. erſucht. Dieſe Beitragsleiſtung wurde abge⸗ 
lehnt, denn es würden dann an die Berufsgenoſſenſchaft von 
allen Seiten gleiche Forderungen geſtellt werden, die abzu⸗ 
ſchlagen ungerecht wäre, wenn ſie einmal für eine 
Stadt oder eine Unfallſtation bewilligt ſeien. 
Dieſe Gventualitót würde aber zu einer zu hohen 
finanziellen Belaſtung der Genoſſenſchaft führen. Der Etat 
der Verwaltungskoſten für 1898 wurde auf 33 000 Mk. feſt⸗ 
geſetzt. Für das Schiedsgericht 1 in Danzig wurde Herr 
Joh. Ick zum Beiſitzer, Herr H. v. Morſtein zum erſten 
und Herr Stadtrat) Zimmermann⸗Elbing zum zweiten 
Stellvertreter gewählt, für das Schiedsgericht II in Frank⸗ 
furt g.) O. wurden Herr Carl Wagener in Sachſen⸗ 
hauſen i. M. zum Beiſitzer und zu deſſen erſtem bezw. zweitem 
Stellvertreter die Herren Director A. Lotſch in Oder⸗ 
berg iM. und Max Stehr⸗ Breslau gewählt. Schließlich 


wurde noch über die Erweiterung und Durchführung der 


Unfallverhütungsvorſchriften berathen. 

* Schießübungen. Das in Pillau garniſonirende 
3. Bataillon des Jußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin 
(Pommerſches) Nr. 2, wird in der Zeit vom 6. Auguſt bis 
26. Auguſt von den Strandbatterien bei Pillau ſcharfe Schieß⸗ 
übungen in der Richtung nach Gee abhalten und zwar 
wochentäglich von 7 bis 12 Uhr Vormittags. Es iſt während 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. Juli. 


dieſer Zeit der dortige Hafen für Kauffahrteiſchiffe jeder Art 
geſperrt und wird zur Warnung auf dem Leuchtthurm eine 
viereckige, rothe Flagge gehißt werden, welche nach Aufhören 
jeder einzelnen Schießübung eingezogen wird. Sofern das 
Schießen an einem Tage ausfällt, wird auſtatt der rothen 
eine weiße Flagge gehißt werden. Der Strand vor den 
Batterien und der Zugang zu den Molen werden durch 
Poſten abgeſperrt werden. 

* Vom Doppelſchraubendampfer „Bremen“. 
Wie wir der „Allgemeinen Marine⸗ und Handels⸗ 
correſp.“ entnehmen, hat der auf der hieſigen Schichau⸗ 
ſchen Werft erbaute Doppelſchraubendampfer „Bremen“ 
des Norddeutſchen Lloyd auf ſeiner ſoeben zurückgelegten 
zweiten Reiſe nach New⸗York einen höchſt bemerkens⸗ 
merthen Beweis von der hohen Ausbildung deutſcher 
Schiffsbaukunſt, der deutſchen Ingenieurthätigkeit ge⸗ 


liefert. Der Dampfer hat nämlich den geringſten =. 


Kohlen verbrauch im Verhältniß zur 
effectiven Leiſtung zu verzeichnen, der bisher 
überhaupt von einem Schiffe erzielt wurde, eine That⸗ 
fahe, welche für den deutſchen Schiffsbau von nicht zu 
unterſchätzender Bedeutung iſt. Der Kohlenverbrauch 
betrug 0,604 Kilogramm pro Pferdekraft. 

* Den Badebuden in dem Herrenbade auf der Weſter⸗ 
platte iſt in der letzten Zeit wiederholt von einem unbekannten 
jungen Mann Beſuch abgeſtattet worden. Der Betreffende 
hatte es auf die Portemonngies der Badenden abgejehen, 
und verſchiedene gefüllte Geldbörſen waren von ihm ſchon 
entwendet worden. Am Sonnabend Nachmittag gelang es 
nun einem der Knaben, die die Buden zu öffnen haben, den 
Dieb in der Perſon eines Schreibers zu faſſen. Derſelbe hatte 
fih nämlich wieder eine andere Badebude öffnen laſſen, aus 
der er ein Portemonnaie entnahm und dann ſich auch noch 
feine eigene Badebude öffnen lafen. Das fiel dem Knaben 
auf, er erſtattete dem Bademeiſter Meldung. Der junge 
Mann wurde ins Verhör genommen und bei ihm in der 
Badehose verſteckt das Portemonnaie gefunden. Er wurde 
einem Schutzmann übergeben. š 

* Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen. In Freiſtadt 
Weſtpr., 1800 Mk. Gehalt und Miethentſchädigung, zu melden 
beim Conſiſtorium; in Langenau bei Roſenberg Weſtvr., 
4540 Mk. Gehalt, wovon bis zu Ende September 1905 eine 
Pfründenabgabe von 1250 Mk. an den Penſionsfonds zu 

ahlen iſt, zu melden beim Rittergutsbeſitzer v. Hindenburg⸗ 
angengu; in Finkenſtein bei Roſenberg, 4860 Mk. Gehalt, 
wovon bis Ende September 1905 eine Pfründenabgabhe von 
1338 Mk. zu zahlen iſt, zu melden beim Grafen Dohna in 
Finkenſtein. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 17. Juli. 
Angekommen: „Sophie“, SD, Capt. E. Mews, von 
Antwerpen mit Gütern. „Albis“, SD., Capt. C. Kröger, 
von Garſton mit Superphosphat. „Helgoland“, SD., Capt. 
E. Sachſe, von Garſton mit Superphosphat. „Carl Behnk“, 
SD., Capt. O. Blanke, von Gent mit Schlacke. 


Geſegelt: „Einigkeit“, Capt. Wallis, nach Sunderland 


mit Holz. „Neptunus“, Capt. Top, nach Varel mit Holz. 
„Agnes“, SD., Capt. Roſalski, nach London mit Gütern. 
„Lina“, SD., Capt. Kähler, nach Stettin mit Gütern. 
„Askur“, GD, Capt. Ekſtröm, nach St. Olofsholm, leer. 
„Solide“, SD. Capt. Winquiſt, nach Stockholm mit Getreide. 
„Aurora“, SD., Capt. Stenſtröm, nach Peterhead mit 
Ballaſt. „Stadt Leer“, SD., Capt. Jaeger, nach Rotterdam 
mit Sprit. „Edina“, SD., Capt. Whitehead, nach Leith mit 
Zucker. „Ella“, SD., Capt. Erikſen, nach Hamburg via 
Kopenhagen mit Gütern. „Adele“, SD., Capt. Krätzfeldt, 
nach Kiel mit Gütern. „Patriot“, SD., Capt. Budig, nach 


Kopenhagen mit Holz. 
Neufahrwaſſer, den 18. Juli. 
Angekommen: „Prima“, SD, Capt. J. Bakker, von 
Bloch mit Kohlen Hercules”, SD, Capt. W. Belltz 


DZE 


Nr. 165. 


von Methil mit Kohlen. „Colberg“, GD, Capt. H. Streu, 
von Allinge mit Steinen. „Bürgermeiſter Peterſen“, SD, 
Capt. H. Bünger, von New⸗Hork mit Petroleum. „Ernſt“, 
GD, Capt. J. Haye, vom Hamburg mit Gütern. , 
Neufahrwaſſer, den 19. Juli. 
Gejegelt: „Hermina“, Capt. de Groot, nach Leuwarden 
mit Holz. „Alf“, SD., Capt. Madſen, nach Wilhelmshafen 
mit Mehl. 
Ankommend: 1 Dampfer. 
Retournirt am 17. Juli: „Skirner“, Capt. Nielſen. 
Wiedergeſegelt am 19. Juli: „Skirner“, Capt. Nielſen. 
J b EA ZAWO 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 17. Juli. Waſſerſtand: 0,52 Meter über Null. 
Wind: Süden. Wetter: Hell und warm. Schiffsverkehr 
— — —— — —̃̃ ——-— — ̃ —ͤ— —— 


des Schiffes Fahr 
es Schiffers Ladun Von Na 
oder Capitäns] deug 2 | i 
Wojfitowsti | Kahn Schwefel Danzig Warſchau 
Hoehne do. Holz Thorn Hamburg 
und Bretter 
nn 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Pines und Pinſchek per Moſtowlonski 7 Traften, 
10 147 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber 4557 kiefern⸗ 
Sleeper, 37 846 einfache Schwellen, 6 eichene Plancons, 
2862 eichene einfache Schwellen, 364 eichene Doppelſchwellen, 
1372 Weichenſchwellen, 1020 Elſen. Von F. Krauſe per 
Hoffmann 6 Traften, 1537 kieferne Rundhölzer, 441 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber, 29634 kieferne einfache 
Schwellen, 76 kieferne Doppelſchwellen, 2785 Elſen, 8 Espen. 
Bon Goldborſten per Halberſtadt 3 Traften, 1020 kieferne 
Rundhölzer, 551 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 
666 kieferne Sleeper, 471 kieferne einfache Schwellen, 
48 eichene Plancons, 130 eichene Kanthölzer, 111 eichene 
einfache Schwellen, 55 eichene Doppelſchwellen, 9356 Stäbe, 
Von Lew per Glaubermann 4 Traften, 36 kieferne Balken, 
Mauerlatten und Timber, 910 kieferne Sleeper, 412 und 
7600 kieferne einfache Schwellen, 126 eichene Rundſchwellen, 
1050 eichene einfache Schwellen, 86 eichene Doppelſchwellen, 
3500 Elſen, 492 Eſchen. 


Sachſen⸗Meiningenſche Staats Prämien ⸗ Anleihe 
(7 Fl.⸗Looſe) von 1870. Serienziehung am 1. Juli 1897. 
Prämienziehung am 2. Auguſt 1897. Serie 14 107 178 222 
298 406 497 774 812 853 904 911 1177 1294 1384 1480 1594 
1595 1781 1870 1894 1999 2037 2069 2120 2200 2287 2417 2467 
2496 2596 2640 2794 2803 2822 2914 2917 3473 3568 3684 3891 
3902 3964 4230 4240 4326 4332 4335 4846 4519 4588 4544 4605 
464.7 4652 4675 4790 4906 4928 5019 5100 5205 5466 5585 5694 
5710 5758 5808 5814 5987 6101 6440 6676 6738 6994 7015 7037 
7363 7524 7639 7656 7736 7806 7869 7903 7998 8020 8143 8247 
8287 8386 8413 8422 8464 8470 8489 8685 8816 8837 8883 8914 
2% 1 9326 9327 9395 9422 9426 9450 9556 9774 9906 9930 
99 974. 

Braunſchweigiſche Prämien: Anleihe (20 Thl.⸗L.) 
Prämienziehung am 30. Juni 1897. Zahlbar am 30. Sep⸗ 
tember 1897. Am 1. Mai 1897 gezogene Serien: 123 320 
396 425 505 576 616 660 984 1035 1087 1101 1128 1450 1716 
1782 2384 2654 2869 3112 3227 3633 3679 3850 4465 4485 4502 
4586 4728 4773 4786 5227 5277 5302 5406 5520 5669 5891 6176 
6233 6603 6690 6893 7007 7081 7525 7272 7422 7508 7581 7888 
7934 8103 8240 8732 8765 8993 9078 9241 9490 9870 9904 9946. 
Prämien: a 45000 Mk. Serie 525 Nr. 50, a 10800 Mk. Serie 
6690 Nr. 47, a 6300 Mk. Serie 1716 Nr. 11, a 3600 Mk. 
Nerie 5520 Nr 9, a 300 Mk. Serie 616 Nr. 7, 1087 Nr. 14, 
2654 Nr. 11, 3227 Nr. 26, 4773 Nr. 23, 4786 Nr. 42, 5406 
Nr. 23, 6893 Nr. 46, 7272 Nr. 26, 7568 Nr. 12, 9490 Nr. 2. 
a 150 Mk. Serie 396 Nr. 5, 1035 Nr. 40, 3679 Nr. 36, 
5302 Nr. 32, 8765 Nr. 15. a 75 Mk. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 
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Die glückliche Geburt © k 
eines ſtrammen Jungen 
© 


® Danzig, d. 19. Juli 1897. © 


un] 3 8 General: Agent 
Die Geburt eines a St. v.Esden Tempski 
Töchterchens s nebſt Frau. 
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$ Emilie Berent 3 
; $ verw. Peters 8 
ES Vermählte. 2 
3 Zoppot, den 15. Juli 1897. & 
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Die Verlobung unſerer $ 

2 zweiten Tochter Amalie 

Ê mit dem Königl. Militär- 

2 Intendantur⸗Secretariats 
Aſſiſtenten Herrn Frie- 

drichJacoh beehren wir 

uns ergebenſt anzuzeigen. 
Barkenfelde, Weſtpr., 

im Juli 1897. 


C. Dogs und Frau, 
geb. Kannenberg 


Amalie Dogs 
Friedrich Jacob 


ISO H OH HH 


GOCH HE OHIO HH 9995 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme foa f 
wie f. d. zahlreichen Kranz⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung 
meines lieben Sohnes, des 
Maurergeſellen } 


Max Pavlitrhi 


fage ich allen lieben Ver⸗ 
wandten, Freunden und 
Bekannten, insbeſondere Wi 
Herrn Prediger Schmidt 
für die troſtreichen Worte 
am Sarge meinen innigſten 
Dank. 8 
Langfuhr, 19. Juli 1897. 
Im Namen der Hinter: K 
N bliebenen 


Wwe, Pawli 


zki. 


hi 


WERE Wee RSS l 
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lobiliar 


Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Mittwoch, den 21. Juli er., Vormittags von 10 uhr 
ab, verſteigere die dort untergebrachten Sachen: 1 gr. Regulator, 


3 nufibanm. Kleiderſchränke, 


3 nußbaum. Verticows, 


1 eleg, Paneelſopha, 2 Säulen, 1 Nähmaſchine mit Fuß⸗ 
und Handbetrieb, Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗Garnituren, 
Sopha, © Fauteuils, 1 uußbaum. Schreibtiſch, 1 Nähtiſch, 
12 nußb. Stühle, 3 nußh. Trumeaurſpiegel nebſt Stufe, 
2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagère, 
2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sopha⸗ 
tiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 2 nußbaum. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, Cylinder⸗Bureau, 2 große Teppiche, 2 Fach 
Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 nußb. Speiſetafel mit drei 
Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreibſeeretär, 
2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. Eckſchrank, 
Geſchirr u. ſ. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 6 Satz 
Billardbälle, 1 Partie Faßhähne, diverſe Spazierſtöcke, 


1 Partie Mauſchettenknöpfe, 


1 Hängelampe, 1 Ampel, 


1 Partie Pfeifen, 6 Holz⸗Schachſpiele, wozu einlade. — Be⸗ 


ſichtignug von 9 
ſind paſſend zur Ausſteuer. 


Uhr ab geſtattet. — Sämmtliche Sachen 


(16536 


E. Glazeski, Auetions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Auction. 


Mittwoch, den 21. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
St. Katharin.⸗Kirchenſteig 19 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 

19 Stücke Herreutuchſtoffe 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Wilh. Harder, (16535 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 21. d. Mts., 
Vormittags von 10 Uhr ab 
und folgende Tage werde ich im 
Laden Breitgasse 66 im 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
verſteigern: 

300 Stück Damenkleiderſtoffe, 

200 m Spitzenſtoffe, Sammet- 

und Seidenreſte, Flanelle und 

Parchende, Seiden⸗u. Sammt⸗ 

bänder, wollene Kleidchen und 

Jäckchen, Teppiche, 30 Fach 


bodi. Gardinen, Tricotagen, 


Strümpfe und Handſchuhe, 
60 Herrenanzüge, 100 Weſten, 
eine grobe Partie Herren- 
Beinkleider,30fiften hochfeine 
Eigarren, Meſſer und Gabeln, 
eine goldene Herren⸗Remont.⸗ 
Uhr, eine do. Damenuhr, ferner 
eine Partie hochf. D.⸗Jackets, 
wozu einlade. (16531 


S. Weinberg, Auctiountor, 
Fiſchmarkt 15. 

Wiederverkäufer lade be⸗ 

ſonders zu dieſer Auction ein. 


© 
a Statt besonderer Meldung. 
d Die Verlobung meiner 
Tochter Johanna mit Herrn 
zeige 
hierdurch ganzergebenſt an. B 
Danzig, im Juli 1897. 
Cäcilie Lilienthal Wwe. 


eine Bahr l Meet Linne dle 
Wilheim Kommritz 


HERE 
Auction 
im „Hotel zum Stern“ 
Heumarkt Nr. 4. 
Dienstag, den 20. Juli, 
Fee e 10 Uhr, werde 


ich am angegebenen Orte die 
daſelbſt untergebrachten 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung veſteigern. 


Gebrauchtes Gleis 
und Lowries 


ucht ſofort oder ſpäter 
j ! Case ( 


l Arthur Lomniiz, 
Danzig, Frauengaſſe 36. 

4 burg Weit Danzig | J h, Gerichts vollzieher, P N ; 
tenburg Weſtpr. Danzig] Janise erichtsvollzieher, Pulte pp. werden zu kaufen gej. 

M im PN Breitgaffe 133, 1. [16475 Offer: unter K 168 an die Exp. 


Haus zum Tausch 
in Danzig, Oliva, Zoppot geſucht 
gegen ſelbſtſtändiges Gut von 
400 Mrg. incl. 100 Mrg. Wieſen, 
Milcherei von 20 Kühen ꝛc., herr⸗ 
lich gelegen an Stadt und Bahn, 
durch. v. Losch, Langfuhr. (16543 
Suche als Selbſtkäufer Grund⸗ 
ſtücke mit kleinen Mittelwohnung. 
im Preiſe von 2— 400 % An- 
zahlung 5—15 000 % Offerten 
unter K 148 an die Exp. d. Blatt. 


1 Wittwe, cute Heschältsiran 


wünſcht von October d. Js. eine 
Commandite zu übern., Caution 
genüg vorh. Off. unt. K 140an d. E. 

Suche im Auftrage Grund⸗ 
ſtücke in der Stadt zu kaufen. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, r. 
Zimmergeſelle jucht kl. Grundt., 
außerh.d. St., b. Anz. zu k. od. pacht. 
Off. u. K 156 an die Exped. d. Bl. 
Suche ein Haus, welches ſich zur 
Tiſchlerei eignet, zu miethen oder 
kaufen (Weidengaſſe bevorzugt). 
Anzahl. kann bis 4000.% gelſt. w. 
Offerten unt. K 181 an die Exped. 

Haare, ausgetänmt, ſowie 
abgeſchnittene, kauft z. höchſten 
Preiſek. Schubert, Langgaſſ. 52,1. 
CCC 


Maslak. SE 


Gut verzinsliches Haus in guter 
Lage wird bei 34000 M An: 
zahlung zu kaufen gejucht- 
Agenten ſtreng verbeten. Off. 
unter K 119 an die Exp. (16501 


„„ A EEE bO 
Ein maſſives Haus mit fejt. HYP. 
bei 3000 Anz. zu kaufen geſucht. 
Off. unter K 145 an die Exp. d. Bl. 


| pozd Fee Er AR 2 
Gute Miilitärtleider, Fiſchbein, 


Treffen und Säbel werden 
gekauft Breitgaſſe Nr. 110. 
Ein Damenschreibtisch, 
nußbaum, zu kaufen gejuht. — 
Meldungen Poggenpfuhl 83, 2. 
Phot. Apparat, gut erhalt., nebjt 
Zubehör wird billigſt zu kaufen 
geſucht Hirſchgaſſe 8, 3, links. 
gebrauchtes Fahrrad, 
neueres Modell, für ca. 100 % 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 


Preisangabe u. K 109 an die Exp. 


Ein Kaſten zum Pianino 
zu leihen oder zu kaufen ge⸗ 
ſucht Kohlenmarkt 25, 2 Tr. 


Eine Schmiedemwerkſtalt 


zu pachten oder zu kaufen geſucht. 
Off. unter K122 an die Exp. d. Bl. 


Lin Holes Solank- 
resp, Destillaliong-Gesebält 


ſucht ein zahlungsfähiger Kauf⸗ 
mann ſofort oder per 1. Octob. zu 
pachten. Off. unt. K 63 an d. Erp. 


Eine obergährige 


e [ad 
D 
Brauerei; 
ſucht zu kaufen oder pachten 
M. Göhlich, Elbing, Weſtpr., 
Ritterſtraße Nr. Ha. 


große edle 

Junger Hund, Raſſe (Neu⸗ 

fundländer und Bernhardiner 

bevorzugt), wenn mögl. dreſſirt, 

wird zu kaufen geſucht. Off. u. 

K 80 an die Exp. d. Bl. (16471 
Eine junge und thätige 


Beamtenfrau 


wünſcht eine 16417 


Commandite 


(am liebſten Brodniederlage) zu 
übernehm. Caution kann geſtellt 
werden. Off. u. K 29 an die Exp. 


U i Möbel, Betten, Kleider, 
ME Wäſche, Geſchirr pp. 
Off. u. M an die Exp. d. Bl. (15479 


Suche als Selbſtk. 1-2 Grundſt. b. 
3.7000 % Anz. bei gut Verzinſ. zu 
kauf. Off. unt. K 300 an die Exp. 


Beabſichtige mein 


Naterial-, Colonialw.-Keschäft 


mit Ausſchank zu verkaufen. 


Preis 36000 % Anzahlung 
6000 % Offerten unt. 016474 
an die Exped. d. Bl. (16474 
Colonialwaaren⸗Geſchäft 
in Langfuhr von ſofort auch 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Hauptſtraße Nr. 76 a. 
Ein kl. Grundſtück n. d. Alt 


ſtadt, 9% verzinsl., für 6000 % 


umſtändehalb. bei 1000 Anzahl. 
zu verk. Agenten verbeten. Off. 
unterk 96 an die Exp. d. Bl. erb. 


Milchhandel 


nebft Inventar und voller Kund⸗ 
ſchaft preiswerth zu verkaufen 
und vom 1. Auguſt zu über⸗ 
nehmen. Offerten unter K 98 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Habe unter günſtigen Beding. 


Bauſtellen 
zu verkaufen. Julius Leimkohl, 
Langfuhr, Brunshöferweg 6. 
91 är zu ver⸗ 
Sh aufgejchäft NĄ d. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 
Gut gel. Grundſtücke mit ſchönem 
Garten in Schidlitz zu verk. Näh. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. r. 


Bier-Geschäft 


mit feinfter, feſter Kundſchaft, 
ijt wegen Fortzugs mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar, Juhrwerk 20. 
billig zu verkaufen. Nächweislich 
äußerſt ventabel! Offerten unt. 
K 152 an die Exped. d. Bl. (19527 


Nordſtraße, 
zum Penſionat vorzüglich ge⸗ 
eignet,mit 17 Zimmern, ums 
ſtändehalber, ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 016510 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
1 neues maſſiv. Grundſtück, aus 


mehr. Häuſ. beft, im Ganz. oder 
eing. billig gu vrf. Off. u. K 144. 


Ein großer heller 
Laden 


mit 2 Schaufenſtern, Koller und 
Hofraum, daneben 2 Wohn⸗ 
ſtuben, ſehr gut geeignet zur 
Fleiſcherei, in einer ſehr be⸗ 
lebten Straße, iſt per ſofort 
oder 1. Auguſt zu verpachten. 
Näheres Rammbau 45. 


Das Grundst. Heilige 
bei Langfuhr, SU 
15640 Im, Quellwaſſer, 
großer Straßenfront, vorzüglich 
zu Bauten, zu verkaufen. 


Ein grösserer Bauplatz 
am Langgarter Wall, tft zu ver 
kaufen. Unterhändler verbeten. 
Offerten u. K 130 an die Exped. 


Zu reeller Geſchäftsdermitte⸗ 


lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Vilien=, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen 
Ernst Mueck, \ 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 


Vieheommisions- 
Geschäft 


Düwell & Heidt,, 
Köln, Rhein, [16164 
empfiehlt ſich zum Verkauf 
von Vieh jeder Gattung. 
. ̃ ͤb½— 5 


Ein böſer Hofhund 
iſt zu verkaufen Gr. Mulde 97% 
bei Blaschke. 


Ein Transportwagen mit 
verſchloſſenem Kaften für 4 cbm 
Ladematerial, mit Doppelthüren 
in der Rückwand, auf Patent‘ 
achſen, eireg 80 Etr. Tragkraft, 
und ein einfpänniger Güter“ 
poſtwagen billig verkäuflich. 
G. F. Roell'ſche Wagenfabrit, 

R. G. Kolley & Go, 85 
Danzia. (161 


Nr. 166. 


MS Reitpferd, BE 
5 J. alt, 1,69 m groß, elegante 
vornehme Fig.„truppenfromm, 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter K 113 an die Exp. (16493 
Zwei hellbraune, kräftige 


Wagenpferde, 


6 und 7 Jahre alt zugfeſt, flott 
und ausdauernd, Billig zu e. 
kaufen. Off. unter K 112. (16494 
kleiner gelb und ſchwarzer Hund 
iſt billig zu verkaufen Groß⸗ 
Rammbau 38, 3 Treppen. 
Harzer Kanarien = Hähne, 
Lichtſänger, ſind zu verkaufen 
MBA 84, 3 Tr. Zoch. 
roß. Poſt. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, er u. 
Damenſchuhe 0.1.4, Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50 an zu vk. alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Sopeng.6.(16299 
Neues toja Organditleid, nicht 
angehabt, modef. Wollkl. u. e.gelb. 
Vaſchkl.b. zu verk. Off. u. K 157erb. 
Ein Ariston 
mit 33 Platten iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Am Stein 16,2 Treppen. 
Gut erh. tafelf. Clavier billig zu 
verkaufen. Zu beſichtigen in den 
Wem al Schießſtange 5b, 2. 
„Ein noch gut erhalt. Pianino 
iſt ſehr billig zu verk. Offerten 
unter K 51 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhaltener Stußflügel 
zuverkaufenSchidlitz, Schellings⸗ 
telde 45, 1 Treppe. 
Diarzügliches Toncertpianino 
illig 50 verkaufen Brodbänken⸗ 
aije 36, parterre. (16288 


Sophas, 
Chaiſelongue, wenig gebraucht, 
ig zu verkauf. Neugarten 35e, 
kt, Cing. Schützengang. (16899 


Alt, Sopha zu verkaufen 
Airſchgaſſe 1, 3 Tr., 1. Eingang. 
i Ein antiker Tpiletteipiegel 
ft zu verkaufen Baumgartſche⸗ 
aſſe 4, Hof, Thüre 4. 
etershagen 5. d. Kirche 24—26, 
reppen, find Möbel, Betten 
und Kleider zu verkaufen. 
Neues Schlafſopha/ tl. Sopha, 
th. Federmatratze zu verkaufen 
Poggenpfuhl 19, parterre, hint. 
1 Plüſchſopha, 1 überpolſſertes 
e beide gong neu, billig zu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 62. 
neue Bettgeſtelle m. Federmatr. 
26 M, 1 Schiebebettgem. F.⸗Matr. 
19.%, Sopha 23 u. 27 , Chaiſe⸗ 
Tongue 26 4 Borft. Graben 17. 
Seth. Kleiderf chr., 2th. m. Bettic., 
Lth. mah. Kleiderſchr., 1⸗th. mah. 
Wäſcheſchr., 2⸗th. dkl. birk. Vertic., 
mah. Sophat. Amah Stühle, Xt), 


geſt.Kleiderſchr., Küchentiſche, w. 
Fortz. b. zu v. aramea di a 


„Singermajchine umzugshalber 


su verk. Altſt. Graben17/18,$0f,2. 
LE. Sopha 211 Schlaffopha 
A % zu verk. Poggenpfuhl 26, pt. 


Peirolenm - Motor, 


1 Pferdekraft, preisw. zu verk. 
Off. unter K 65 an die Exp. d. Bl. 
Mehrere 

Centner Stoßbrod 
zu haben Langfuhr 72 und 
Danzig, Brodbänkengaſſe 8. 


EAU RESET KAKAO 
5—6 Scheffel Heine Kartoſſeln 


find als Viehfutter abzugeben 
Röpergaſſe Nr. 1, im Geſchäft. 
Gut erhaltenes Fahrrad 
neumatic, zu verkaufen Lang⸗ 
garten 47, Command.⸗Bureau. 
Ein großes altes Thürſchloß 
(NMeiſterſtück zu verkaufen. Off. 
unter K 102 an die Exped. d. Bl. 
Ein faſt neuer Ambos und 
Schmiedehandwerkzeug billig zu 
verkaufen Sandweg Nr. 6. 
Ein Trädriger Handwagen 
mit Kaſten iſt zu verkaufen 
Stolzenbergs bei Johann Elwart. 
60—70 Liter 


friſche Milch 


hat abzugeben 


G. Lange, Bürgerwieſen Nr. 27. > 


Ein Aquarium mit Fontaine 
und Fiſchen iſt preisw. zu verk. 
Sperlingsgaſſe 21/22 pt. Arendt. 


1 önfienagenifzuverk, 


Obra über d.Radaune 96,Schulz. 
Hundegaſſe Nr. 45 ift ein 


Kachelofen 


Auf Abbruch billig zu verkaufen. 


Eine Clavierſchnle 


von August Schulz ijt billig zu 


— —̃ — en 


Tombank, 
mit 


verkaufen Karpfenſeigen 16. 
Eine Handnähmaſchine und 
ein kupferner Keſſel billig zu 
verkaufen Grüner Weg 3,3 Tr. 
Gartentiich.,Stühle, Schlafſopha 
Ofenkach.,Kinderſt., Wem: Bier- 
Aekl.⸗Flaſch.z.v. Langgarten 28, H. 
L Stehpult, Seſſel und ein 
Schreibſeeretär billig zu verk. 
Luſchottland 11, bei Langfuhr. 
Hente, auch alle Tage: 


Hils Coumifbrod 


und ſchwer, zu haben 
Actienbrauerei⸗Ausſchank 

9 4. Damm Nr. 12. 
egulgtor, Spiegel kl. Tiſch,Aus⸗ 
üebbettgeften, Kücyenjp, Regal, 
Aide zu verk. Häkerg. 22,1, r. 
inderwagen, gut erhalten 
Sophatiſch, mah., rund, billig 
gu vert. Laſtadie 22, part., v. 
Ein Reppfitorium nebit 
ein Weinfpind 
Drahtgeflecht, ein Sopha 


ſind zu verkaufen 

i Breitaaſſe Nr. 21. 
* 

2 * 


Neue Schlafbank billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 38, 1 Treppe. 

Tombank, Badeſtuhl, Speiſe⸗ 
tafel, Schlafſopha, Trumeau⸗ 
ſpiegel, kleiner Pfeilerſpiegel, 
Bettgeſtell u. Betten, kl. Tiſche, 
Kinderwiege, Regulator, Ver⸗ 
ticow zu vri. Gr. Oelmühleng. 11. 
Wohnungs-Gesuche 
Nähe von Danzig 
wird eine freundliche Wohnung, 
2—3 Zimmer nebſt Zubehör 
und kleinem Garten oder etwas 
Gemüſeland, zum 1. October 
ds. Is. zu miethen geſucht. 


Offerten mit Preisangabe unter 
H 337 an die Exp. d. Bl. (16351 


Eine Parterre⸗Wohnung zum 
Geſchäft wird in der Altſtadt gej. 
Offerten unter H 400. (16448 
Part.⸗Wohn. o. 1 Tr., Stube, Cab. 


U. all. Zub. auf d. Altſt., ve. Beamt. Ras= 


8.1. Oct. geſ. Off. u. K 108 an d. Exp. 
Eine Wäſcherin ſucht per Oct. 
eine Wohnung ganz gleich wo. 
Off. u. K 110 an die Exped. d. Bl. 
Anſt. Ww., d. mon. e. kl. Rente bez., 
m. 2 Kind., ſ. z. 1. Aug. e. kl. Stübch. 
m. Küchenanth. i. anſt. Haufe zu m. 
Off. unterK 99 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. v. 2 Zimm. u. Zub., 1-2 Tr., 
im Mittelp. d. St. gej. Pr. b. 27 
Off. mit Pr. unt. K 101 an d. Exp. 
Wohnung, Stube, Cab., Küche u. 
Zubeh. vom Oct. gej. Pr. 18.20% 
Off. u. K 136 an die Exped. d. Bl. 
3 Zimm., helle Küche, Bod.„Kell. u. 
Zub. Pr. 450. per 1. Oct. in der 
Stadt geſ. Off. u. K 138 an die Exp. 
Wohnung, 1 Tr., 3 Zimmer oder 
2 Zimmer u. Cab. zum 1. Oct. gej. 
Ofi. u. K135 an die Gzped. d. 31. 
Drdt. Leute, pit. Miethezahler, 
wünſch. 1 Wohn. im Pr. v. 15.20% 
Offerten unter K 133 Exped. 
2 Stübchen od. 1 Vorderz. m. ſep. 
Eing. u. Zubeh. w. von einer dame 
zu miethen gej. Breitg. 8,1. Etage. 
Parterre⸗Wohnung m. Hofraum 
zur Tiſchlerei paſſend wird zu 
miethen geſucht. Offerten unt. 
K 151 an die Expedition dſs. Bl. 

Part.⸗Wohnung v. 2 kl. Stub. 
od. Stube u. Cab. wird zu mieth. 
geſucht. Offert. u. K 154 Exped. 

Wohnung zum Penſionat, im 
Preiſe zu 800 , zum Octbr. 
geſucht. Offert. u. K 153 Exped. 

Suche in Zoppot, Unterdorf, z. 
1. Oct. e. Wohn. w... Penſteignet. 
O. u. AK 150 poſtl. Zopp. b. 3.25. Juli 


W L $ 
In Langfuhr 
wird p. 1. October e. Wohnung, 
in guter Lage, von 3 großen oder 
4 mittleren Zimmern geſucht. 
Angebote erbeten poſtlagernd 
Langfuhr unter E L 7. (16544 
Wohn von 2 Bimm. u. Cab., hell. 
Küche, Nahe Breitg.,v. ruh. Mieth. 
geſ. Off 


zum 1. Auguſt ein unmöblirtes 
Cabinet oder kleine Stube mit 
ſeparatem Eingang. Offerten 
mitPreisu. K 103 an die Exp. d. Bl. 

Eine ältere Dame ſucht Nieder⸗ 
ſtadt oder Langgarten ein leeres 
Zimmer zum 1. Sept. zu m. Off. 
mit Pr. unter K 100 an die Exp. 

In einem feinen Haufe wird 
ein unmöblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet zum October cr. zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
K 126 an die Expedition d. Bl. 
Zu ſof. o. 1. Auguſt jep., einf. möbl. 
Zimmer m. ſep. Eing., part. od. 
1. Etg., zur zeitweilig. Benutzung 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unter K 167 an die Exped. d. Bl. 
Suche bei anitänd. Leuten eine 
Stelle als Mitbewohner. Zu 


wird zur Benutzung alle drei 
Wochen auf zwei Tage geſucht. 
Offerten unter K 115 an die Exp. 


Weiekhmamsgasge 4, part, 


Wohnung für 19 % zu October 
gu u Näh. Paradiesg. 14, 3Tr. 
Pogyempfuhi 76, I. Etage, 
1 Saal, 3 Zimmer, Küche un 
reichl. Nebengelaß 3. 1. Oct. zu 
vermiethen. Näh. part. gm 
Ganaiubi, Labes⸗Weg 1, fin 
Wohnungen zum 1. October 
zu vermiethen. (16438 


Zum 1. October 


u verm. herrſchaftliche Wohn. 
A 3 Zimmern, ädchen⸗ 
kammer und rei 
behör in der Schwan⸗Apotheke 


an der Thornſch. Brücke. 1642, 


Gz. Wollwebergaſſe 24 ift die 


1. Etage, beſtehend aus großer 


Wohnung zu verm. Näh. part. 


4. Damm 1. 


iſt die 1. und 3. Etage per 
October zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Näheres parterre. (15926 


EL SE OE ubi 
Große Wollwebergaſſe 
ind per 1. October mehrere 

ohnungen in Saal⸗Etage und 
2. Etage zu vermiethen. NAUK. 
Sundegaſſe 25, 1 Tr. (16257 


JE Kammern, Küche, Bad 


| Flety 


chlichem Zu⸗ 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine Wohnung, Eckhaus, beft. aus großem Laden, 3 Zimmern, 
3 Cab., hell. Küche, 2 Kellerräumen 2c. 2c., nebſt kleinem Garten, 
lebhafteſte Geſchäftsgegend, feinſtes Stadtviertel Königsbergs 
und unmittelbar am Schloßteich und in der Nähe des Königl. 
Schloſſes gelegen, ſeiner vornehmen Lage wegen beſonders zur 


Weinhandlung, Conditorei oder feinem Restaurant 


geeignet, für den Preis von % 3000 vom 1. April k. J. zu vermieth. 
Nähere Auskunft unter D. 8708 befördert die Annoncen- 


9 | Expedition Haasenstein & Vogler, A-G., Königsberg in Pr. [16514 


Wohnung don 3 Zimmern 

1. Etage zu vermiethen 
Langfuhr Nr. 76 a. 

Mattenbuden 22, 1 Zimmer und 
Küche, an eine alte Dame oder 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Mattenbuden 22, zwei Zimmer, 
Entree, Küche u. Zubehör zu um, 


Zoppot, Wäldehenstrasse 2, 


Winterwohnung zu 3 und 4 
Zimmern zu vermiethen. (16355 
Sauggatt. 63 ift eine Wohn. 
bejt. a. 4 Zim. u. Zub. verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. 
In meiner neuerbauten 
Villa, Langfuhr, Brunshöfer 
Weg 32-88, ift eine Wohnung, 
5 Zimmer, großer Balcon, 
großes Entree, Küche, Mädchen⸗ 
und Speiſekammer, diverſe 
Kammern, Waſchküche, Bade⸗ 
ſtube, Keller und Bodengelaß, 
ſowie Garten zum 1. Oct, für 
800 ¼ zu vermiethen. (16354 


Diiva, 
Zoppoter Chauſſee, 


find 3 Wohnungen à 2 Stuben, 
Entree u. Inbehör z. 1. October 
zu verm. Näheres Zoppoter 
Chauſſee 36, im Baderindet 

Per 1. Dctbr. gu vermiethen: 


Thoruſcher Weg 14, 2, 
hoehherrsehaitl. Wohnnne von 


5 Zim mit Bade⸗u.Mädchenſt. 
IL, Hinterbalcon zc. Näh. 
zu erfragen Abegggaſſe 1.(16350 
Heubude, Chauſſeeſtraße 2a, 
gleich hinter der gr. Fähre, dicht 
an der Weichjel, find Wohnungen 
von Stube, Küche, Kammer, Kell, 
Boden, Stall für den Preis von 
9 u. 10 4 p. Mon. z. 1. Oet. zu vm. 
Näh. daj. bei Adolph Gersdorff. 
Petershagen an der Prom. 24/26 
it e. Wohnung von 4 Zimm. mit 
Balcon für 600 4 Jow. 2 Bimm. 
für 860.4 per 1. Oct. zu v. (16334 
In einer herrſchaftlichen 
Villa, Mittelpunkt von Zoppot, 
iſt zum 1. October d. J. eventl. 
früher eine Souterrain- 
Wehnung von großer Stube, 
Küche u. Zub. an ordtl. Leute 
ohne kl. Kinder zu verm. Die 
Frau kann Hausarbeit über⸗ 
nehmen. Näheres Zoppot, 
Danzigerſtraße 9 a, part. (16031 

Zum 1. October d. J. ſind in 
meiner Villa in Zoppot, an der 
neuenStraße auf demSchweden⸗ 
hof, nahe Bahnhof, eine (16030 


hochherrſch. Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zim., Veranda, 


J Balcon, Bade⸗Einrichtung und 


reichlichem 1 ferner eine 
ebenſolche Wohnung von 3 Zim., 
Veranda 2c. zu vermiethen. Näh. 
Zoppot, Danzigerſtraße 9a, pt. 
Mattenbuden 15 iſt die 1. und 
2. Etage von je 4 Zimmern 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres parterre. (15751 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 helle Zimmer nebſt reichlich. 
Zubehör zum 1. Oct. zu miethen 
geſucht. Offerten unter 016365 
an die Exp. dieſes Blatt. (16365 


Mattenbuden 10,2 Tr, 2Zimm,, 
Kch., Bod. an eing, Dam. od. Ehep. 
m. höchſt. 1 Kind. 3.1. Oet. z. vm. Bej. 
10-12. N. Brodbänkg. 17,1. (16369 
I Damm eleg. Wohn c / Bades 
u. Mädchenſt. z. v. Zu beſ. 10-1 Uhr. 


Hochherrschaftl. 


Wohnung 
in der Villa Halbe Allee Nr. 30, 
1. Etage, von 8 Zimmern, Cabinet, 
20. 
Garten ijt zum 1. October zu 
verm. B. Schoenicke. (16260 
Herrihaitl. Wohnung,7 Zimmer, 
Boden, Keller, Trodnód, Wici, 
Badezimm., Küche, Balc., Garten 
evtl. auch Pferdeſtall zuvermieth. 
Offerten u. H 160 an die Exped. 


(r, Wollwebergasse 2, 3. Big., 


Wohnung, beit. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 


ergaſſe 73 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus vier 
heizbaren Zimmern, Entree, 
Küche, Speiſekammer, Keller 
und Boden zum October 1897 zu 
vermiethen. Näheres Fleiſcher⸗ 
gaſſe 73, im Laden. (16267 


In meinem Neubau 
Holz⸗ und Kohlenmarkt⸗ 
Ecke iſt per 1. October die 
3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern und Zubehör 
zu vermiethen. äheres 
Langgaſſe Nr. 28. (15842 

; Max Schönfeld. | 


Heiligegeiſtgaſſe 135 
ift die 1. Etage v. October zu vm. 
—— — — — 
Hundegaſſe 48, 2 Treppen, 
iſt die aus 2 großen Zimmern 
und reichl. Zub. beſteh Wohnung, 
auch zu Büreauzwecken gut ge⸗ 
eignet, per 1. Oct. zu vermieth. 

eſter Preis 600 A Beſichtig. 
ye Nachm. Vorherige Merd, 
Hundegaſſe 47 pt. im Comtoir. 


mittag und 3-5 Uhr Nachmittag. 
Röpergaſſe 16 iſt eine Wohnung, 
Stube, Cabinet nebſt Zubehör 
zu vermiethen. Näheres parterre. 
Wohn. beſtehend 

Waliplatz 10 aus 3 Zimmern n. 
Zubehör an ruh., kinderl. L. zu v. 
Frdl. Part.⸗Wohn. 2 Stuben mit 
Zub., eigener Thür, Preis 21.4, 
an nur kinderl. Leute ſof. zu verm. 
Zu erfrag. Kl. Bäckerg. 3b, 1 Tr. 
Fortzugshalb. ift eine Wohnung 
beit, aus Stube, Cabinet, heller 
Küche und Zubehör ſofort zu ver: 
miethen und zum 1. Auguſt zu 
beziehen Weidengaſſe Nr. 29. 
Wohnung iſt zu vermiethen vom 
1. Aug. Töpferg. 21. Z. erfr. 1 Tr., v. 
Eine Wohnung iſt in der Halben 
Allee, Bergſtr., v. 1. Aug. zu vm. 
Näher. Gr. Nonnengaſſe 1,2 Tr. 
Im herrſchaftl. Hinterhauſe 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 11 
iſt eine Wohnung in der erſten 
Etage von 8 Zimmern für 500 % 
und eine von 2 Zimmern für 
400 AA per 1. Oct. zu vermieth. 
Näheres von 11—1 Uhr im 
Vorderhauſe 1 Treppe links. 

M. J. Jacobsohn. 


2 Wohnungen 


von 3 reſp. 2 Zimmern mit groß. 
hell. Küche u. Zubehör ſind im 
„Kaiſerhof“ Hl. Geiſtgaſſe 43 zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn 
A. Ruttkowski. (16502 


Ru DE” 
Brodbänkengaſſe 9 
iſt die 1. und 2, Saaletage, je 
5 Zimmer nebſt allem Zubehör 
per 1. October zu vermiethen. 
Beſichtigung von 10 bis 1 Uhr. 
Näheres im Cigarrengeſchäft. 
St., Cab., Küche, Zub. 2 Treppen, 
ebenſo 3 Tr., Stube u. Kammer 
4 Tr.zu verm. Johannisgaſſe 41. 
Langfuhr, Heiligenbr. Weg 5 find 
Wohnung. (St., Cab., Zub.) 1.Oet. 
zu vermieth. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
1 Wohnung, beit. a. 2 Zimmern, 
Küche, Boden, Keller iſt Altes 
Nof Nr. 4 zu verm. Näh. part. 

Hinterm Lazareth 20 ift 
zum Octbr. eine Wohnung von 
2 Stuben, 1 Cab., hell. Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche ſund 
Zub. zu orm. Näheres part. links. 

Altſtädt. Graben 104, pt., find 
2 Stuben, Entree, Küche, Keller 
an kinderloſe Herrſchaften zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 


Eine kleine Wohnung von gleich 
Gr. Bäckergaſſe 7 zu vermiethen. 

Wieſengaſſe Nr. 3 iſt eine 
Wohnung von 2 Zimmer und 
Zubehör zum 1. Octbr. zu verm. 
Näh. Thornſcher Wega im Laden. 

Tiſchlergaſſe Nr. 13 iſt eine 
Wohnung von Stube und Cab. 
für 164 vom 1. October zu verm. 
Melzerg. 11, ,h. Himm ntt., 
Küche, 3 tam. Bod. Holzſt. z. Oet. 
3.0. Prs. 750% Näh. Melzerg. 121. 
Nn der neuen Mottlaus, vis-a-vis 
Mattenbuden, 2 herrſch. Wohn., 
5 Bimm., Mton. Balcon, all. Zub. 
zu Oct. zu vm. Näh.daſ.pt. (16483 


Eine freundliche Wohnung 
von 2 Fi Küche, Zubehör, 
u. 1 möblirt. Zimmer von gleich 
auch ſpäter gu verntiethen Oliva, 
Köllnerſtraße Nr. 13, 1. Etage. 
Jopengaſſe 19 ift die 1. Et. v. Oct. 
anderw. zu verm., die, eign. fich 
auch zum Bureau. Näh. 3. Etage, 
Eine freundl. Wohnung iſt vom 
1. Auguſt zu vermiethen Ohra, 
Schönfelderweg Nr. 69, Schulz. 
Altes Roß 2, Parterrewohnung, 
23imm. Küche, Hof, Kell., an anſt. 
Leute z. Oct. zu vrm. Näh. 1 Tr. 


2 Stuben, 
Cabinet u. 


efferſtadt 17, 


Vorderz. mit fep. Čing. zu verm. 


(frendi. möbl. Zimmer 


Ein junger Mann findet ſofort 


19. Juli. 


A4. Damm 5 ift eine herrſch 
Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
allem Zubehör vom 1. October 
zu verm. Zu beſehen von 9 bis 
1 Uhr. Alles Nähere 3. Etage. 
Frauengaſſe Nr. 47, 1. Etage, 

2 Stuben, 2 Cab., helle Küche, 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
mei Zimmer und Nebengelaß, 
auch zum Comtoir ſehr paſſend, 
zu vermiethen Jopengaſſe 46. 
Langfuhr 18 iſt vom 1. October 
eine Wohnung zu verm. (16526 
zu 400 , eine 

1 Wohnung zu 7507, Saal. 
etage, zu vermiethen. Zu be⸗ 
ſehen von 10—1 Uhr. Näher. 
Wohnung, Stube, Cab., Kammer, 
Küche, Boden, vom 1. Auguſt ver⸗ 
ſetzungshalber für 20 % in der 
Tagneterg. z. vm. Off. u. K 139. 
Im Neubau Fleiſcherg. 4/2 find 


Wohunnsen von 3 Zimmern 


von 35-45.% und von 4 Zimmern 
für 50-55 % per 1. October zu 
vermiethen. Näheres von 11 bis 
12½ Uhr am Bau. 

Holzſchneidegaſſe 3, bei der 
Wiebenkaſerne, iſt verſetzungs⸗ 
halber die 1. Etage, 4 Zimmer, 
1 Dachſtube und Zubehör zu 
vermiethen. Beſichtigung Vor⸗ 
mittags. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
1 anſtändiges Mädchen kann ſich 
bei einer Wittwe als Mitbewhn. 
melden Ankerſchmiedegaſſe 10,2. 
Wallplatz 13 iſt die Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Stuben, Entree, 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ 
küche u. Trockenboden zu verm. 


Junger Mann findet gutes Logis 
Johannisgaſſe 10, 1 Tr., links. 
Junges Mädchen findet bei anſt. 
kinderl. Leuten zum 1. Auguſt 
gutes Logis Johannisgaſſe 16,2. 
J. Mann find. von gl.gutesogis 
mit Beköſtig. Faulgraben 17, Lr. 


Aust. juno. Lente find ut. Lag 
Altſtädtiſcher Graben 60, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet 
freundl. Logis Schneidemüble 1a, 
Hof, 2 Tr. rechts. V. Piotrowski. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Penſion Drehergaſſe 9, part. 
Ein junger Mann find. gutes 
Logis Fleiſchergaſſe 64, Ein⸗ 
gang Bärenhof, 1. Thüre, 1 Tr. 
Eine ält. Dame wird als Mitbe⸗ 
wohn. in e. Zim. ble. ält. Dame gef. 
Offert. unter K 104 an die Exp. 


i in wird gejucht 
1 Milbenohmerin Alsbach 
Graben 103, Eg. Gr. Mühleng. 
Ein anſtändiges junges 
Mädchen findet gute Schlafſtelle 
Hühnerberg Nr. 11, 1 Treppe. 
Ein jung. Mädchen kann ſich bei 
einer Wittwe als Mitbewohnerin 
melden Häkergaſſe 61, 2 Tr 


SNS 
2Herren f. v. gl. o. 3.1. Aug. in einer 
Bürgerfam.gute Pnſ. m.geräum. 
mbl. Zima. Näh. Pfefferſt. 50, 1. 


Ein Herr 


ſucht zum 1. Aug. kleines möbl. 
Zimm. mit Benfion für 40— 45% 
Off. unter K 141 an die Exp. d. Bl. 


Das Haus Pielerstadi No. 48, 


enthaltend: 1 herrſchaftliche 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, Keller,2 Bodeuräumen 
(1 heizbarer), Mädchengelaß, ift 
per 1. October ex. zu vermiethen. 
Zu erfragen Vormittags von 
10—12 Uhr im Comtoir der 
Brauerei von Puttkamer 
vormals 0. F. Drewke, 
Pfefferſtadt Nr. 23. 

Langfuhr 19 e. Laden u.Neben⸗ 
zimmer, Keller, zum 1. Oct. od. 
früher gu urm. Näh. daj. (16286 

Ein hübſch gelegenes, villen⸗ 
artiges Häuschen, 4 Zimmer, 
Stall, Hof und Garten, iſt in 


Gischkau 


Bahnſtation, 2 Kilometer von 
Prauſt, für 210 M vom 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres bei 
S. Anker, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 25. 
In dem neu erbauten Hauſe, 
Ecke Hopfen⸗ u. Judengaſſe, ſind 
zu verm.: 1 Laden, Comtoire 
und Wohnungen. Näheres 
Hopfengaſſe 28, part. (16271 


Ein Laden 


Vorstädt. Graben No. 54 
zu verm. Näheres daſelbſt bei 
Bäckermſtr. Schreiber. (16347 


62222777777 777 7 2720757 
In meinem Neubau 


Weidengajjetd möbl. Zim u. Cab. 
zu verm. A. W. Burſchgel. (16396 
Weidengaſſe 82, 2, mbl. Bimm. u. 
Cab. an 1-2. zu v. A. W. Burſchgl. 


Holzgaſſe 9 


iſt eine freundl. möblirte Stube 
mit Cabinet und kleinem Entree, 
ſeparatem Eingang, per ſofort zu 
vermiethen. Näh. part. (16261 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Todtengaſſe 1b, 1 Tr. [f8. (16442 
Freund. möbl. Vorderz., ſep. 
Eing., ſogl. od. 1. Aug. zu verm. 
Schneidemühl 5, 2 Tr. (16467 
Hundeg. 50 find z. 1. Aug. 2 fein 
möbl. Vorderz., a. 3. Comt.geeign. 
m. C., e. Entr., Waſſ.ꝛc. z. v. N. 2Tr. 
Schloßgaſſe 5 iſt ein kleines 
freundlich möbl. Zimmer billig 
zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 41, 1 Tr., hübſch 
möbl. Vorderz., ev. m. Burſchg., 
vom 1. Auguſt zu vermiethen. 
Ein kleines möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang zum 1. Auguſt 
Hirſchgaſſe 3 zu vermiethen. 
Ein fein möblirt. Vorderzimm. 
nebſt Cabinet iſt zum 1. Aug. zu 
verm. Hl. Geiſtgaſſe 5, 1. Etage 
Holzgaſſe 16, pt., mbl. Woh⸗ 
nung, Stube, Cabinet, Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Näheres 1 Tr. 


2 

Eleg. möbl. Wohn. u. Schlafitube | * 8 a 

tev.gel, At. Grao. 18,2, AES + Holz u. Kohlen 2 
Ein froͤl. leeres Border. ijt an a markt -Heke > 
e. Herrn od. Dame z. 1. Aug. zu | $ iſt per 1. October die erſte ® 

v. N. Burgſtr. 12, E.Ritterg., 1Tr. 2 Eine als sp 2 

Jopengaſſe 29,1 uit ein möblirtes Dł af 6 

RADE mit Penſion zu verm. 8 Geſchäftslocal 2 

Poggenpfuhl 89 frndl, Zimmer z zu vermiethen. [12909 2 

mit allem Zubehör an einer 3 


2 Max Schönfeld, $ 
2 Langgaſſe 28. 
POPOPOOSOPOOPOPOOOPP 
Ein Laden gu vermiethen. 
Näheres bei Julins Leimkohl, 
Langfuhr, Brunshöferweg 6. 
Langfuhr 10 1 Laden u. Neben- 
zimmer, Keller, z. 1. October od. 
früher zu verm. Näh. daſelbſt. 
Ein mittelgroßer heller 


Laden 


nebſt Cabinet, auch daſelbſt 
große Lager- Keller, gu- 
ſammen oder getheilt, zu ver⸗ 
miethen. (16481 


Elbing, Brückstrasse29. 


Hundegaſſe 92, part., iſt ein 
Comtoir zu vermieth. Näheres 
daſelbſt 1 Tr. im Bureau. [16486 
Langgarten Nr. 11 ſind große 
helle Werkſtatträume, zu jeder 
Branche paſſend, mit Schuppen 
und Hofplatz, 1 kleine Wohnung 
zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Der Laden 

Altſtädt. Graben 11 in der 
Nähe des Holzmarkts und der 
Markthalle gelegen, iſt per 1. Oct. 
zu vermieth. Näheres von 3 bis 
4½ Uhr im Vorderhauſe, 1 Tr. 

M. J. Jacobsohn. 


anſtändigen Dame zu vermieth. 
Laſtadie 11,2, ein gr. fein möbl. 


os 


Fraueng. 30 ift eine leere Stube 
mit Nebengelaßp.1.Dct. an anft. 
Herrn od. Dame zu vm. Näh. part. 

Breitgaſſe 8, 1. Etage, iſt ein 
gut möblirtesVorderzimmer mit 
neuem Pianino zu vermiethen. 
Fraueng. 29,2, gembl.Vorderz an 
12 Hrn. m. od. ohne Puſ. 1. Aug. z. v. 
Bodenſtübch. mit auch oh. Möbel 
mit Küchenantheil billig zu verm. 
Baumgartſcheg. 32-33 H. Th. 34,1 
Fraueng. 36,1 Tr. ift ein elegant 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Zimmem. g. Koſt f.35u. 40.7 
v.gl. zu haben Fraueng. 4,2 Tr. 

Junkergaſſe 9, 1, iſt ein gut 
möblirtes Vorderzimmer zu vm. 
Ein möblirtes Zimmer ſſt billig 
an eine anſtändige Dame zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter K 150. 


ee a a E | 
1 frdl. möbl. Vordrz. nebſt Cab., 
a. W. Burſchengel., im Ganz. od. 
get, billig zu vrm. Holzg. 12, pt. 

Ganz nahe d. Langgaſſe ift ein 
fein möbl. Zimmer n. Cabinet b. 
zu verm. N. Portechaiſeng. 6, 1. 
Frauengaſſe 17 gut mól, Zimmer 
mit a. ohne Pen]. an 1-2 Herren 
zu vermieth. Näh. 2 Treppen. 
Heilige Geiftgafje 122 find 
2 elegant möbl. Zimmer fof. gu | & 
vermiethen. Näheres parterre. 


ſof. zu verm. Johannisgaſſe 31,2. 
Breitg. 112, 2 Tr. möbl. Vorderz. 
an 1H. mit auch o. Beni. ſof. zu v. 
1—2 J. Leute f. gut. Logis i. Cab, 
1.8.6 mon. Burggrafenſtr. 10, 1, v. 
Drei anſt. junge Leute finden mit 
auch ohne Beköſt. gutes Logis 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 8, pt. 


pre 
Malergehilfen fellt ein 
A. Gröhn, Fleiſchergaſſe 12. 

Für den Verkauf eines neuen 
Artikels, leicht verkäuflich an 
Induſtrielle jeder Branche, Bau⸗ 
geſchäfte,Reſtaurateure Friſeure 
Confections⸗ u. Waarengeſchäfte 


aller Art, werden 
Perſönlichkeiten 


1 
Logis Schüſſeldamm 38, part. 


Junge Lente finden gutes Logig 


Klein⸗Rammbau Nr. 7, parterre. 


Ein ordtl. Mädchen, das den 
Tag über nicht zu Haufe iſt, findet 


geſucht. "SE 
Gute Proviſion. Meldungen 


Kr für feine Randarb. 


S 
finden dauernde Beſchäftigung 


n 


pfe dr zum 1. O ctbr. zu verm. Logis Häkergaſſe 28, 1 Tr. r. bei F. Jablonski, Holsgaije 2, pt. 


\ 


Altſtädtiſchen p 


eg > 
Herren oder Damen 


unter H 250 an die Exp. d. Bl. erb. 


7 
Ein jüngerer Materigliſt 


flotter u. zuverläſſiger Expedient, 
mit der Deliecaleßbranche ver⸗ 
traut und im Beſitze beſter 
Empfehl., wird per fof. eventl. 
1. Auguſt zu engagiren geſ. R. 
Siegmuntowski, Elbing. (16517 


Gidtige Zalergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung von 
ſofort geſucht. (16519 
Conrad Schroeder, 
Malermeiſter, Lauenburg i. P. 


Tüchtiger unverheiratheter K 
$ k x 
Hausdiener, 
der Soldat geweſen tft É 
findet dauernd Stellung bei 
J. H. Jacobsohn, 
| Bapier = Grog = Handlung, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 121. N 


ä 


Von einer Generalagentur 
wird ein mit der Feuer⸗ 
branche vertrauter jüngerer 


Commis 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Off. u. K 123 an die Exp. d. Bl. erb. 

Malergehilfen, in Leim⸗ 
farbe u. Holz geübt, ſtellt ein 
Aug. Schulz, Paradiesgaſſe 3. 
Malergehilfen f. drnd. Beſchäft. 
Johannisg. 24,1, J. Küller, Maler. 
Für Berl. u. Prov. Schlesw. juge 
Knechte u. Jung. R.fr. 1. Damm!1 
J. Hotelkllu., Ht.⸗Hausd., Hausd. 
bei hohem Lohn gej. 1. Damml1. 

Tüchtige Tiſchler auf Bau⸗ 
arbeit ſtellt noch ein J. Pulver- 
macher, Neuſtadt, Weſtpreußen, 
Dampf⸗Tiſchlerei. Meldungen 
beim Werkführerolinskl, daſelbſt. 
Jemand im Bauzeichn. geübt, zur 
Anfert. ein. kl. Zeichnung, verl, 
Offerten unter K 124 Exped. 

Ein Schneidergeſelle kann 
ſich melden Hakelwerk Nr. 5, 
1 Treppe rechts. 


Einen Reiſenden 


für die Provinz ſucht zum 
möglichſt baldigen Eintritt reſp. 
per 1. October (16505 


Wilhelm Kaeseberg. 


Ein nicht zu 
junger Mann, 
mit guter Handſchrift, wird für 
ein Bureau geſucht. Offerten 
mit Lebenslauf unter K 116 
an die Expedition dieſes Blatt. 
erbeten. 
Bau: u. Möbeltiſchler können 
fof. eintr. Pferdetränke 13. 16487 
Ein tüchtiger Klempner= 
geselle findet Arbeit Lang⸗ 
garten Nr. 95, Fa A. Thiel. 
jeder Art kann ſich 
Geſinde Melden i.Geſindebur. 
vons. Rosenbaum, Tagneterg. 2,1. 


Fin zer. Tischlergesele, 


ledig, kann ſich melden Ohra 155. 

Einen Schloſſergeſellen, der gut 
ſchmieden kann, oder einen 
Schmied ſtellt für dauernd gleich 
ein. Schloſſer⸗Meiſter Hoyer, 
am Sande. 

7 0 2 mit guten 
Ein Arbeiter Sengnifen 
ſucht d. Mehl⸗Handlung Laug⸗ 

Schuhmachergeſelle auf genag. 
Damenarb.im Hauſe find. d. Stell. 
G. Hoffmann, Heil. Geiſtg. 128, pt. 
Ein kräftiger Arbeiter kann ſich 
melden Breitgaſſe 16, Keller. 

Maler⸗Gehilfen ſtellt ein 
Wilh. Anders, Breitgaſſe 124. 
Guten Rockſchneider 
ſtelt ein E. Schultz, Breigaſſe 62. 


Ein junger Mann, 
der ortskundig fein muß, zu 
leichten Dienſtverrichtungen 
per 1. Auguſt geſucht. Bei 
guter Führung und geniis 
gender Leiſtung ift die Stelle 
eine dauernde. Meldungen 
mit näherer Angabe der Ver⸗ 
hältniſſe und, wenn folche 
vorhanden, mit Zeugnißtab⸗ 
ſchriften unter K 160 an die 
Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 

Schneidergeſell. u. Mädch. könn. . 
meld. Jopengaſſe 5, 4 Tr., links. 

Ein Brechslergeselle, 


2 


mögl. verheivath., melde ſich bei, 


Louis Konrad, Vorſt. Graben 8. 


1 nüchtern. zuverl. Arbeiter, 
der keine Arbeit ſcheut, melde ſich 


Fiſchmarkt Nr. 7, beim Maler. 
Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle find, 
e Heſchäftigung 


Paradiesgaſſe 17. 
Z 
Schloßgaſſe 5 k. . e. Böttcherg. m. 
Tiſchler aufBettit. gej. Brodbg. 38 
— —äümU ——— K — 
Schuhmachergeſ.geſ. H. Geiſtg. 31. 
1iidt. Laufburſche wird fürs 
Bieres jof. geſ. Reſtaurant 
Ambrauſenden Waſſer 11.(16466 
Enn kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden Julius Fabian, 
Altſtädtiſcher Graben 11. 


Ein ordentlicher £ 


Tauffunge 
findet Stellung bei [16516 | 
J. H. Jacobsohn, E 
aj Papier = Grof; = Handlung. W 
Danzig, Hl. Geiftgafje 121. 


Ein kräftiger Laufburſche 
melde fid Jopengaſſe Nr. GL. 
Ein Laufburſche auſt. Elt. melde 
fich beim Maler Gr. Mühleng.8. 


am kann ſich 
Laufbursche ies. bet 
M. Loevinsohn & Co., Langgaſſei6. 
Laufburſchen können fi 
melden bei Th. Wick, Anter- 
ſchmiedegaſſe Nr. 22. 


uche für mein Manu⸗ 
facturwagren⸗Geſchäft einen ji 


Lehrling mit guten 
Schulkenntn. E. Loevinsohn, |; 
Brodbänkenthor 5 


Ein Lehrling 


mit der Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt wird für 
ein Colonialwaaren⸗Engros⸗ 
Selbſtge⸗ 


hrling 
zur Feinbäckerei ſtellt ein 
Gg. Sander, Poſtſtraße. 
Ein kräftiger Burſche zur 
Erlernung o | ab, 
t Langfuhr, 4 L. 
We eee [16493 


7 3. Malerei 
Lehrlinge nun: 
Aug. Schulz, Paradiesgaſſe 3. 

Lehrling. 

Für mein Kurzwaaren engros 
und detail Geſchäft gegen monatl. 
Bergütigung Sohn achtbarer 
Eltern kann ſich f melden. 

Julias Fabian, 
Altſtädtiſcher Graben 11. 
2 Kellnerlehrlinge können ſich 
melden Breitgaſſe 62, 2 Tr. 
J ³¹Ü¹A A A EZ 


Weiblich. 


Geübte Cigaretteu⸗ 
Arbeiterinnen 


finden gute dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in der Fabrik [16443 
„Smyrna“, Janggaſſe 84. 


1Aufwärterin gej Reitergaſſe 12. 


> 22 8 
Tin sauberes Mädelen, cs. 
kochen kann, für den Vormittag 
melde fig Langgaſſe Nr. 85. 

Mädchen, in Herrenſchneiderei 


eübt, erhalten Beſchäftigung gą 


ferdetränke Nr. 10, Hof. 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung des Geſchäfts 
ſtellt ein Wilhelm Herrmann, 
Papier⸗Handlung. 

Eine geſunde Amme melde 
ſich ſofort Ohra, Boltengang 421 
bei Salewski. 


Talte ehrl. Frau $ Hilfeleiſt. in ; 


der Wirthſch. für den ganz. Tag 


gej. Baumgartſchegaſſe 44, part. 


in 15-16jähr. ord. Mädchen für 


Bormitt. zum Aufwarten geſucht g 


Weidengaſſe 1a, 1 Treppe rechts. 
Ein anſt. jg. Mädch., welch. ſchon 
im Schuhgeſchäft gew. iſt, kann 
ſich melden Langenmarkt 30. 

Ein Mädchen von 14-15 Jahr. 
kann ſich für leicht. Dienſt meld. 
Zu erfr. Jacobsneugaſſe 16, prt. 

Suche ſofort ein 

D Fräulein "A 
zur Stütze der Hausfrau. 
Offerten mit Gehaltsangabe 
unter K 128 an die Exp. d. Bl. 
Eine anſt. Frau od. Mädchen kann 
ſich f. d. Nachm. zu leicht. Näharb. 
melden Langgarten 73, Th. 3. 


Directrice, 


Eine perfecte Dame wird 
für eine größere Provinzial- 
ſtadt beſſeren Putz bei dauer⸗ 
hafter Stellung geſucht. 

Offerten unter K 137 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Eine junge Dame 
wird für ein Comtoir zu ſchrift⸗ 
lichen Nebenarbeit. geſucht. Off. 
unter K MI an die Exp. d. Bled. 

Suche Ladenmädchen f. Schank⸗ 
geſchäfte, e. n. Kindermädch. f. elf. 
p. 3. gr. Kind., e. n. Dienſtmädch. 

„2Hrrſchen.ausw.,t. Mädch. m. ſ.i. 
m. Prohl, Langgarten 115, 1 Tr. 


Gut empfohlene 


Krankenwärterin 
für den Tag geſucht. Off. mit 
Preis u. K 649 an die Exp. d. Bl. 
Bei höchſtem Lohn u. freierdteije 
ſuche Mädchenf. Berlin u andere 
St. f. Danzig zhlr. KöchStuben⸗, 
Haus⸗ u. Kinderm. 1. Damm 11. 
Verkäuferin f.Deftilationsgeich. 
bei hoh. Gehalt gej. 1. Damm TE 

Zur Hauspflege 


geſucht ältere weibliche Perſon, 


zuverläſſig, nur gut empfohlen. 
Näheres bei Frau Lorwein, 
Holzmarkt 11, 2. Etage. (16520 

Eine ordentliche Frau wird 
für den Nachmittag geſucht 


Johannisgaſſe 17. 


ine Nähterin mit 
Maſchine kann ſich melden 
Rähm 9, 1 Treppe. 


Suche 


ein beſſeres Stubenmädcher, das 
Maſchinennähen und etwas von 
der Schneiderei verſteht, ein 
Dienſtmädchen, das kochen kann 
für ſelbſtſtändige Stelle, auch 
ſolche, die nicht kochen dürfen, 
Kinderfrauen u. Kindermädchen 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Mädchen 


Zum 15. Auguſt ſuche für ein 
Rittergut ein 


1. U. 2. Stubenmüädchen. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Maſchinennähterinnen auf 
Herrenarbeit können ſich melden 
Jungferngaſſe 25, 1 Treppe. 
Anſtändiges Mädchen, 
welches die Küche erlernen 


will, und ein Dienſtmädchen 


können ſich melden Jopeng. 46. 
Eine geübte Taillenatb. fann jid 
meld. Paradiesgaſſe 14, 3.(16532 
geſucht, Gehalt 
5 & per Woche. 
Meldungen Rammbau 4, Laden. 


Ig. Mädch m.d. Damenſchn. erl. 


15. k. fich m. Fleiſcherg. 74, 2 Tr. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterm auf 
Hoſen, geſucht Jungferng. 17, 3. 
„SS ALLA, 


Eine Caſſtrerin 
kann zum 1. oder 16, Auguſt 
eintreten. Offerten unter K 158 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Ein ſauberes Mädchen für 
einige Stunden des Nachmittags 
geſucht Holzgaſſe Nr. 27. 

1 Flaſchenſpülerin kann ſich mid. 
Schüſſeldamm Nr. 45, Keller. 
T. Maf chinennäht. in Grn. rb. f. 
Beſch. Burggrafenſtr. 12, 1Tr. l. 

„Eine ordentliche Anf- 
wärterin für den ganzen Tag 
melde ſich Frauengaſſe 20, 1 Tr. 

Zwei Frauen können ſich für 
Dienstag u. Mittwoch z. Waſchen 
meld. Langgarten 70, Hof, l., Th. 1. 

M y IA) 


Männlich. 
Verheiratheter Mann, Mitte 
30er, wünſcht eine Stelle als 
Eincassirer 
im Fahrrad⸗reſp.Nähmaſchinen⸗ 
Geſchäft oder als 
Cassenkote. 
Caution kann geſtellt werden. 
Off. unt. K 393 Exp. d. Bl. (16441 


ów p 1 * ye 

Junger Materialiſt, 
19 Jahre alt, ſucht Stellung in 
einem Colonialwaaren⸗ und 
Delicateß⸗Geſchäft. Offerten 
unter K16 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (16440 
Aelt. verh. Geſchäftsm. ſucht St. 
als Bote od, dergl. bei ger. Anſpr. 
Gefl. Off. Grün. Weg 16, pt. l. erb. 


1 | 
a Pineirungs -Bureau | 
ie. katzke, Danzig, 
HFrauengaſſe 45, part. 


ſucht und empfiehlt 
jeder Zeit 


godiegenes Personal.] 
Streng reellſte Bedienung 
wird garantirt. 20 Pfennig 

; Rückporto erbeten. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), kathol., polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht p. 1. Aug. 
oder gleich Stellung als Lageriſt 
oder im Comtoir Beſchäftigung. 
Off. u. K 106 an die Exp. (16491 
1 Schneid. w. ſ.gut arb., w. n. ein. 
Sund. im Haufe Röperg. 20,3Tr. 

Suche für meinen Sohn eine 
Lehrſtelle bei einem Klempner⸗ 
meiſter. Näheres bei Hilde- 
brandt, Drehergaſſe 22, pt., hint. 


Weiblich. 
1 ält. Mädch. ſ. St. als Stütze, Ber- 
käuf. od. Krankenpfl. Off. u. K 114. 
Eine ordentliche Frau ſucht 
Stelle zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Tobiasgaſſe 8, 3 Tr. 
1Frau m. g. Zgn. bitt.um Beſchäft. 
im Waſch. u. Reinmach., auch nach 
außerh. Pfefferſt.43, Eg. Böttchrg. 
Junge, anſt. Wittwe bittet um 
eine Caſtellanſtelle an einer 
Schule. Offert. u. K 129 erbet. 
Eine Frau ſucht Stellung zum 
Waſchen. Zu erfragen Hohe 
Seigen 26, 1 Treppe, hinten. 
1 Frau bittet um Stück⸗ u. Mon.⸗ 
Wäſche, dieſelbe wird im Freien 
getrocknet. Schidlitz 74a, 2 Tr. 
Eine ord Frau mit Zeugniſſen 
bittet um Stellung zum Waſchen 
Zu erfyagen Vonnenhof Nr. 13. 
Ein älteres Mädchen bittet 
um Stellung zum Waſchen und 
Rein m. St. Katharinenkſt. 18,2 T. 
1 tücht. Waſch⸗ u. Reinmachefrau 
bittet für einige Tage der Woche 
umeſchäft. Zuerfr. Hühnerbg.h. 


Ein anſtändiges, älteres 


5 ne 1 © 
Fräulein, 
in Handarbeit und Schneiderei 
geübt, ſucht Stellung als Stütze. 
Da die erſte Stelle wird auf 
wenig Gehalt, aber Familien⸗ 
anſchluß geſehen. Offerten unter 
K 107 an die Expedition d. Blatt. 


Ein Fräulein, 
in den dreißiger Jahren, ange⸗ 


nehme Erſcheinung, ſucht Stell. 
den Haushalt eines älteren 


Herrn ſelbſtſtändig zu führen, 


letzte Stelle 3 Jahre, eventl. 
Vorſtellung; auch gern nach 
außerhalb auf dem Lande. Off. 
unter K 120 an die Exp. (16500 
Ein anſt. j. Mädch., d. ſchon kurz. 
Zeit im Geſchöft gew. ift, |. St. 3. 
Bedieng. d. Gäſte. Off. u. K 131. 


Montag 


1 ſaubere Frau bittet um Stellen 
zum Waſchen und Reinmachen 
Hohe Seigen Nr. 22, Hof. 
Eine junge Frau bittet um eine 
Aufwarteſt. für die Morgenſtund. 
Scheibenrittergaſſe 12, 4 Tr. 
1g. Ww. b. um Beſch. z. Waſchen u. 
Reinm. Schw. Meer 25, H.⸗Hs. 2. 
1 Schneiderin bittet um Beſch. in 
u. auß. d. Haufe, auch ſtückweiſe. 
Zu erfragen Faulengaſſe 6, Tr. 
Frau bittet um eine Stelle 


ch zum Waſchen und Reinmachen 


Brabant 6, Hof, Thüre 3, 2 Tr. 
Ord. Frau bittet um eine Waſch⸗ 
oder Reinmacheſt. 1. Damm20,4lʃ. 
GA Barren za FEB p 


We ertheilt Nachhilfef unden 
in Mathematik. Offerten unter 
K 12 an die Exped. d. Bl. (16444 
Gut erhalt. Damm'ſche Clavier⸗ 
ſchule wird für alt zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 125 an die Exp. 
Primaner ertheilt Schülern der 
unteren Claſſen erfolgr. Nach⸗ 
hilfeſrund. Off. K 159 an die Exp. 


15- Wis h Mark 


zur 1. Stelle auf ein großes 
Café- und Garten⸗Grundſtück, 
ſehr gute Lage, werden zum 
1. October d. Is. geſucht. 
Offerten vom Selbſtdarleiher 
unter H 339 an die Expedition 
dieſes Blattes erb. [16349 
Auf meinen Neubau in 
Joppot (beſte Lage) ſuche ich 
per 1. October er. zur 1. Stelle 


30 000 Mark. 


Offerten unter K 27 an die Exp. 
Zu October 3500 % reſp. Novbr. 
4000 A auf Hypothekzu vergeben. 
Offerten u. A. Z. poſtl. Oliva. 
2000 Mark -M 
werden zur ſicheren Stelle auf 
ein hieſiges Geſchäftsgrundſtück 
geſucht. Offerten unter K 132. 


Hypotheken 


werden mit Damno gekauft. 
Off. unter 016509 Exped. (16509 
20 000 Mark 

erſtſtellig von ſofort geſucht. Nen- 
bau. Vorläufiger Miethsertrag 
1600 4 Nur Selbſtdarleiher m. 
ihre Off. u. K 134 in der Exped. 
dieſes Blattes einreichen. 


75000 Mark Mündelgeld, 


> auch getheilt, auf ſichere Hypoth. 


zu begeben. Off. unter K 142. 
Verloren u Gefunden: 
Ein kleines 


a loer-Por tomomai 


mit 8 , Inhalt und 3 aug- 


ländiſche Münzen, ſowie eine 
Dampferbadekarte auf d. Nauen 
Bertha Schikowski lautend 
ijt am Sonnabend Nachmittag 
zwiſchen 2 u. 3 Uhr vom Hauſe 
Breitgaſſe 9 bis zum Dampfer⸗ 
anlegeplatz d. A.⸗G.,Weichſel“vl. 
worden. Abzugeben gegen 3 
Belohnung in der Exped. d. Bl. 
Ein Arbeitsbuch 
aus dem Jahre 1892, lautend auf 
den Namen Adolph König, iſt 
verloren worden. Bitte daſſelbe 
abzugeben Hinterm Lazareth 
Nr. 15 b, bei König. (16533 
Kl. grauer Pudel, a. d. N. „Widu“ 
hörend, h. ſ.werl. Geg. Bel. abzug. 


Weidengaſſe 8—9, 2 Tr., links. 


Ein ſchwarzer Regenſchirm mit 
weißer Krücke iſt am Sonntag 
Abend auf dem letzten Plehnen⸗ 
dorfer Dampfer liegen geblieben. 
Der ehrl. Find. wird gebet.,den]. 
geg. Bel. abz. Schmiedegaſſe 223. 
1Gran.⸗Armband m. kl. gld. Kette 
ift am Sonntag, 18. Juli verl. Der 
ehri. Find. w. geb., daſſ.g. Bel. abz. 
b. 0. Brumm, Friſeur, Weideng. 27. 


7 
Trauring 
(gezeichnet Z. P. 30. Auguſt 
1896), iſt am Sonnabend oder 
Sonntag früh verloren worden. 
Abzugeben gegen gute Beloh⸗ 
nung in der Expedition d. Bl. 
1 ſchottiſcher ſeidener Gürtel mit 
Schleife iſt geſtern Weſterplatte, 
Curhaus od. Bahnhof verloren 
worden. Gegen Belohnung 
abzugeben Gr. Hoſennäherg. 2,3. 
2 Kindergaloſchen verſchiedener 
Größe verloren. G. Bel. abzug. 
Michael, Mottlauergaſſe 7, 2. 
Forterrier⸗Hündin hat fiğ eine 
gefunden Schüſſeldamm 38, pt. 
Granatbrosche 
verloren vom DamenbadWeſter⸗ 
platte über Bahnhof Neufahr⸗ 
waſſer, Schottland bis Langfuhr, 
Mirchauer Weg 15, 1, wofelbſt 
Sonntag früh gold. Siegelring 
gef. Abzh. Ohra,Küperdamm422, 
7 Uhr Abds. A. Ziesmer. (16211 
Ein Portem. mit 23 . Inhalt 
Weideng. o. Garteng. verl. Geg. 
Bel. abzug. Garteng. 5. H. Poley. 
Eine Karte vom Intelligenzblatt 
gefunden worden. Abzuholen 
Johannisgaſſe 27, 3 Treppen, 
Die Frau, welche d. Regenſchirm 
v. d. Schule i. d. Böttcherg mitgen. 
hat, wolle den). abg. Böttcherg. 5. 
Ein Jahn mit Platte am See⸗ 
ſtrand gefunden, abzuholen Hen- 
bude, Waldhäuschen, Zimmer 5. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schwarze Tuchweſte Sonnabend 
früh von der Häkergaſſe bis zur 
Gr. Gerbergaſſe verloren. Gegen 
Belohn. abzugeben Häkergaſſe 4, 
Eing. Prieſtergaſſe, 3 Tr., rechts. 


ermischte Anzeigen 


Ich verreife bis z. 20. Auguſt. 
Die Herren: 

Dr. Effler, Atit. Graben 79, 
Dr. Ginzberg, Breitg. 131/32, 2. 
Dr. Oehlschlaeger, Frauen⸗ 

gaſſe 19, 

werden die Güte haben, mich zu 
vertreten. 


Dr. Hanf. 


leh praktieire wieder, 
Dr. V. Francke, 


Augenarzt, 
Holzmarkt Nr. 20. 


Zähne "nu 
Plomben etc. em 
Paul Zander, 


früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105, (8694 


Wlomben, 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist,“ 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 
SEITE EEE SEE Sa 


Metzer 
Gewinn = Fifen, 
Gewinn = Auszahlung. 
Carl Feller jr., 


Danzig. 


Bau-Bureau 


Jopengasse 38, 
Hochbau⸗Entwürfe, 
Fagaden in jeder Stilart, 
Koſtenanſchläge, 
Bauleitung, Taxen, 
Statiſche Berechnungen 
größerer Eiſenconſtruction. 


A. Haagen, 


Bau⸗ Ingenieur u. Architect, 
gerichtlich vereidigter Bau⸗ 
Sachverſtändiger. 


Reparaturen 
werden an 
Fahrrädern 
ſämmtl. Fabrikate ſachgemäß 

und ſchnell ausgeführt. 
Herm. Kling, 
Milchkauneugaſſe Nr 23 


Klagen, 


IN 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


delbststindigo Schneiderin 


empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Damen⸗ u. Kindergarderoben 
außerd. Hauſe Milchkanneng. 24,3 
Jede neue Herrenſchneiderarb. 
fom. Repar. w. ſh. u. bill. in u. auß. d. 
H.gef. Tobiasg.20,pt., H. b. Krause 

Jede große ſowie kl. Maurer⸗ 
Arbeit, als Giebel⸗Abputzen, 
Repar. an Dächern, Theeren u. 
Ausbeſſ. v. Pappdäch. u. ſämmtl. 
in dieſem Fach vorkommende 
Arbeiten werden unter Garantie 
ſauber und billigſt ausgeführt. 
Off. unter K 143 an die Exp. d. Bl. 

Jede Malerarbeit, Giebel- 
ſtreichen ohne Gerüſt billigſt. 
Off. unter K 146 an die Exp. d. Bl. 

Herrenkleid. werden von einer 
Schneiderfrau ſauber reparirt u. 
Ein Tapezierer empfiehlt fith z. 
Aufp. von Möbeln zu bill Preiſen. 
Off. unter K 147 an die Exp. d. Bl. 


Achtung! 


Zur Gründung eines neuen 
Geſangvereins für „Niederſtadt“ 
werden diejenigen Herren, 
welche ſich dafür intereſſiren, 
höflichſt erſucht, am Dienstag, 
den 20. d. M. er., präciſe 8½ Uhr 
Abends, im Reſtaurant „Frei⸗ 
ſchütz“, Strandgaſſe 1, ſich zahl⸗ 
reich einzufinden. 


Kaufmann, 


30 Jahre, ſelbſtſtänd angenehme 
Erſcheinung, vermögend, 


sucht eine Lebensgeläurtin. 


Vermögen nicht nöthig. Photog. 
erwünscht. Discretion zugeſichert 
Off. unter K 24 an die Exp. d. Bl. 
Eine Dame mit gut eingericht. 
Wirthſchaft, 4000 Mk. Vermögen, 
38 J. alt, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen m. Wittw. o. Kinder, 
oder Beamten Off. mögl. mit 
Photographie unter K 121 an die 
Exp. bis Mittwoch einzureichen. 
Hiermit warne ich einen 
Jeden, meiner Frau Anna ge⸗ 
borene Siegmund, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da 
ich für keine Schulden auf⸗ 
komme. 16542 


Eugen Hirschfelder. 
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14-jähriges elternloſes Mädchen, 
evangl., wird frei aufgenommen 
und zurSelbſtſtändigkeit erzogen 
Zoppot, Demzigerſtraße Nr. 51, 
part. Näheres M. Sakrzewski. 
Anständiges Mädchen, 
einige hundert Mark Vermögen, 
ſucht die Bekanntſchaft eines 
älteren Herrn im Alter von 50 
bis 60 Jahren behufs ſpäterer 
Heirath. Nur ernſtgemeinte Off. 
werden bis zum 24. d. Mts. unter 
K 162 an die Exped. d. Bl. erb. 
J. Frau wünſcht ein Kind des 
Tages ein paar Mal zu nähren. 
Offerten unter K 117 an die Exp. 
J M 5 Gelbe Roſe et: 
a a wartet Sie be⸗ 
ſtimmt d. 25. Centralbahnh. Falls 
Sie verh. find, erb. Brief m. Adr. 
Achtung! 
Fräulein E. Staeck wird ge- 
beten, ihre Adreſſe anzugeben 
unter K 118. 


Fracks und 
Frack - Anzüge 


werden verliehen (16524 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (16523 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
30 Mark. 


Für 30 Mark wird ein feiner 
Sommeranzug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert 


Portechaiſengaſſe 1. 


Portechaisengasse Í 


werden feine Herren⸗Garde⸗ 
roben nach Maaß, in ganz vor⸗ 
züglicher Ausführung, Sitz und 
Schnitt unübertroffen, zu äußerſt 
billigen, feſten Preiſen geliefert. 


eteeide- Kimmel 


warm deſtillirt, 

die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 

incl. Flaſche 
empfiehlt 


Julius von Gółzen, 


Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik. 


Herren- u. Knaben Hüte, 


Spazierſtöcke, 
modernen a „ empfiehlt 
+ t 


[1008 


gf 
B. Schlachter, Holzmarkt Nr. 24. 
Das läſtige, oft unerträgliche 


Hautjucken, 


ſowie daraus entſtandene 


Gefichtsräthe u. Flechten 


wird ſchnell und ſicher durch 
einige dazu hergeſtellte Bäder 
beſeitigt. Näh. Holzgaſſe 27, 


Möbel!! 


Nußb. Buffet, echte Säulen u. 
Verdoppelung. 145. %, Berticow, 
thürig mit Säulen von 50 M, 
Schränke, Herren⸗ und Damen⸗ 
ſchreibtiſche, Diplomaten⸗ und 
Sophatiſche zu billigſten Preiſen. 
Bettſtelle mit Matratzen u. Keil⸗ 
kiſſen von 28 A an. Zurück⸗ 
geſetzte 


Plüſchgarnituren 


und Sophas werden billig aus⸗ 
verkauft 


Srodbänkengaffe 38, 


vis-à-vis der Kürſchnergaſſe. 
Brod, groß und weiß, 
Roggen ⸗Schrotbrod, täglich 
friſch, empfiehlt A. Ludwig, 
Korkenmachergaſſe Nr. 3. 
Matſesheringe! 
Matjesheringe! 
empf feinſte neue Matjesf. 3 St. 
nur 10, 15, 20 u. 25 J, St. 5, Su. 
10 J, diesj. ff. Salzh., Telt. ſchön 
3-5 St. nur 10 J. Delicate Roll- 
mopſe, neue marin. Fettheringe 
3 St. nur 10 9, empf. J. Lach- 
mann, Altſt. Graben 87. (16305 


19. uü. 
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A. Lehmann 


Danzig 


a Jopengaſſe 31. 
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Dittmann’s Wellenbadschaukel (AP), 


Einzige Wanne, welche ein erfrischendes Wellens 

— bad bietet und zu allen hygieni- 
mi a W schen Bädern zu benutzen ist. 
| 23000 Stück in 23/, Jahren verkauft. 


Slerken : Reinigungs - afer, 
entfernt leicht und ſchnell Flecke 

aus allen Stoffen, [12332 
— nicht feuergefährlich, — 
empfiehlt in Fl. a 25 und 50 9% 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22. 
eee 


Großer 
Schuhwaaren⸗ 
Ausverkauf 


wegen Aufgabe eines Ge⸗ 
ſchüfts. Der Ausverkauf 
dauert nur bis zum 


15. Auguſt. 


Sehr billige Preise. 


Th. Karnath, 
Schuhmachermeiſter, 

Jopengaſſe 48. (16298 
SO 990082 90 
Die mehrfach  pramiirten 


Obst. und 
Beeren-Weine 


aus d. Kellerei von G. Leistikow 
ſind in Flaſchen und Gebinden 
zu beziehen von (12376 


A. Uhsadel, 


Laugeumarkt 23, 1 Treppe. 


Geſundheits⸗ 
Apfelwein, 


befte Qualität, per Flaſche 40 
Pr. Himbeerſaft per Pfd. 40 % 
„Kirſchſaft.. „ „ Wy 
„ Preißelbeeren „ „ 
„ Pflaumenkreide „ „ 255 
„ Apfelſchnitte p. Pfd. 30 u. 35 „ 


Holl. Cacao, 


per Pfd. 1,20 4, 
Riquet'sHafercacao p. P. 1,— „ 
Vanill.⸗Suppenpulv. „ 50,605 


+ i T 
Hochfeine Kaffee's, 
gebrannt, per Pfd. von 90 3 an 
Kaffee, roh, „ „ „ 70 „ „ 
Bei Baar⸗Zahlung gebe noch 
extra von jeder Mk. 2Pfg. Rabatt 

und empfiehlt ſich 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. [16017 
Aufgepaßzt! Empfing ſoeb recht 
ſchöne, fette Matjes. a St. 10,8, 
5. J, 3 St. 20, 3 St. 15,3 St. 10,9. 
Neue Salzheringe 3-5 St. 10 „3, 
Rollmopſe a Schock 2.4 Werder- 
Käſe Ia Pfund 60 u. 50 „3, für 
Wiederverkäuf. recht bill. Preiſe. 
E. Hirsch, Dreherg. 7. (15775 
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„ Langgasse 57 


Farbenfabriken 
yis vorm. 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld 


Somatose 


ein geschmackloses Pulver, 


| nur die Nährstoffe des Fleisches) 


enthaltend; 
ein hervorragendes 


Rrüftigungsmittel 


für 
schwächliche, in der Ernährun® 
zuriickgebliebene Personen, 
Brusikranke, Magenkranke, 
öchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende, 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


pleichsiichiige.. 
' Somatose regt in hohem 
ren den Appetit an. 


A 


Apotheken und Drogerien, 


Special- Geschäft 
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Kinderwagen, Sportwagen, 


Kinder⸗Bettſtellen. 


Permanente Ausſtellung in 
unſeren großen Lagerräumen⸗ 


Oeriell & Hundius 


72 Langgaſſe 72. 


Fernſprech er 315. [14790 
mm mu m ce HW 


Eburol, 


die beſte Glanzwichſe der 
Welt, macht das Leder haltbar 
weich wie Tuch und verleih 
dem Stiefel einen anhaltenden 
tiefſchwarzen Glanz. In vier“ 
eckigen Käſtchen à 10 u. 20 Die 
(151 


empfiehlt 
Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
= u m P 
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